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Das Neueste vom Tage.
Handhabung des Iesnitengesetzco.

Berlin . 4. April . Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Nach Mitteilungen der Presse erließ
die bayerische Regierung  neuerlich
Bestimmungen über die HanühäLung des § 1
des Jesuitcngesctzes. In einem Teil der Presse
wird daran die Behauptung geknüpft, daß
diese Bestimmungen mit dem Sinn des
Reichsgesetzcs und den dazu ergangenen Be¬
schlüssen des Bundesrats im Widerspruch
stehen. Ob dies der Fall ist oder nicht, wird
Gegenstand der Prüfung für diejenige Stelle
sein müssen, welche verfassungsmäßig zur
Ueherwachung der Ausführung der Reichsge-
setze berufen ist.

Zum Ansstand im Schueidcrgcwcrbe.
Jena , 4. April . Die hier tagende Kom¬

mission zur Beilegung der Lohnstreitigketten
im Schneidergewerbc hat gestern für B e r -
I i n ihren Schiedsspruch  gefällt . Dieser
lautet aus 8sHprozentige Lohnerhöhung.

Der neue belgische Kriegsminister.
Brüssel. 4. April . General Michel ist

zum Kricgsminister ernannt worden.
Bergarbeiterstreik in Belgien.

Mons , 4. April . Die hiesigen Bergar¬
beiter fordern eine Lohnerhöhung von 5%,
die aber von den Grubenbesitzern abgelehnt
wurde. Infolgedessen sind ans drei Schächten
die Belegschaften in den Nusstand getreten-
Die Kohlcnpreise haben bereits eine Preis¬
steigerung von 30% erfahren.

Knebelung der Volksrechte in Kroatien.
Agram, 4. April . Eine Verordnung des

königlichen Kvmissars verfügt die Prüven-
t i v z e n s» r für die Presse  und die Neu-
anmeldung der verantwortlichen Redakteure.
Eine zweite Verordnung setzt das Gesetz über
das V e r s a m m l u n g s r e cht provisorisch
außerKraft.  eine dritte Verordnung legt
das Polizeiwesen  in die Hände der
Landesbehörden und verfügt die Errichtung
königlicher Polizeikvmmissariate im ganzen
Lande.

Schifssnntergang.
Melbourne . 4. April . Der Dampfer Koo-

mans. der ton 20. März von Nvrd-Hedlanö
eine Reise nach Australien angetreten hatte,
und der seitdem vermißt wurde, ist während
eines Orkans u n t e r g eg a n g e n. 50
Passagiere und die Besatzung sind daHei um¬
gekommen.

Der Kamps «m Tripolis.
Rom, 4. April . Die „Agenzia Stefani"

meldet aus To -brnk  vom 2. April : Der
Feind zeigte sich auch heute, um die Arbeiten
am neuen Fort zu stören. Er wurde mit be¬
trächtlichen  B c r l u ste n durch italieni¬
sche Feldartillerie zerstreut . Die Italiener
hatten keine Verluste.

Ueberschwemmungeu in Amerika.
Memphis lTennessee), 4. April . Der

Mississippi ist über die Ufer getreten. Die
ilcberschwemmnng ist die größte seit Men-
schengedenken. Ans 200 Meilen sind die
Dämme bedroht. Vei H i ckm a n n (Kentucky)
find weite GeMete überflutet , tausende von
Menschen sind obdachlos,  tausende leiden
Hunger. Von Cairo (Illinois ) bis He¬
lena  iArkansas ) verlassen die Bewohner der
Niederungen die Häuser und schassen ihr Hab
und Gut auf die Höhen. Der Materialschaden
Ist groß. Bisher sinh zwei Todesfälle zu ver-
»eikb"

(Vetvto Drahtnachrichten siehe Seite 4.i

zranzösijche
Mlitär-Luftschiffahrt.

Unser militärischer Mitarbeiter schreibt
uns : In letzter Zeit ist die gesamte öffent¬
liche Meinung in Frankreich kaum durch eine
Materie derart in ständiger Erregung ge¬
halten worden, wie durch die Schaffung einer
Fliegertruppe und Organisation des MiN-
tärluftfahrwcsens . In der Phantasie unserer
Nachbarn wird der nächste Krieg in der Luft
ausgesuchten. Wer die stärkere Fliegertruppe
besitzt, muß nach der Ansicht französischer Mi¬
litärs siegen. Zwar war das materielle Er¬
gebnis der nationalen Flugzeugspcnde ein
verhältnismäßig recht geringes (nur ca. zwei
Millionen Francs ), aber da man nach fran¬
zösischer Ansicht für 500 000 Francs 30 Hccres-
slngdrachcn beschaffen kann, so war Erkleck¬
liches geleistet. Ein kriegsbranchbarer Ap¬
parat ist aber in Wirklichkeit nicht unter
83 000 Francs beschaffbar. ,

Zeigt sich hier wieder die echt sranzösiiche
Uevcrtreibnng , so muß man es der franzö¬
sischen Heeresverwaltung andererseits lassen,
daß -sie einen anscheinend recht brauchba¬
ren Gesetzentwurf  über die Nenorga-
uisation des Lnftfahrwesens vor das Parla¬
ment geMacht hat , der auch Annahme fand.
Nicht weniger als 22,85 Millionen werden
für das nene Etatsjahr gebraucht, während
die nächsten Jahre regelmäßig 25 Millionen
erfordern sollen. Bemerkenswert ist es. daß
in dem Gesetz der Heeresverwaltung , ge¬
nügender Spielraum auf sehr zweckentspre¬
chende Weise gesichert ist. Es ist weder dte
Zahl der auszubildenden Offiziere und Un-
teroffiztere noch die Zahl der anzuschaffenöen
Flugzeuge usw- fcstgelegt worden . Dasselbe
gilt von der Aufstellung der Spezialabteilun¬
gen, die in der Stärke von 1 Offizier , 60 Un¬
teroffizieren und Gemeinen je nach dem
augenblicklichen Bedarf und nach jedesma¬
liger Anordnung des Kriegsministcriums ge¬
schaffen werden können. Als oberste Dienst¬
stelle ist eine besondere Inspektion des
militärischen Lnftfahrwesens  ein¬
gerichtet, die nicht nur für die Armee, sondern
auch für die Marine zuständig cst. während
hei uns das Luftfahrwescn zusammen mit
den übrigen Zweigen des militärischen Ver¬
kehrswesens der Generalinspektion der Ver¬
kehrstruppen unterstellt ist, die aber nur eine
Armeebehöröe ist. Die Marineverwaltung
sorgt gesondert davon für ihr eigenes Flug¬
wesen.

Den Kern des militärischen Lnftfahrwesens
bildet ein Regiment, das zu 7 Kompagnien
formiert ist, die je 3 Offiziere . 108 Unteroffi¬
ziere und Gemeine stark ist. Als achte Ein¬
heit fungiert eine Bespannungsabteilung von
127 Unteroffiziere und Gemeinen mit 133
Pferden . Dieses Regiment ist eine Stamm-
äbteilung mit dehnbaren Gliedern , die. wie
oben erwähnt , plötzlich auf Geheiß des Mini¬
steriums wachsen können. In Wirklichkeit
kann also noch eine beliebige Anzahl von
Spezialabteilungen entstehen. Für den rein
technischen Betrieb , die Werften , Werkstätten,
Versuchsanlagen usw. wird ein rein tech¬
nisches Personal ausgestellt. Ueber die Ver¬
teilung der einzelnen Kompagnien und Ab¬
teilungen kann nach Bedarf der Kriegsmini¬
ster bestimmen.

Interessant ist. daß die Franzosen den zu¬
letzt recht vernachlässigten Vau von Luftschif¬
fen nach den Erläuterungen zu dem Gesetz
nun wieder aufnehmen wollen. Das Pro¬
gramm vom Jahre 1010 soll weiter verfolgt
werden, da es infolge des einseitigen In¬
teresses an Flugzeugen nicht beachtet wurde.
Es sollen 20 schnelle und tragfähige kriegs¬
brauchbare Luftschiff großen Raum¬
inhalts  gebaut und zum größten Teile ans
die Festungen der Westgrenze verteilt wer¬
den. „Zum Teil ist dies schon geschehen.) Bis
Ende 1913 will man diesen Plan durchfüh¬
ren ! (?) Die Franzosen geben aber jetzt selbst
zu, daß von den 14 Schiffen der Heeresver¬
waltung nur 4 bescheidenen Ansprüchen ge¬
nügen. Diese letzteren müssen auch noch nm-
gebaut werden. Bezüglich der Flugzeuge wer¬
den grundsätzlich nur Zweisitzer angenom¬
men, und man will augenscheinlich Drei-

s i tze r bauen, die auch Angriffszwecken die¬
nen sollen. Die großen Heeresflugselder
(Toni, Verdun , Chalons , im Bau Bear -le-
Duc und Epinal ) liegen im wesentlichen an
der Ostgrenze, und außerdem bringt man
Flieger und Flugzeuge auf anderen Trup¬
penübungsplätzen und auf Flugplätzen von
Fabriken unter . Gegen die belgische Grenze
und anderwärts will man gleichfalls beson¬
dere Militärstalionen schaffen. Mag die neue
Organisation auch zunächst wie ein zu weites
Kleid erscheinen — in Wirklichkeit hat dre
Armee, wie bereits früher erwähnt , nur ca.
50 firme Offiziersflieger — so erscheint sie
doch recht zweckentsprechend und für die fran¬
zösische Armee viel wert , mögen bis Ende 1013
800 Flugzeuge da sein oder nicht!

In u n se r e r Armee ist man nicht minder
tätig wie in Frankreich, wenn auch mit we¬
niger Aplomb und geringeren Mitteln . Wir
werden durch die Novelle, die nach Ostern im
Reichstage zur Beratung gelangen wird,
gleichfalls eine neue Organisation  er¬
halten. Ein Fliegerbataillon mit einer Anzahl
Kompagnien (das französische Flicgerregi-
ment weist nur 7 auf) soll ausgestellt werden
und es wird tüchtig ausgebiidet . Ende dieser'
Jahres rechnet man mit 100 Fliegerofsiziercn
und einer entsprechenden Anzahl von Flug¬
zeugen. so daß wir den Franzosen jedenfalls
nicht unterlegen sein werden nach dieser Rich¬
tung hin. Bezüglich der Luftschiffe ist bekannt¬
lich unsere Ueberlegenheit ohne weitere --
einleuchtend. An der Westgrenze sind die Sta¬
tionen in den beiden Hauptfestnngen Metz
und Straßburg bereits fertig für Aufnahme
von Fliegern , und dann werden weitere ge¬
schaffen werden. Auf einen Punkt muß aber
bei diesem Wettstreit , in dem unsere Mitte,
nur sehr beschränkt sind, hingewiesen werden.
Die Franzosen  glauben an ein Hcrab-
schießen  der Flugzeuge ü b e r h n u p r
nicht , wie es scheint, und lasten dementspre¬
chend diese Seite der InfanterieauA 'ildung
auch ganz außer Acht. Bei uns wird hierauf
großes Gewicht gelegt, und zwar ebenso wie
auf das Schießen mit Ballonabwehrkanonen.
Wir können ruhig die französische Flugzeug¬
invasion im Kriegsfälle über uns ergehen las¬
sen! Die Siege werden im Ringen der beider¬
seitigen großen Heere erstehen, und wenn
Fluczeuge oder Lnftschisse hieran Anteil ha¬
ben, dann haben sie die Kämpfe vorberei¬
tet , aber nicht durchgcführt!

Rundschau.
Postscheckverkehr.

Ein Entwurf über die gesetzliche Regelung
des Postscheckverkehrs  wird , wie ver¬
lautet , dem Reichstage nach Ostern zugehen.
In dem Entwürfe werden nur die grund¬
legenden Bestimmungen  des Pvst-
scheckverkchrs festgelegt werden , während Ab¬
änderungen der Postscheckordnung in Zukunft
auf dem Verordnungswege veranlaßt wer¬
den. Der Entwurf wird die geltende Post¬
scheckordnung in verschiedenen Punkten abän¬
dern, so wird die Zuschlagsgebühr von 7 A
beseitigt, die Einzahlungsgebühr beträgt für
alle Zahlungen 10 A (jetzt 5 4 ), die Stel-
gerungsgebühr (Vio pro Mille ) fällt fort , die
Vorauszahlungsgebühr soll 5 A für 500 Jl
betragen. Die 3 Psg.-Ueberweisungsgebuhr
bleibt. Eine Beschränkung in der Einzah-
lnugssumme fällt fort , auf einen Scheck-dür¬
fen 20 000 Jl (bisher 10 000 M)  gezahlt wer¬
den. Der Verkehr zwischen Postscheckamt und
Kontoinhaber bleibt wie bisher portopflich¬
tig. sofern die Kontoinhaber nicht im Be¬
zirke des Postamts für -das Postschcckam.
wohnen.

Zur Reform des Submiisionswesens.
Der Vorstand der Submissionszentrale des

Hansabundes  hat am Montag eine
Sitzung abgehalten. Es wurden zunächst
einige wichtige Forderungen der Industrie an
der Hand des Submissionsgesetzentwurfes des
Hansabundes eingehend erörtert - Der Vor¬
stand mar einmütig der Mciunng . daß die im
preußischen Landtag gegen die Zulässigkeit
der reichSgesctzlichen Regelung des Snbmn-
Novsmesens voraebrachten Bedenken nicht als

durchschlagend angesehen werden können. Auch
die dem Hansabund vorliegenden Gutachten
angesehener Juristen weisen die Möglichkeit
einer reichsgesetzlichen Regelung nicht von
der Hand. Dementsprechend wurde beschlossen,
auch fernerhin energisch für die Durchsetzung
dieses grundsätzlichenWunsches vieler Kreise
von Handwerk, Industrie und Handel einzu-
tretcn. Der Vorstand der Submissionszen¬
trale beschloß weiter im weitesten Umfange
Erhebung über das Verhalten der .Behörden
anzustellen, und sprach sich im Zusammenhang
damit nachdrücklich für die allgemeine For¬
derung des Hansabundes aus , geeignete In¬
dustrielle und Angehörige des Gewerbestan¬
des als Beamte oder als Mitglieder von wirt¬
schaftlichen Beiräten bei den Behörden heran¬
zuziehen. ,

Katzensteuer.
Unter Abänderung eines früheren Erlai-

ses haben sich der Muisster des Innern und
der Finanzminister öamit einverstanden er¬
klärt, daß künftighin bis auf weiteres der
Einführung einer Steuer auf das Halten von
Katzen in Städten nicht grundsätzlich entge¬
gengetreten wird, falls die Steuersätze sich in
einem angemestenen Verhältnis zu den Sätzen
der am Orte gültigen Hundesteuerordnung
halten. Es wird jedoch einer eingehenden
Prüfung der Katzensteuerordnung Hinsichtlich
ihrer Zweckmäßigkeit und ihrer Zulässigkeit
vom Standpunkte des Tierschutzes aus !b>cdür-
fen. Die üblichen Vorschriften der Hundc-
steucrordnungen können nicht alle aus die
Katzensteuer übertragen werden. Insbeson¬
dere verbietet sich die Kennzeichnung ver ver¬
steuerten Katzen durch Halsband und Marke,
weil die Katzen bei ihrem gewohnheltsmätzigen
Schlüpfen durch enge Spalten und Löcher so¬
wie beim Klettern leicht am Halsbande hän¬
gen bleiben und -dadurch einem gualvollen
Tode überliefert werden. In ländliche n
Gemeinden und auch inkleinenLand-
-städten  muß die Katzensteuer, als für
ländliche Verhältnisse ungeeignet , nach
wie vor ausgeschlossen  bleiben . Die
Oberpräsidenten sind ersucht, die Zustimmung
zur Genehmigung einer etwaigen Katzen-
steuerordnuna zunächst nur auf höchstens zwei
Fahre auszusprechen, damit inzwischen prak¬
tische Erfahrungen über die Durchführbarkeir
und Zweckmäßigkeitder Steuer gesammelt
werden können.

Generalpnrdon für Steucrdefrandanten.
Bei der badischen Steucrverwaltung be¬

stand seit längerer Zeit der Verdacht, daß die
Einschätzungen  zur Vermögens - und
Einkommensteuer vielfach zu niedrig
seien. Zur Beseitigung dieses Ueihelstanbes
wendet sich jetzt der badische Finanzminister
mit Zustimmung des Staatsministeriums an
die Bevölkerung mit der Erklärung , daß alle
diejenigen, die in diesem Monat das Vcr-
sänmtc nachholen, straffrei bleiben und auch
keine Steuernachträge zu bezahlen brauchen.
Man ist aus den Erfolg dieses Erlasses sehr
gespannt.

Der Handel der Kolonie Kamerun
im dritten Vierteljahre 1911 betrug 13,86 Mil¬
lionen Mark gegen 11.42 Millionen Mark im
zweiten Vierteljahre 1911 und 12,47 Millio¬
nen Mark im gleichen Zeiträume des Vorjah¬
res. Er hat also eine Zunahme von 2,44 Mil¬
lionen Mark bezw. 1,39 Millionen Mark er-
fahren. Davon enisielen aus die Einfuhr
7,99 Millionen Mark gegen 6,60 Millionen
Mark im zweiten Vierteljahre 1911 und 6,84
Millionen Mark im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Somit ist die Einfuhr um 1.88
bezw. 1,15 Millionen Mark gestiegen- Auch
IZVe Wusfuhr  hat zugenommen. Da sie
im dritten Vierteljahre 5.86 Millionen be¬
trug , im zweiten Vierteljahre die Höhe von
4,81 Millionen Mark erreichte und im gleichen
Zeiträume des Vorjahres 5,63 Millionen Mt-
auSmachte, hat sic eine Zunahme von 1,0v
bezw. 0,23 Millionen Mark erfahren.

Ein Wahl-„Kampf" in Scrbieu.
In Serbien stehen die Whgeordnetenwah-

len bevor und der Wahlkampf ist auf der
ganzen Linie entbrannt, lieberall werden
Wolilueriammlnngcn abgehal̂ - ^ ^ ra ->
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Horo kam es zu blutigen Ausschreitungen.
Hier kandidiert der bekannte Verschwörer Pe¬
ter Michitsch, einer der Hauptbeteiligtcn an
der Ermordung Alexanders von Serbien und
der Draga . Eroberst des 6. Regiments . Al-
Michitsch seine Rode beendet batte, wollte ihm
ein Bauer erwidern . Michitsch versetzte rym
darauf eine Ohrfeige,  der Bauer ergrcsf
einen Stuhl  und schlug M. auf den Kops-
Hierauf zog der Exoberst einen Revolver
rind gab zwei Schüsse ab, wodurch zwei Bau¬
ern schwer verwunde! wurden - Die Versamm¬
lung stob in wilder Flucht auseinander.

Die lleberschüssr
der Zahrer 1911.

Mit Rücksicht darauf , daß die Kosten der
neuen Wehrvorlagcn zum erheblichen Teil
durch die Ueberschüsse des Jahres 1911 ge¬
deckt werden sollen, ist deren Höhe von be¬
sonderem Interesse . Nachdem nunmehr auch
die Isteinnahme aus Zöllen und Steuern
für den Monat Februar seststeht, und damit
die Einnahmen für u/u des Jahres ermit¬
telt sind, läßt sich das Gesamtergebnis des
Jahres 1911 mit ziemlicher Ge¬
nauigkeit  feststeüen.

Legt man für die im März noch hinzu¬
gekommenen Einnahmen die Solleinnahmen
der ersten 11 Monate zugrunde, so ergibt sich
folgendes Resultat : Die Zölle dürften etwa
738 Millionen Mark bringen : damit über¬
steigen sie den Voranschlag um 100 Mil¬
lionen . Die Zigaretten st euer  ist zu
schätzen auf 30 Millionen , was ein Mehr
von 5 Millionen bedeutet. Die Zucker-
steuer  mit 198 Millionen dürfte Mehrein¬
nahmen von 16 Millionen bringen ., Der
Branntwein  wird mit 196 Mrllionen
voraussichtlich se'Me Schätzung um 33 Mil¬
lionen übertreffen. Auch die Schaum¬
weinsteuer  mit 12 Millionen Mark lie¬
fert einen Ueberschuß von 1 Million.
Leuchtmittel - und Zündw aren¬
steuer,  die erste mit 12, die zweite mit 19
Millionen Ertrag , bringen vermutlich zu-
sammen6 Millionen Ueberschuß. Die
Bravsteuer  wird 125 Millionen Mark
erbringen , womit sie den Voranschlag um
2 Millionen überschreitet. In gleicher Höhe
wird sich das Mehr der W e chse l ste m p e l -
st cu e r ergeben, die 19 Millionen bringen
dürfte . Die Stempelabgabe von Wertpa¬
pi e r e n und Zinsbogen  mit voraus¬
sichtlich 61 Millionen Einnahmen würde da¬
mit 12 Millionen Ueberschüsse abliefern . Die
Abgaben non Kauf - und Anschaf¬
fungsgeschäften  zeigen mit 23 Mil¬
lionen eine erfreuliche Entwickelung und
liefern voraussichtlich 8 Millionen Ueber¬
schüsse. Die Mehrerträge aus dem Fracht-
u r ku n d e n ste m v e l und aus der F a h r-
ka r t e n st euer  dürften sich zusammen auf
5 Millionen belaufen. Auch die Kraft¬
fahrzeuge  mit 4 Millionen Einnahmen
werden einen Ueberschuß von 1 Million er¬
bringen . Und schließlich stellt sich der Mehr¬
ertrag der E r b scha f t s steu c r , die 42
Millionen Ertrag liefern wird, ans 3 Mil¬
lionen.

Diesen Mehrertägen stehen voraussicht¬
lich Mindererträge bei der T a b a kste u e r
und bei den Abgaben für Grundstücks-
Übertragungen  von zusammen 6 Mil¬
lionen gegenüber. Hieraus würden sich ins¬
gesamt Ueberschüsse von 188 Millionen er¬
geben- Die beiden Betriebsverwaltungen
des Reiches, Post und Eisenbahn, werden
aber, wie kürzlich mitgeteilt , voraussichtlich

25 Millionen Ueberschüsse bringen . Daraus
würden dann insgesamt 213 Millionen Mk.
Mehrerträge  gegenüber dem Voran¬
schlag für das Jahr 1911 vorhanden sein, auf
welche für die Deckung der Wehrvorlagen
zurückgegriffen werden könnte.

Die Melhylalkohol-
vergistungen vor Gericht.

Berlin . 3. April.
Die heutige Sitzung erösfnete der Vor¬

sitzende mit folgender Erklärung : der
Presse sind über das Verfahren gegen den
Rechtsanwalt Iaffc objektiv unwahre Tat¬
sachen behauptet worden. .Diese Berichte und
tendenziös gefärbt. Die Vorgänge, wie sie sich
wirklich abgespielt haben, können aus dem
Protokoll ersehen werden." — Rechtsanwalt
Dr . Werthauer  stellt hierauf folgende
Anträge : as Vernehmung des Inhabers der
Stnhlfabrik Pilz Nachf. Rieß zu Gollnow t.
P ., Vernehmung des Vorstehers der Straf¬
anstalt zu Gollnow i. P ., c) die Disziplinar-
akten der Strafanstalt zu Gollnow i. P . beizu¬
fügen. Die genannten Personen sollen be¬
kunden, daß 1. im Zentralgefängnis zu Goll¬
now die Stnhlfabrik Pilz Nachf. Rieß Stühle
polieren läßt und damit 20—39 Leute dauernd
beschäftigt sind, 2. daß hierzu ein Spiritus
verwendet wird , der zum Polieren bestimmt
ist. aber fortgesetzt von den Gefangenen g e -
trunken  wird , 3. daß viele Monate hin
durch ein Teil der Gefangenen den Spiritus
getrunken hat , ohne daß Krankheit oder Tod
eingetrctcn ist, und indem sie als Ernährung
nur die Gcfängniskost hatten, 4. daß mehr als
Dutzende von Gefangenen wegen des Trin¬
kens des Spiritus disziplinarisch bestraft sind
und die Direktion in einem Falle den Fabri¬
kanten ersucht hat, Strafantrag wegen Dieb¬
stahls zu stellen, weil einige Gefangene von
den zur Verfügung stehenden Mengen eine
ganze Kanne voll letwa 10—14 Liter ) durch
Erbrechen eines Schrankes entwendet batten
und diese ausgetrnnken haben, 5. daß die
Mengen mehr als 150 Gramm pro Tag
waren , die mehr als ein Dutzend Gefangene
getrunken hatten , ohne daß ein Nachteil ent¬
standen ist: 6. daß nach Verbüßung der Dlszc-
plinarstrafen das Trinken fortgesetzt wurde:
7. daß der hier fragliche Polierspiritus Me¬
thylalkohol war.

Des weiteren beantragt Rechtsanwalt
Dr . Werthauer , 22 Gastwirte aus der
Stromstraße und Salzwedeler Straße als
Zeugen vorzuladen , die bekunden sollen, ob
sie diejenigen sind, die der Staatsanwalt¬
schaft als Lieferanten von Methylalkohol
bekannt sind. Rechtsanwalt Dr . Werthauer:
Ich habe noch einen Antrag zu stellen: Der
Verteidiger des Angeklagten Zastrow, Iu-
ftizrat Jvers , hat. als beantragt wurde, den
Schrank aus dem Privatzimmcr des Ange¬
klagten Scharmach zu beschaffen, daunt dieser
wieder eingcräumt werde, unterbrechend er¬
klärt : „Scharmach solle doch lieber die ganze
Sache einräumen ." Es knüpft sich hieran eine
lange Auseinandersetzung zwischen dem Vor¬
sitzenden und der Verteidigung . Rechtsan¬
walt Dr . Iaffe  stellt sodann den Antrag,
als Zeugen bezw Sachverständige zu laden:
1. Exzellenz Fischer. Professor an der Un^
versität zu Berlin , der bekunden soll, daß sich
Methylalkohol , der ebenso wie Aethylaltohol
zu den primären Alkoholen gehört, und so¬
mit nur quantitativ , nicht qualitativ von
Dutzenden anderer Alkohole verschieden ist,

an Giftigkeit von den anderen Alkoholen
nicht unterscheidet, 2. Dr . Robert Cohn, Do¬
zent an der freien Hochschule in Berlin , da¬
rüber , daß „Spritol " identisch ist mit Me¬
thylalkohol. und daß die Inserate der „Phar¬
mazeutischen Zeitung " über „Spritol und
Spritogen " vom Jahre 1911 sehr lercht Dro¬
gisten in der Meinung bestärken konnten
und auch bestärkt haben, daß Methylalkohol
tatsächlich nicht giftig ist: 3. den Physiologen
Professor Dr . Zuntz, der bekunden wird, daß
Methylalkohol auch nach seiner jetzigen An¬
sicht nicht giftig ist, und daß die Krankheiten
und Todesfälle im Asyl offenbar auf Me¬
ningitis cerebro-Spinalis Epidemica, d. h.
auf ' Genick starr  e, zurückzuführen seien."
Ferner wird von der Verteidigung noch oe-
antragt , den Gcheimrat Fröhlich  aus dem
Ministerium des Innern zu laden, der be¬
stätigen müsse, daß man selbst im Ministe¬
rium des Innern nicht mit der Vergiftungs-
Möglichkeit durch den Genuß von Methyl¬
alkohol gerechnet hatte- Das Gericht setzt die
Beschlußfassung über 'biefP Anträge einst¬
weilen aus . Nun wird in der Zeugen¬
vernehmung  fortgefahren . Mehrere
Zeugen sollen bekunden, daß Scharmach bei
einer Gelegenheit geäußert haben soll: er
habe eine Erfindung gemacht und werde nun
entweder reich oder komme : ' ns
Gefängnis.  Die Zeugen wissen aber Be¬
stimmtes nicht darüber zu bekunden, sie ha¬
ben nur Unbestimmtes gehört. Längere wis¬
senschaftliche Ausführungen macht der Sach¬
verständige Nervenarzt Dr . R. Förster
sCharlottenburq ), der in der „Münchener
Medizinischen Wochenschrift" eine Abhand¬
lung über die Wirkung des Methylalkohols
veröffentlicht habe. Er bekundet u. a., daß er
schon 1910 über Methylalkohol gearbeitet hat.
Infolge der Schwierigkeit, zu erklären , wa¬
rum der Methylalkohol in einigen Fällen
schädlich wirkt, in den anderen nicht, ist er
noch nicht zu einem bündigen Resultat über
die Giftigkeit gekommen. Auch die letz¬
ten Verhandlungen haben diese Unklar¬
heit  wissenschaftlich noch nicht ge¬
klärt . Er habe jedoch wegen der nicht
vorauszusehenden Wirkungen des Methyl¬
alkohols schon 1910 ihn als gefährlich,
mindestens als schädlichkeitsverüäch-
t i g bezeichnet. Wie die verschiedene Wirkung
des Methylalkohols auf die Menschen zu er¬
klären sei, stehe noch nicht fest: nicht unmög¬
lich sei es . daß von Menschen, die stark trans¬
pirieren . der Methylalkohol vielleicht ebenso
ausgeschieden wird , wie der Methylalkohol.
Jedenfalls sei der reine Methylalkohol als
schädlich anzusprechen. — Rechtsanwalt Dr.
Alsverg  richtet an diesen Sachverständigen
eine große Reihe von Fragen , die das Ziel
haben, festzustellen, ob nicht die Möglichkeit
vorliegt , daß der Methylalkohol erst durch die
Essenzen, die die Gastwirte zusetzen, so stark
giftig wird . Der Sachverständige glaubt dies
nicht, kann auch Bestimmtes darüber nicht
äußern , da er nicht weiß, um welche Essenzen
es sich handelt. Als Rechtsanwalt Dr . Als¬
berg noch weiter dieses Thema erörtert zu
haben wünscht, wird ihm. vom Vorsitzenden
das Wort enzogen. Es kommt nun wieder zu
einer erregten Auseinandersetzung zwischen
dem Vorsitzenden und Rechtsanwalt Iaffc:
dieser wird wiederum wegen Ungebühr vor
Gericht in eine O r d n u n g s str a f e von 100
Mark genommen. — Rach der Mittagspause
wurden einige weitere Zeugen vernommen,
die aber nichts Wesentliches bekundeten-
Hierauf wurden die Verhandlungen auf Don¬
nerstag 9 Uhr vertagt.

Lokales.
Wiesbaden, 4. April.

Werktätige Ilädiftenliebe.
Die Kinderheilanstalt des ViktoriästiftS zu

Kreuznach hat sich bekanntlich die Ausgabe
gestellt, skropulösen Kindern unbemittelter
Eltern jeder Konfeffion und Herkunft Auf¬
nahme zu gewähren, damit sie Heilung von
ihrem bedauernswerten Leiden finden. Der
Wiesbadener Hilfsverein  für den
Reg.-Bez- Wiesbaden hat den Zweck: a) die
Aufnahme armer Kinder in die Anstalt zu
vermitteln und b) Geldmittel zu beschaffen,
um diese Aufnahme zu ermöglichen und Frei¬
stellen zu gründen . Nach dem vorliegenden
Jahresbericht sind im Jahre 1911 in der Kin¬
derheilanstalt Viktoriastift zu Kreuznach 1422
skropulöse Kinder gegen 1395 im Jahre 1910
verpflegt worden und zwar 819 Mädchen und
603 Knaben. Durch die Vermittlung des
Wiesbadener Hilfsvereins  wurden
im abgelaufenen Jahre 157 Kinder jim Jahre
1910 151 Kinder ) in dem Viktoria -Stift aus¬
genommen. Hiervon waren 68 aus der Stadt
Wiesbaden und 89 aus dem übrigen Regie-
-rungsbezirk Wiesbaden.

Dieses günstige Resultat wurde durch die
Zunahme der Mitgliederzahl , sowie durch die
tatkräftige Unterstützung der Behörden , der
Privatwohltätigkeit und durch Zuwendung
von Legaten und Schenkungen ermöglicht. An
den herzlichsten Dank hierfür schließt der Ver¬
ein die Bitte , auch ferner die Mittel gewäh¬
ren zu wollen, die es ermöglichen, immer
mehr armen skropulösen und blutarmen
Kindern zu ihrer Erholung . Stärkung , Hei¬
lung und Erlangung späterer Arbeitsfähigkeit
eine kostenfreie Solbadkur in der Kinderheil¬
anstalt zu Kreuznach zuteil werden zu lassen.
Gilt es doch, den bösen Feind der armen Be¬
völkerung, die Tuberkulose und Skropulose
schon im Kindesalter zu bekämpfen, die mit
häufig wiederkehrenden Augenentzündungen,
mit Drüsenschwellungen, mit eitrigen Kno¬
chen- und Gelenksisteln behafteten Kindern,
vor der Gefahr der Erblindung , der Verkrüp¬
pelung etc. etc. zu behüten.

Der Kassenbericht schließt ab mit 12 601,84
Mark in Einnahmen und Ausgaben. Die
Stadt Wiesbaden  hatte einen ' Zuschuß
von 1000 Mark bewilligt. Vom Blumenver¬
kaufstag flössen 1132,38 Mark in die Kasse.
Der Vaterländische Frauenverein Bietbrich
hatte 850 Mark beigesteuert. Aus Wiesbaden
gingen 1945 M an Mitgliederbeiträgen ein.
Für Pflegekosten wurden 7987,98 Jl  ausge-
gcben.

Die Erfolge der Kuren waren stets sehr
erfreuliche und oft höchst überraschende. So
gingen auch die Kosten zum Kurgebrauch stets
weit über die verfügbaren Mittel hinaus.
Viele der Kur bedürftige Kinder mußten
daher teils abgewiesen, teils zur Aufnahme
in späterer Zeit vertröstet werden- In die¬
sem Jahre Haben sich bereits nahezu 196 Kinder
gemeldet. Der Wiesbadener Verein
kann seine Zwecke nicht vollständig erfüllen,
wenn er nicht durch Geldbeiträge von Wohl¬
tätern tatkräftig unterstützt wird . Gilt es
doch, die gefährlichste und verbreitetste Volks¬
krankheit. die Tuberkulose , schon im Kindes¬
alter zu bekämpfen, die mit häufig wiederkch-
renden Augenentzündungen , mit Drüsen¬
schwellungen, mit eitrigem Knochen- und Ge¬
lenkfisteln behafteten Kindern vor der Gefahr
der Erblindung , der Verkrüppelung , und ihre
Umgebung vor Verbreitung und Verschlep¬
pung der Krankheit zu behüten. Beiträge

C!n 0ltsrwun6er.
' ■ Skizze von Ludwig  B l ü m ck e.

In einem lauschigen Winkel des Bnchen-
taler Schloßparks saß unter duftenden Sy¬
ringen sehr pochenden Herzens das blonde
Trüdchen des Amtsrats und .zerzupfte mit
ihrer kleinen, weißen Hand ungeduldig ein
Blatt ums andere der breitästigen Akazrc.
„Ach Gott, ich ertrage diese Spannung nicht
länger !" Doch endlich stand er vor ihr , der
Heißersehnte in seiner ganzen reckenhaften
Größe, aber kein frohes Lachen auf dem wet-
tcrgebräunten Gesicht.

„Otto, ums Himmels willen — hat Papa
dich abgewicsen?"

Und Otto v. Hellbvru, der junge Gutsin-
spektor von Buchental, strich nervös sein dunk¬
les Schnurrbärtcheu und stieß eigentümlicy
rauh hervor : „Hätt's mir eigentlich denken

können! — Hellbvrn, Sie sind ein Grün¬
schnabel und das Mädel ist eine dumme Gans
— das sind seine eigenen Worte, verstehst du?
Sie wissen beide noch nicht .was Sie ivollen-
Werdc das Gör mal erst auf ein paar Jahre
in ein Institut schicken— und dann können
Sie wiederkommcn. Inzwischen verbitte ich
mir aber jegliche Liebelei, verstanden?!"

Schön-Trudchen perlten die hellen Tränen
über die erblaßten Wangen, aber dann blitzte
es wie ein Sonnenstrahl durch finsteres Re¬
gengewölk aus ihren braunen Augen : „Otto,
aber abgewiesen hat er dich doch nicht — ge¬
dulden wir uns also. Nebers Jahr sind wir
zwölf Monate älter . Doch war das nicht
Papa ?"

„Minka ! Caesar! Zum Donnerwetter , wo
bleibt der Köter! Waldmann ! Pürsch!" schallte
es mit mächtiger Stimme , und ein Pfiff über
den gebogenen Finger tönte weithin durch
den Park bis aus die Felder . Der sehr cho¬
lerische Herr Amtsrat wollte mit seiner gan¬
zen kläffenden, ungebärdigen Meute auf die
grünenden Fluren , um den Aerger dort
draußen ein wenig verrauchen zu lassen, den
der sonst ziemlich hoch in seiner Gunst stehende
Inspektor ihm durch die gar so dreiste Wer¬
bung um Trndes Hand bereitet hatte.

Novemberstürme heulten in den Wipfeln
der uralten Baumriesen. Der Amtsrat grollte
feinem Inspektor längst nicht mehr und hatte
fick — im Gegenteil — seit der Zeit bereits
zu zwei, drei andere» echt amtsrätlichen Nn

gerechtigkeiten hinreißen lassen, wie Trüdchen
in ihren heimlichen Iammerbriefen aus dem
fernen Institut sie zu bezeichnen pflegte: und
in der großen, öden Amtsstube mit den dunk¬
len Aktenschränken, dem schwarzgestrichenen
Tisch und schwarzen Stühlen saß Otto von
Hellborn eifrig bei der ihm nicht gerade son¬
derlich zusagenden Schreibarbeit , die er als
stellvertretender Amtssekretär verrichten
mußte. Es begann zu dämmern. Da trat der
Herr Amtsrat , von zwei Jagdhunden , die
den Flegeljahren noch nicht entwachsen waren,
begleitet , eilig herein , zog eine schwarze Le¬
dertasche aus der Joppe und sagte: „v. Hell¬
born . Sie müssen schon noch nach der Stadt
reiten und Geld zur Post tragen. Sehen
Sie hier , 3000 Mark , zwei braune Scheine
und zehn blaue Lappen. Stimmt es?"

„Jawohl , Herr Amtsrat , ich reite in einer
Viertelstunde." Und damit steckte der stellver¬
tretende Amtssekretär das ihm cingehändigte
Papiergeld wieder in die Ledertasche, knipste
diese zu und legte sie ans einen Stuhl , da der
Tisch voll von Schriftstücken war-

,)Pfui , Hektor! Der Köter hat meiner Frau
ein neues Tischtuch zerrissen. Raus , du Tol¬
patsch." Doch die Hunde schienen in ihrer
Flegelhaftigkeit wenig Respekt vor ihrem
allezeit polternden Herrn zu haben. Sie feg¬
ten wie die wilde Jagd im Zimmer umher
und rannten dann durch die nur angelehnte
Tür davon, während der Amtsrat mit seinem
Inspektor erst noch einige wichtige Dinge be¬
sprach und mit einem hastigen ,,'n Abend"
schließlich ebenfalls forteilte . Otto schrieb
weiter . , ^

Endlich! Punktum — Streusand drauf!
— und nu' loS zur Post! — Aber — wo ist
denn die Ledertaschc mit dem Geld? — Auf
dem Stuhl liegt sie nicht mehr und darunter
auch nicht. —

„Gott im Himmel, was ist das?'Z
Er zündet zwei Lampen an, doch die Tasche

ist fort — bleibt fort. „So hat der Alte sie in
Gedanken wieder eingesteckt— aber wo finde
ich den Amtsrat jetzt?"

Eine halbe Stunde später erst trifft Otto
seinen Herrn . „Was — noch nicht zur Post?!"
Ob der Herr Amtsrat die Tasche versehentlich
wieder zu sich gesteckt Habe, sie sei spurlos ver¬
schwunden.

Da fährt der alle Herr zusammen wie vom
Blitz getroffen, eilt selber ins Bureau , findet
erst keine Worte und dann erst recht keine
Mappe und weiß zuletzt nicht mehr, was er
spricht:

„Herr v. Hellborn , halten Sie mich für
einen solchen Tapergreis , daß — — Ich sollte
die Tasche wieder zu mir gesteckt- War
denn nach mir jemand im Zimmer ?"

„Keine Seele , Herr Amtsrak."
„Und da wagen  Sie es - Hören Sie

mal , mein lieber Herr ! Ich weiß, daß Sie
Schulden haben! Schulden von Ihrer Uebung
bei den Ulanen Her! Ich weiß, daß die Gläu¬
biger Sie hart bedrängen —"

Otto prallt zurück: dunkle Röte schießt ihm
ins Gesicht. „Sie trauen mir zu. Herr Amts¬
rat — ich — ich könnte das Geld — gestohlen
haben?"

„Nur keine Komödie, ich verlange die 3000
Mark von Ihnen zurück. Sie allein sind ver¬
antwortlich !"

Otto verließ sogleich das Schloß, und sein
Chef wollte sofort zum Gendarmen lausen,
wenn ihn die weinende Gattin nicht zurückge¬
halten hätte und Geschworen, Rücksicht auf des
leichtsinnigen Menschen hochachtbare Ver¬
wandtschaft zu nehmen und wenigstens den
morgigen Tag abznwarten : vielleicht würde
Otto in sich gehen und das Geld reumütig zu¬
rückgeben. Otto ging aber nur zu einem On¬
kel. der ihm das Geld lieh, und damit war
des Amtsrats Verlust ersetzt, aber alle Bande
zwischen dessen Familie und Otto wurden
natürlich für gelöst betrachtet. An Trüdchen
aber schrieb der unschuldig Verdächtigte blu¬
tenden Herzens : er müsse ihr ihr Wort zu¬
rückgeben. da er ihr nicht zumuten könnte, die
Braut eines Mannes zu sein, der im Verdacht
einer gemeinen Unterschlagung stände.

Indes , hatte der Amtsrat auch keine An¬
zeige erstattet, so stand Otto in der vornehmen
Gesellschaft doch als ein Geächteter da, und
der Bezirkskommandeur gab ihm den Rat,
sein Gesuch um Beförderung zum Reserve¬
offizier zurückzuziehen.

* * *
Palmkätzchen Hingen an den Weiden, jun¬

ges Grün begann schon hier und da die Zier¬
sträucher der Gärten zu schmücken, und auch
im Vuchentaler Schloßpark wehte Frühlings¬
luft , und gelber Sonnenschein strahlte vom
blauen Himmelszelt. Schön-Trudchen ist ge¬
stern mit bleichen Wangen zurückgekehrt: jetzt
ist sie draußen im Park und will Ostereier für
die drei jüngeren Geschwister und zwei kleine
zum Besuch gekommene Cousinen verstecken.

,Hallo, Hist du endlich fertig?" erschallt es
aus frobem Kindermunde, und jubelnd und

jauchzend tollt die lustige Schar , gefolgt von
Papa und Mama Amtsrat , die beide heitere
Feiertagsmicnen aufgesetzt Haben, herein in
den Park . Ä . ,

Das Suchen beginnt . .Hurra , ein ganze?
Nest!" ruft die blonde kleine Liese.

„Und hier liegt ein goldenes Ei gar mitten
im Wege!" jauchzt Trudels jüngster Bruder
mit der nagelneuen blauen Quartanermütze.

Mama meint, Trudel habe sich nicht gerade
große Mühe bei dem Verstecken gegeben.
Denn nun fehlt nur noch ein Nest, doch Schön-
Trudchen weiß selber nicht mehr genau, wo
sie das untergebracht hat . War 's drüben in
dem alten Schuppen, den früher , als das Dach
noch heil, der Gärtner als Aufbewahrungsort
für seine Gerätschaften benutzte? Allerlei Ge¬
rümpel liegt darinnen , Bast, Lappen, Schar¬
ben. Knochen. Schuhsohlen usw.

Da bückt sich Sans , der Quartaner , und
hebt zwar kein Ei aus, aber eine zerfetzte Le¬
dertasche. . . » . .. .

„Nanu , Junge , so was Schmutzcges packst du
an?" fragt Papa Amtsrat : aber da greift er
selber mit beiden Händen danach. „Gott im
Himmel, das ist —" Schon hat er sie ausgeris¬
sen, taumelt zurück und entreißt ihr zwei
braune und zehn blaue Scheine, die wohl
stark gelitten haben von Nässe und Schmutz,
aber noch nicht entwertet sind.

„Der arme Junge , wie schwer Unrecht Ha¬
ben wir ihm getan ! Ich muß sofort nach
Dammbusch zu Otto von Hellborn !" stößt der
Amtsrat aus . „Jetzt fällt es mir wie Schup¬
pen von den Augen : die Hunde ! — der Tol¬
patsch von Hektor. der die Tischdecke zerrisien
und schon so manches fortgeschleppt hat, nahm
natürlich an jenem Abend die Tasche mit : da
sieht man ja deutlich die Risse von seinen
spitzen Zähnen ! — Aber ich will mich nicht
länger aufhalten : Mittwoch steht die Ge¬
schichte im Krcisblatt — und hoffentlich läßt
der arme Hellborn sich versöhnen." — - ■

Einen Sohn , der nach langer Trennung ins
Elternhaus znrückkehrt. hätten Papa und
Mama Amtsrat nicht herzlicher willkommen
heißen können, als Otto v. Hellborn. Das
blasse Trüdchen hatte auf einmal wieder strah¬
lende Augen und rosige Wangen. Wer aber
stammelnd zuerst das Wort gemünzt: „Ein
Osterwunder sei geliehen —?"

Ach Gott, das Wort lag so in der Lust wie
das andere:

„Na. Kinder , da habt ihr euch!"
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nehmen her Vorsitzende des Vereins . Herr
Geh . Snaitätsrat Dr . A. Pagenstecher . Bieb-
richerstratze 23, % sowie der Kassierer desiel-
hen . Herr Sanitätsrat Dr . Proebstma . Roß-
lerstratze3, dankbar an.

*
Pflichten der Snnungsmifglleder.

Das Jimungsweseri bat in Nassau und seiner
Metropole Wiesbaden  einen neuen . Am-
itfmmmi genommen. Wenn ihm an« anfänglich
mit Widerstreben begegnet wurde, so »eigen sich
doch schon die Erfolge der zie-l-bewußten Arbeit.
Immerhin triff ! die Verwaltung dieser Orgam-
s<ltion noch auf eine gewrsse passrve Reslsten-z. die
nicht »um Gedeihen beiträgt . Es sei einer dieser
Punkte heute näher beleuchtet.

Nach der Gewerbeordnung sind die Innungs-
Mitglieder verpflichtet, an die Jnnungskasse
B e i t r ä g e u n d G e b ü h r e n z u b e z a h l e n,
die von den Innungen zur Erfüllung der sta¬
tutarisch oder durch Gesetz -bestimmten Ausgaben
.der Innungen sowie zur Deckung'der Kosten der
Jnnnugsverwaltungen zu verwenden sind. Es
kommt aber sehr häufig vor . daß die Jununas-
mitglieder sich aus irgend einem Grunde wei¬
gern, diese Beiträge und Gebühren zu entrichten
oder daß eine Lwangsweise Beitreibung erfolglos
verläuft . Manche Mitglieder geben sich als un-
pfändbar atls und so haben die Innungen das
Nachsehen. Ein Teil der an sie zu entrichtenden
Beiträge geht nickt ein . was natürlich zu Un¬
zuträglichkeiten führt . Glaubt das Jnnnugsmit-
glied. es sei nicht verpflichtet, einen Betrag oder
eine Gebühr überhaupt oder in der verlangten
Hohe zu entrichten, so kann es sich an die Auf¬
sichtsbehörde der Innung  wenden , die
dann eine Entscheidung trifft , welche innerhalb
zwei Wochen durch Beschwerde bei -der höheren
Verwaltungsbehörde , L. h. 'dem Regierungs¬
präsidenten.  anges-ochten werden kann. Ent¬
scheidet diese zweite Instanz im Sinne der In¬
nung, io hat das betreffende Mitglied di« von
ihm verlangten Beiträge oder Gebühren zu ent¬
richten.

Weigert sich der 'Beitragspflichtige noch, die
Beträge zu 'bezahlen, nachdem sich die höhere Ver¬
waltungsbehörde gegen ihn -entschieden bat oder
obwohl er weder die untere noch die höhere Ver¬
waltungsbehörde angerufen hat, so kann der Jn-
nungsvorstand die Einziehung auf dem für die
Beitreibung der Gerne indeabg-a-ben landesrechtlich
vorgesehenen Wege beantragen. Di« zwangs¬
weise Einziehung  geschieht für Preußen
nach der Verordnung vom 15. November 1899.
Dem Antrag« des Jnnnngsvorstandes ist von dem
-Gemeinde Vorstand Folge zu geben. Er trägt die
rückständigen Betrage in die entsprechende Rolle
rin und erklärt sie -für vollstreckbar. Auf Grund
des Vollstreckungstttels kann zur Pfändung ge¬
schritten werden.

Es kommt aber nun häufig vor, daß das mit
einem Beitrage rückständige Fnnungsmitg -lied von
vornherein erklärt , es besitze keinerlei der Pfän¬
dung unter liegenden Gegenstände oder Geld oder
die in seiner Wohnung befindlichen Gegenstände
gehörten nickt ihm, sondern -der Frau oder sonst
jemandem. In diesem Falle sehen die Innungen
meistens von einer Durchführung der Pfändung
ab und verrichten stillschweigend ans die ihnen
geschuldeten Beiträge '. Das ist nickt richtig, denn
in Aivk'lichkeit sind solche Personen sehr wohl
manchmal in der Lage, den Jmumg -sbeitra -g zu
entrichten. Gegen die Pfändung kann sich -der
Schuldner nur schützen, wenn er entweder eine
Fristbewilligung vorzeigt oder -die vollständige
Berichtigung des beizutrekbenden Geldbetrags
durch Quittung oder durch Vorlegung eines Post-
scheincs uackweist, aus welchem sich ergibt, daß
der beizutreibende Betrag an die zur Einziehung
zuständige Stelle eingezahlt ist. Behauptet «in
Dritter , -daß ihm an dem gepfändeten Gegen¬
stand« ein die Veräußerung hinderndes Recht zu¬
steht, so kann dieser Widerspruch nur im Wege
der Klage geltend gemacht werden. Sehr häufig
wird der «inen Einspruch gegen die Pfändung
«rhe'bende Dritte mangels eines wirklichen Rechts
auf die gepfändete Sacke nickt imstande sein, sein
angebliches Reckt nachzu-we-is-en nnd -die Innung
-kann durch Versteigerung der gepfändeten Gegen¬
stände die geschuldeten Beiträge decken.

Wenn aber die Pfändung nicht zu einer voll¬
ständigen Deckung der beizutrei -benden Geldbeträge
geführt hat. so sieht -das -Gesetz das Ofsen-
barungseidverfabren  vor . Wohl sind
die Folgen, die eine -Ableistung -des Osfenbarungs-
cideS hat , namentlich die wirtschaftlichen Folgen,
z. B. Entziehung seiden Kredits , ziemlich schwere:
es ist aber zu berücksichtigen, daß bei der Ent¬
wickelung des Handiverks diejenigen Fälle, in
denen der Osfeubarungsekd geleistet wird , in An¬
betracht der geringen Höhe der beizutreibenden
Beiträge sehr selten sein werden. Denn der
Schuldner wird in den wenigsten Fällen außer¬
stande sein, die geringen Beträge zu leisten, er
wird die Beträge auf die bloße Drohung hin be¬
zahlen, da er einen Eid darüber , daß er tatsächlich
nichts besitzt, bas er andern geben könnte, nicht
leisten kann, wenn er nickt einen Meineid schwören
will. Es haben deshalb auch die Innungen be¬
schlossen, gegen die Mitglieder , die sich an der
Leistung der Beiträge vvrberdrücken. mit aller
Schärfe vorrugebcn und es rücksichtslosmit -dem
Offenbarungseid zu versuchen.

* * *
Hoher Besuch. Zmn Kurgebr-anch trafen neuer¬

dings in Wiesbaden -ein : F ü r st i n Mutter
»u Schaumburg - Lippe . Prinz Ste¬
phan zu Schaumburg - Lippe , Prinz
Friedrich Christian zu Schaumburg-
Lippe . Prinzessin Elisabeth zu
«ch a n m b u r g - L i v p e,  mit Gefolge Hoimar-
schall von Kaisenberg  und Hofdame Freiin
von Toll,  sämtlich Hotel Vier Jahreszeiten —
Gras B e r n st o r f - Alt -Kavin (Alleesaal) — ®a-
tott und Baronin von Grotthuß -Rußland
sPenuon Fortuna ) — Generalleutnant v. K r i e s-
Berlin (Villa Medici) — Gräfin v. Ostrowska
WologtK (Nassauer Hof) — Baron -v. Poschin  -
g - r - Frau «rau (Palast -Hotel) — 'vo ^ Putt-
^ am  cr - Sch' -uditz (Fürstenhof ) — Baron von
S ch« j b l e r - Lorch (Metropole u. Monopol) —
Ritter v. Sonnenthal - Wien (Kai -serhof) —
^ r i n *.* i iinS ontz o-Nemvted (Nassauer Hoi).

Ziistizpersonalie. -Gerichtsassessor Brunner
von Wiesbaden ist als Hilssrichtcr dem Amts¬
gericht-in Eltville zugewiesen.

Aus der Schule. Die Wahl des Oberleh-
tn ßü l Realgymnasium in Wiesbaden , Pro-
fenor 2 >r. Hermann Weimer,  zum Direktor
'kr Riehlschule (des in der Entwicklung be¬

griffenen Realgymnasiums nebst Realschule)
in Biebrich a. Rh . ist bestätigt worden.

Eiscubahnversonalien . Stationsassistent N i -
ko laus  wurde von Bie-brich-Ost in gleicher
Eigenschaft nach Kranichstein ' bei Darmstaüt ver¬
setzt. Stationsassistent Sauer  von Heppenheim
a. d. Bergstraße wurde nach Biebrich-West ver¬
setzt.

Wiesbadener Künstler auswärts . Theo
Paul Münch , vom hiesigen Residenztheater,
woselbst er seine Bühnenlaufbahn begann,
wurde wieder , wie im vorigen Sommer , zu
den Sommerfestspielen (Freilichttheater ) nach
Bad Dürkheim verpflichtet - Daran anschlie¬
ßend, tritt derselbe ein Engagement als ju¬
gendlicher Held und Liebhaber an das Groß-
herzogliche Hoftheater zu Oldenburg  au,
dem er vorläufsn drei Fahre angeboren wird.

Sieger im Wettbewerb. Ter Tambour -Gefreite
Schmidt  von der 11. Kompagnie der 80er
erhielt bei dem zu Hannover stattgehabten 3 5 K i -
lometer - Geväckmarsch  unter 219 Bewer¬
bern den 21. Preis . Als er st er Sieger  des
18. Armeekorps ging er , wie bereits im Vorjahr,
durch das Ziel . Schmidt stammt ans Eschbach
im Taunus.

Gottesdienst für Schwerhörig «. Zu den seit
einigen Jahren jeden dritten Sonntag stattnn-
den-den Gottesdiensten für Schwerhörige versam¬
melt sich immer ein kleiner Kreis von Leidens¬
gefährten in der Sakristei der Ringkirche, wo sie,
dicht vor dem Geistlichen sitzend, der Predigt gut
folgen können, sei es mit oder ohne Höhrrohr , oder
auch durch Ablesen der langsam und deutlich ge¬
sprochenen Worte ovm Munde . Immer wieder
kann man die Teilnehmer äußern hören, welch
eine Freude es für sie sei, so in Gemeinschaft sich
am lebendigen, gesprochenen -Wort erbauen zu
-können, und große Dankbarkeit hegen sie für die
Herren , die sich der Mühe unterziehen , sich den
Bedürfnissen gerade dieser durch ihr Leiden so
vielfach Vereinsamten anzuvasien . Man möchte
den Segen d-ieser Gottesdienste einer größeren
Zahl von Schwerhörigen zugänglich machen, und
so ist es auch der Ziveck dieser Zei-len, daraus auf¬
merksam zu machen und dazu einzuladen , denn es
scheint, als ob diese schätzenswerte Einrichtung
noch nicht genügend bekannt wäre . — Am 1. Oster-
keiertag, nachmittags 3 Ubr findet die Feier des
heiligen Abendmahls für die kleine Gemeinde der
Schwerhörigen statt , die Herr Pfarrer Merz
gütigst übernommen bat : danach predigt , s. G. w.,
am 28. Avril Herr Pfarrer Mauer.

Städtischer Arbeitsnachweis . Bei den Ver¬
mittlungsstellen standen t-m März  d . Js . in der
Abteilung für Männliche  770 Arbe-itsgesuche
617 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen
451 besetzt wurden . — In den Abteilungen für
Weibliche  lagen 908 Arbeitsgesuch« vor : 1146
Stellen waren angemeldet und 652 wurden be¬
setzt. — Der Abteilung für das Gast - und
Schankwirtschaitsgewerbe  waren 898
Arbeitsgesnche, darunter 354 von Weiblichen, zu¬
gegangen, denen 851, darunter 446 für Werbliche,
offene Stellen gegenüb«rstanden : von denselben
wurden 645,dar unter 255 durch Weibliche, besetzt.
— In der Abteilung L e b r ste l l e n v e rm >t t e-
l u ng waren 523 Stellensuchend« und 546 offene
Stellen angem-eldet. Besetzt wurden 150 Stellen.
Insgesamt waren im März d. Js . 3069 (im
März 1911 2577) Arbeitsgesuche und 3160 (2541)
Angebote angemeldet : besetzt-wurden 1898 (1749)
Stellen.

Die Städtische Oberrealschule entließ in
einer kleinen Feier am 16. März 16 Abi¬
turienten . Die Schule zählte am 1. Februar
458 Schüler , in der Vorschule 76. Es waren 414
davon evangelisch. 93 katholisch. 7 Dissidenten und
20 jüdisch. Aus dem SHulort « selbst waren 480
Schüler : 17 Schüler waren Ausländer . Wie sehr
Direktor Höfer  di « inugen Leute für das Leben
erzieht, ergibt sich aus folgendem Abschnitt des
Jahresberichtes : Es unternahmen mehrere
Klassen außer dem jährlichen KlasscnauSflng noch
Wanderungen und Fahrten unter Führung von
Lehrern, z. B. nach dem Altertumsmuseum in
Mainz und nach der Sa -alburg . -Führungen wur¬
den veranstaltet zur Besichtigung der Enttvürse
für das B r s m a r ck- R o t i o n a l d c n km a l,
durch mehrere Ausstellungen , unter denen die¬
jenige gegen die -Schundliteratur besondere Be¬
deutung hatte, und zu -dem Foucault 'schen Pendel-
versuck, den das Haus Rettenmaner in dankens¬
werter Weise in seinem Möbelheim wiederholte.
Unter -den Vorträgen , zu denen die Schüler der
obere» Klassen Zutritt erhielten , seien besonders
die des Volksbildungs -Vereins und des Deutschen
Sprachvereins erwähnt , ferner Licktbilder-vorträge
des Herrn Oberlehrers Dr . Hollack über seine
Reise durch Südfrankreich nnd die Pvrenäen so¬
wie des Direktors über feine Besteigung des Mat¬
terhorns . Im September wurden Die Unter¬
primen mit ihren Klassenleitern nach vorheriger
Verabredung mit dem Generalkommando von
einem damit beauftragten Offizier durch das
Biwakgelänöe  bei Schmalbuch geführt und
so mit den verschiedenen Truppengattungen und
den modernen technischen Einrichtungen der
Heeresverwaltung in entgegenkommender Weise
-bekannt gemacht. Die R e i chs t a g s w a h l im
Januar bot den Primanern und Untersekundanern
eine passende-Gelegenheit, sich durch Zuschauen bei
der Wahlhandlung im Schulgebäude einen Ein¬
blick in ein wichtiges Kapitel der Staatsbürger¬
kunde zu verschaffen. Der Förderung des nen-
sprachlichen Unterrichts dienten die englischen
Sprechübungen, die das Wintevhalb -ja-hr -hindurch
der amerikanische Lehramtsassistent Herr Kaharl
mit den Schülern von Tertia an auswärts ab¬
hielt, sowie -die fremdsprachlichen Vorträge , die
Herr Oberlehrer Dr . Hollack auch in diesem Win¬
ter abhalten ließ. Am Tag« -vor der Reife¬
prüfung wies wieder Herr Professor Dr . T o u -
t o n in dankenswerter -Werse die Abiturienten auf
di« Gefahren und di« Bcr -aniwortnng hin. die der
Uebergang von der Schule ins Leben mit sich
bringt . Nachdem der Minister durch Erlab vom
20. März 1911 die Errichtung eines weiteren
Pädagogischen Seminars  für die Pro¬
vinz Hessen-Nassau angeordnet -hatte , wurde dieses
durch Verfügung des Königlichen Provinzial-
Schulkollegiums vom 18. Avril v . I . unter Zu¬
stimmung der städtischen Behörden der Oberreal-
schule angegliedert . Der Zweck dieser Einrichtung
ist der. solche Herren , welche die wissenschaftliche
Staatsprüfung für das höhere Lehramt bestanden
haben mid sich diesem Berus widmen wollen, in
einem einjährigen Kurs in di« praktische Aus¬
übung dieses Berufs cinzutührerr . Für das Jahr
1911/12 wurden dem Seminar zu diesem Zweck
überwiesen di« Herren Walter Arndt , Bernhard

Dill . Alfred Reihen lecker, Ernst Sangmeister,
Rudolf Schaub und Ernst Schlemmer . Mit Be¬
ginn des kommenden Schuljahrs werden diese
Herren einer anderen Anstalt der Provinz über¬
wiesen, an der sie den zweiten Teil -ihrer prak¬
tischen Ausbildung, das sogenannte Probejahr,
abzuleisten haben.

Zum fingierten Uebersall in der Wörthstraße
schreibt uns Herr Geli-eimer Regierun -gsrat Frocb-
lich, der Vorsitzende der Einlommenstener -Verail-
lagungskommissi-on für den Stadtkreis Wies¬
baden, folgendes: „Die in Ihrer heutigen Aus¬
gabe gebrachte Notiz, worin Ge me in der als
Steuer super numerar  bezeichnet wird , er¬
suche ich dahin richtig zu stellen, daß . G. nicht
Stenersuvernumerar ist. sondern nur als vorüb-er-
g-ehenüer Hülfsarbeiter  beschäftigt worden

-ist." — Daß Gemeind -er  selbst den Betrug
veranlaßt liat, geht daraus hervor , daß er den
v«rm-e:ntlich-en U-eh«r-sall selbst a-m Telephon einem
-biesi-gen Ze-itungskvrrespon -denten schilderte mit
-dem Aufträge, davon die Zeitungen zu benach¬
richtigen. Es handelt sich -also -dabei um einen
planmäßig durchgcfiihrten Schwindel . Gemeinder
sollte am 1. Mai , wie verlautet , als Sekretär an¬
gestellt werden. Ob das nach -dieser Sacke noch
inöglich ist, darf man füglich bezweiscln. Da der
Schwindel inszeniert war . um die -Vorgesetzte Be¬
hörde zu täuschen, so wurde sofort ein Disziplinar¬
verfahren eingeleitet, über dessen Ansgang wir
berichten werden. — Bon Seiten des G. wird
entschieden  b e st r i t t e n, 'daß er die falsche
Nachricht in die Zeitungen lan-ziert -habe. Da der
Uebersall auch von Mainzer -und Frankfurter
Zeitungen berichtet wurde , -so hat er weite Kreise
beschäftigt. Der betreffende Korrespondent bleibt
bei seiner Behauptung , er habe die Nachricht von
G. selbst und -habe in dessen Auftrag gebandelt . —
Di« Familie des G. berichtigt, daß -dieser ange¬
trunken aewesen sei. Es habe sich nur um eine
geringfügige Aufregung gehandelt , in die G. durch
das Lärmen der jüngeren Geschwister versetzt
worden sei. — Regierungspräsident Dr . von
Me i ste r hat über den Vorfall einen Bericht cin-
ge-fordert.

AusstelluAg in der Gcwcrveschule . Voll
Mittwvch , 3. bis Samstag , 6. April , vormit¬
tags von 10—1 und nachmittags von 3—3
Uhr wird im Erdgeschoß der Gewerbeschule,
Wellritzstraße 38, eine Sonderaus -stellnng von
Abteilungen für freiwilligen Unterricht ver¬
anstaltet und zwar ans : Fachschule für Bau-
und Kunstgewerbetreibende , Damenzeichcn-
klasse, Fa -chzeichenklassen für kunstgewerbliche
Berufe , ferner für Schlosser , Tischler , Speng-
ler^ Bor -bereiiungszeichcnschule für schul¬
pflichtige Knaben,

Zusammenstoß zweier Radsahrer . Gestern
abend kurz nach 9 Uhr stießen an der Ecke der
Rhein- und Wilh-el-mstraße zwei Radsahr -er, die
einem Fuhrwerk ousweicken wollten , zusa-mmcit.
Der eine, ein Ha-usbursche eines hiesigen Delika¬
tessengeschäfts, wurde in weitem -Bogen von seinem
Rade auf das Pilaster geschleudert, woünrch er
sich Berletzuugen am Knie sowie Hautabschürfun¬
gen an den Händen zuzog. Der mrdere Radler
indes kam mit dem -Schrecken davon.

Das Lustichisf „Viktoria Luise" wurde gestern
auf einer Tourenfahrt gegen 4 Uhr über Wies¬
baden gesichtet. Es nahm diesmal nickt seine»
gewohnten Weg nach dem Rbeingau , schlug viel¬
mehr nach einer prachtvoll ausgeführten Rund¬
fahrt über der Stadt -die Richtung nach Sonnen-
berg ein, um alsbald hinter den Höhen des
Taunus sich den Blicken der zahlreichen Zuschauer
zu entziehen.

Todesursache und Feuerbestattung . Die Ge¬
bühren der Medizinalbea-mten- für die Ausstellung
der Bescheinigungen über -die Todesursache , wie
sie bas Fe-ucrbestattungsgesetz vor-schreiht, sind ivie
folgt -festgesetzt ivoriden: 12 Jl für .den Fall , daß
eine Leichenöffnung uicht erfor -Lerlich ist und
30 Jl  für den Fall , daß sie erforderlich ist. Eine
weitere Gebühr, auch für die etwaige Aus¬
stellung eines LeichentvanSvortscheines, wird nicht
niehr erhoben.

Kaufmanns -Erholnngsbeime . In den letzten
Tagen sind der Deutschen Gesellschaft für Kaus-
manns-Erholungshcime wiederum eine Reihe von
Stiftungen -zuaegangen, u . a . von : Erwin Bienert-
Dresden 5000 Jl.  Deutsche Palästina -Ba n-k-Berliu
10 000 Jl,  I . D. Riedel Aktiengesellschaft-Berlin
5000 Jl.  Aus der Provinz Hessen - Nassau
sind ebenfalls -eine große Reih-e von Beitritts¬
erklärungen zu der Gesellschaft erfolgt , u. a. von
Carl Grün-Dillen-burg mit einem Beitrage von
1000 Jl.  Ter alte kaufmännische Verein Metz hat
sein Vereinsvermögcn im -Betrage von 4021' Jl
der Gesellschaft überwissen. Ferner bat auch her
Bayerische Groffiste-n-ZiveigveDb-and sein Dereins-
vernlögen der Gesellscha-s-t überfch-rieben . Der Ge¬
sellschaft ist jetzt -mich d-as erste Legat zugefallen
und zwar aus dem Nachlaß des -Geh. Kommerzien¬
rat Alexander von Pfl -a-u-m^Stuttgart . Die seier-
li-ck>e Grun-dsteinlegimgdes T a u n nsh e i m s b e i
Station C -Haussecbaus  findet am Sonn¬
tag. den 28. Avril , vormittags 11 Uhr statt . Ter
Oder-PrÄident ^ der Provin -z Hessen-Nassau , Ex¬
zellenz He n g ste nh erg und -der Regiernngs-
vrädent Dr . v. Meister  ba -ben ihre Teilnahme
zugesagt.

Unterofsizi -er -Genesuugsheim . Die Straf¬
anstalt Eberbach wird mit dem 1. Oktober ds.
Js . ihrer neuen Bestimmung zugessthrt.
Schon zurzeit werden Verurteilte deshalb
dorthin nicht mehr überwiesen . Was am
1. Oktober an Gefangenen in der -Anstalt noch
vorhanden ist-, wird nach Freiendiez transpor¬
tiert.

Das Singen um den Kaiserpreis in Frank
furt am Main , an dem sich auch der hiesiai-
Männergesangverein  voraussichtlich
beteiligen wird , hat schon zu unliebsamen
Erörterungen geführt . Eine große Zahl rhei¬
nischer und westfälischer Vereine beginnt be¬
reits die Komplettierung , d. h. man sucht die
Zahl der Mitglieder bis zu dem Termin zur
Anmeldung in die Höhe ' zu schrauben . In
öffentlichen Ankündigungen begegnet man be¬
reits in einzelnen Städten am Niederrhein
der Aufforderung an alle Sangesfreunde , die¬
sem oder jenem -Vereine beizutreten . In
einzelnen Städten Rheinland -Westfalens ge¬
hen ganze Vereine in demjenigen Verein aus,
der zum Kaiscrwettsingen auszieht . Die
Veiliner Kommission wird nun bei dem dem-
nächstigcn Wcttges-ange sehr scharf daraus
gchten, daß die vorgcschriebcnen Bedingungen
erfüllt werden . Die Kommission ist in den
Besttz gewisser Unterlagen gelangt , vermöge

ocr eil sie eine scharfe Kontrolle über jene
Vereine ausüben wird , deren Mitgliederzahl
-sich-verdoppelt oder sogar verdreifacht , wenn
sie zum Wettstreite ausziehen . Es -sind Be¬
strebungen innerhalb der Regierungs-
Ire ise  im Gange , jedem Verein , der nur
mit seinen eigenen Mitgliedern auftritt , nach-
drücklichst gegen die Konkurrenz solcher Ver¬
eine zu schützen, die von nah und fern um
Sänger geworben und mit einem Material
die Wettstreitbühne betreten , gegen das die
nicht auf Verstärkung sinnenden Gesangver¬
eine nicht ankommen können . Im allgemei¬
nen wird die Teilnahme an dem Wettgesange
stärker werden als in früheren Jahren. '

Bismarcksäule (Bismarckturm). Der geschäfts¬
führende, engere -und weitere Ausschuß -war die¬
ser Tage zu einer Sitzung im Raibause zui-am-
meneetreten. Der 1. Vorsitzende berichtete über
den Stand der Anselesrnheit namentl -ich über den
Fortgang der fast a-llei-n von ihm vorgenom-menen
Sammlungen und dankte -Herrn Konsul, Stadtrot
B u r a n d t und Herrn N e u e n d o r f f für ihre
Unterstützung auf einigen -Gängen. Zur Annahme
gelangte ein-von de-m Vorsitzenden gemachter Vor¬
schlag in der Gedächtnishall-e der Bisma -rcksänlc
an einer leicht in die Angen fallenden Stelle eine
Ehrentafel anzubringen. Aus dieser sollen die
Namen der Ständer verewigt werden , di« 5000
Mark und mehr gestiftet -haben. Der Schatz¬
meister Herr Dr . F. Berlö  berichtet über den
'Baufonds. Am 31. Dezember vorigen Jahres
waren vorhanden Jl  47110 .05. Von den Spen¬
dern, welche sich verpflichtet haben, fünf Jahre
lang einen Beitrag zu entrichten, werden in dieser
Zei-t Jl  20 000.— einseben, -iodaß dann etiva
Jl  70 000.— zur Verfügung stehen werden. Die
Anregung einiger Herren schon jetzt einen Wett¬
bewerb für die Ausführung des Turmes auszu-
schreiben, führte zu einer lebhaften Besprechung.
Auf Antrag des Herrn Geheimrat Dr . Frese¬
nius  und des Herrn Rentners Jos . R. A. H u v -
seid  wurde der geschäftAführendeAusschuß be-
auitra -gt, den Magistrat n-m die Erlaubn -is zu er¬
suchen, die Bismarcksäule aus den im Besitze des
Verschönerungsverein sich befindlicheu Platze am
Wartturm errichten zu können. Dieser Platz geht
in absehbarer Zeit in das Eigentum der Stadt-
gem-eiitde über. Auf dieser höchsten Erhebung
kann der T-nrm niedriger werden, so daß sich die
Baukosten entsprechend verringern . Der Schrift¬
führer berichtet über die -Anstellung eines neuen
Turmwarts . Das Turmgerüste ist vom 1. Slvril
ab Vor- und Nachmittags geöffnet. Zur Ge-
bur-tstagsseier des Altreichskanzlers webte eine
neue Flagge vom Turm, auch hatte der Ausschuß
für eine» Blumenschmuck -am Bismarckden-kmal
Sorge getragen.

Jugend -Vereinigung der Fortbildungsschulen.
Ein recht schöner Sonntag nachmittag wurde der
Pfa -dfinderabteilung der Jugen -doereinigung
durch den Vorstand derselben -bereitet . Galt eS
doch diesmal den Mainzer Festungswerken einen
Besuch abzustatten. Nachmittags 2 Uhr traten
124 Psadim-der mit 13 Spielleuten und Fahne an
der Spitze an der Ringkirche an . 2.10 Ubr er¬
folgte der Abmarsch nach dem Bahnhof , -wo be¬
reits 2 Extrawagen bereit- standen -u-m das jung«
Volk nach Mainz zu befördern. Daselbst ange¬
langt wurde der Trupp von einem FortifikationS-
beamten empfangen und zunächst nach dem Fort
Bingen -geführt. Nach einem kurzen Vortrag des
Führers über di« Entstehung der Festungswerke
der Forts , ihre Vevvollkom-mnnng etc. wurde ein
Rundgang durch die Anlagen angetreten . Dann
marschierten die Pfadfinder durch Zahlbach nach
dem Fort Mariaborn . Dieses in letzter Zeit um¬
gebaut« Fort macht durch seine Be-tonmauern
einen -noch gewaltigeren Eindruck als -vorerwähn¬
tes Fort .. Hier wurden Mannschaftsküche und
Geschoßaufzugu. a. in. einer näheren Besichtigung
nnterrogen. Auf der -Esplanade dieses Forts
nach der nun marschiert, wurde eine Anzahl Ge¬
schütze näher besichtigt. Hier wurde ein sehr
interessanter Vortrag über Lie Arten der Ge¬
schütze: Kanonen, Haubitzen und Mörser und
deren Verwendung gehalten. Hieraus wandten
sich die Teilnehmer einer -eingebauten Batterie zu.
Nachdem noch eine Förderbahn , die zum Trans¬
port von Geschützen und Munition dient , in
Augenschein genommen war , wurde n-ach der in
der Nabe befindlichen Kaserne m-ars-chiert, um sich
in der Kantine nach etwa fünsstündiHem Aufent¬
halt im Freien zu stärken. Es war dies ein
wahrhaft schöner Nachmittag, -der allen Teil¬
nehmern, es batten sich auch -Eltern angeschlosien.
noch lange in Erinnerung bleiben wird . Die
Jugend -Vereinigung der städt. Fortbildungs¬
schulen will durch derartige Veranstaltungen den
Gesichtskreis ihrer Mitglieder erweitern und so
nian-ches vor Augen- führen, -was sie sonst zu
sehen kaum Gelegenheit haben würden.

Militärtronsvorte auf der Eisenbahn. Di«
Militär -Transvortordnung -vom 18. Januar 1-899
hat soeben solgen-dcn Zusatz erhalten , der -durch
Anschlag im H a u v t b a h n h o f bekannt gegeben
wird : Im Frieden haben Militärfonder-
z ü ge «in -schließlich der Leerzüge bei der Durch-
fübrung des Fabrvlan -s in Hs-nisiM auf die vürtkt-
licke -Besönderun« den Vvrmn -g vor allen Zügen
-des öffentlichen Verkehrs, bei -Gefahr im Verzüge,
vor Personen- und Gtiterzügen, -wenn insokge ern-
aetretener Unregelmäßigkeiten andernfalls eine
erhebliche Störung besonders umfangreicher
Transport « (Kaisermanö-ver) ei-nzutreten droht.
Die nötigen Auordn-ungen werden von der b e-
-tr i e -b s -l e i te nde n Verwaltung  selbst
oder von den mit der Ueberwachirng des Be¬
triebs ausder betrefscn-den Bahnstrecke von ihr be¬
auftragten Beamten getrMen . Inwieweit di«
Miljtärsoudcrzügr in solchen Fällen -auch den Vor¬
rang vor Eil- lmd -Schnellzügen haben, wird von
der Eisenbwlmvermaltunq im Benehmen mit der
Mrlitärvevivaltung jedesmal befondvrs bestimmt.
Im Kriege gebt -die Beförderung -von Mi-lttär-
transporten allen anderen un-bedingt vor.

Wetterkunde und Lustschisfahrt . Auf Ber-
anlaßung des mittelrheinischen Vereins für
Luftschiffcchrt sprach gestern abend im „Ho¬
tel Mctropol " der bekannte Lnftschtffer Ma¬
jor von Abercron  über die Wetter-
kuude im Dienste der Luftt'chiffahrt . Von de«
allgemein bekannten Wetteranzeichen ausge¬
hend, bemerkte der Vortragende , daß die
günstigste Zeit für meteorologische Beobach¬
tungen um Sonnenuntergang sei- Am wrch-
tigsten seien die BeobaHttrn -gen am Freitag
und Samstag abend .weil Samstags und
Sonntags die meisten Luftfahrten gemacht
würden . Doch könne von einer absoluten
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Verläßlichkeit dieser Beobachtungen auch,
wenn sie am Morgen -des Aufstieges gemacht
würden , nicht die Rede sein . Denn inner¬
halb sehr kurzer Zeit könn-t-e der Barometer-
'Land sehr sich ändern . Hauptsächlich müsse
»er Luftschiffer beim Füllen des Ballons da-
.auf Bedacht nehmen , daß der Ballon nicht
,u prall gefüllt werde . Denn sonst sei der
Auftrieb zu gerillü und außevdem bei einl-
»er Erwärmung des Ballons die Gefahr des
Platzens vorhanden , wenn nicht rechtzeitig
Ventil gezogen würde . Für längere , z. B.
Wettfahrten , suche der erfahrene Luftschiffer
solche Höhen zu erreichen , in denen der Bap-
lon , von wärmerer Luft umgeben , auf
tiner kälteren Luftschicht schwimme. So
könne mau viele Stunden ohne die geringste
Ballastabgabe fahren . Ein großer Feind der
Luftschiffahrt feien die Gewittert nicht vor
allem wegen der elektrischen Entladungen,
sondern besonders wegen der Beschwerung
des Ballons durch die Wasscrmasien , beson¬
ders aber wegen der bei Gewittern vorhan¬
denen vertikalen Luftströmungen - Die
Durchnässunq des Ballons sei dieshalb so
gefährlich , weil sie zu großer Ballastabgabe
zwinge , woraus der Ballon in größere Hohen
steige, dort rasch trockene und nun weiter
und weiter steige. Ziehe man darauf — wie
es erforderlich sei — stark die Reißleine,
dann falle der Ballon auch mit großer Ge-
schwindigkeit . und die Gefahr eines Unfalls
liege nahe . Aus diesen Gründen seien —
was oft angenommen werde — nicht die
Sommermonate Juni , Juli , August (die gc-
witterreichste Zeit ), auch nicht das Frühjahr,
sondern die Monate September und Ok¬
tober , vor allem aber die Wintermonate , die
günstigste Zeit für Ballonfahrten . Der
ebenso interessante wie wohldisponiert
Vortrag wurde durch vorzügliche Lichtbilder
erläutert und fand den lebhaften Beifall der
zahlreich erschienenen Hörerschaft.

Aus dem Hauptbahnhos . Durch bahnamt
liche Verfügung sind zwei für die Eisenbahn
bediensteten sehr günstige Bestimmungen er
lassen worden . Wenn durch Unfälle im Fahr
dienst verletzten Eisenbahnbeamten durch
Dienstbchinderung erhebliche Einbußen an
Nebcnbezügen erwachsen, die längere Zeit aw
halten , so sollen diese auch angemessene Zn
schüssc aus dem Renumerations - und Unter
stützungsfonds schadlos gehalten werden . Die
Eisenbahn direktionxn sind angewiesen , in den
Fällen der Gewährung von Unterstützungen
entsprechende Rücksicht walten zu lassen . —
Technischen Hilsskrüften , die zur Ableistung
ihrer Militärpflicht ausgeschieden und nach
Beendigung der Dienstzeit wieder angestellt
sind, wird künftighin die frühere Dienstzeit,
als auch die Militürzeit , auf das Besol
dungsdienstalter angerechnet.

Wiesbaden , die Stadt der Gesundheit,
hat auch in der letzten Märzwoche eine gün¬
stige Mortalitätsziffer zu verzeichn^ ,. Ein
Vergleich mit den anderen deutschen̂ Ltädten
fällt daher zu Gunsten Wiesbadens aus , da
folgende prozentuale Ergebnisse ausgezeich¬
net sind: Augsburg 16,0, Barmen 16,5, Ber¬
lin 16,1, Bielefeld 16.5. Bochum 14.2, Bonn
20.8, Braunichmeig 20,3, Bremen 18,1, BreS-
lau 23,3, Eharlottenburg 12,8 Köln 16,0,
Krefeld 13,1, Darmftadt 12,4, Dortmund
16,3, Dresden 13,5, Düsseldorf 12,0, Erfurt
17,0, Frankfurt a. M . 11,4, Freiburg i. V.
15,2, Hamburg 14,8, Hannover 14,3, Karls¬
ruhe 14,0, Kick 14,4, Königsberg i- Pr . 22,7,
Leipzig 12.8, Ludwigs -Hafen 13,2, Magdeburg
13.8, Mainz 13,9, Mannheim 16,9, München
13,6, Osfcubach 19,1. Posen 22,4. Stettin
21,5, Straßburg i. E . 19,4. Stuttgart 16,8
Wiesbaden  12,1.

Kaufe am Platze . Einer Wiesbadener
Hausfrau , die gestern abend mit dem um 9.04
Uhr von Mainz hier eintrcsfenden Schnell¬
zug ankam . passierte das Mißgeschick, daß ihr
in der Qner -Baknsteighallc des Hauptbahn¬
hofs eine in Seidenpapier eingewickelte
Flasche : „Kräuter -Ligueur ", Hei einer Main¬
zer -Firma erstanden , entfiel und auf dem
Steinpflaster zerschellte. Der „Kräuter-
Ligueur " ergoß sich Wer den Bahnsteig und
verbreitete alsbald ein kräftig duftendes
Aroma . Während die Besitzerin des „Kräuter-
LtaueurA " mit Hast dem Nord -Ausgang des
Bahnhofs zustrebte und von dort noch einen
letzten scheuen Blick nach der „Unfallstelle"
sandte , meinte ein biederer Achtziger (Bahn
Hofs Patrouille wegen der Osterurlauber !):
„Für den Schnaps hätte ich bei der nächsten
Felddienstübung eine bessere Verwendung ge
habt ."

Rückblick auf den Monat März . Im Marz
setzte sich der feuchte unb milde Witterungscharak¬
ter , der schon während des größten Teiles des Fe¬
bruar angebaiten batte, fort . Kam dieses Wetter
auch den -Wiesen und dem im nördlichen Bezirk
durch den Frost stellenweise etwas mitgenomme¬
nen Wintergetreide lehr zu statten, so war die
anhaltende Nüsie doch dem Fortgang der Feld¬
arbeiten überall sehr hinderlich. Erst als gegen
Ende des Monats die Witterung etwas trockener
wurde, konnten di« Feldarbeiten , vor allem die
Aussaat des Sommergetreides , in größerem Um¬
fange vorgenomme». und zum Teil auch beendigt
werden. Die gesamte Vegetation war außer¬
ordentlich früh . Bereits Anfang März begannen
am Rhein in geschützten Lagen Aprikosen, Man¬
del- und Psirsichbäum« zu blühen. ja vereinzelt
brachen schon die Rebknosven aus der Wolle.
IleberaÜ zeigen die Obstbäume reichen Knospen¬
ansatz Von vielen Zugvögel (Schnepfen, Stör/
chen. Kiebitzen, Bachstelzen. Rotkehlchen. Hecken¬
braunellen n. a .i waren schon in den letzten
Tagen des Februar bei den ständig webenden
südwestlichen Winden di« ersten Vorposten rin¬
getroffen.

Wie der Avril werden soll! Im Bezirk der
Wetterdienststelle Weilburg nehmen im Avril

gegenüber dem März die nördlichen und nordöst¬
lichen Winde an Häufigkeit erheblich zu. Der
Witterungscharakter des Avril wird damit in
jeder Beziehung trockener als der des März.
Nicht nur nimmt die Feuchtigkeit der Luft über¬
all ab, auch die Bewölkung wird merklich ge¬
ringer . Sie beträgt durchschnittlich nur noch 57
Prozent des ganzen Himmels, gegenüber 63% im
März . Vor allem werden die Vormittage heite¬
rer , was besonders dem zuzuschreibenist, daß in¬
folge der mehr trockenen Festlandswinde der
Nebel abnimmt . Ter Avril hat die geringste
Zahl der Nebeltage aller Monate. Er zeigt auch
die größte Zahl der heiteren Tage des Jahres.
Dementsprechend ist die Zunahme der Temperatur
besonders gegen Anfang des Monats durchschnitt¬
lich sehr stark. Die Mitteltemveratur beträgt in
den Tälern 8° (gegen 4° im März ) und auf den
Höben mindestens 6°. Nachmittags erreicht das
Thermometer durchschnittlich schon 13" (gegen
8" im März ), je nach der Lage können noch 3—7
Frosttage oder auf den Höben auch bis 9 Frost¬
tage Vorkommen. Dock steigt d-as Thermometer
mittags im April stets über 0". Bon den 30
Apriltagen pflegen bei uns mir 1-6 Tage Nieder¬
schläge zu bringen . Die G-eiamtböbe des Nieder¬
schlages ist sogar die durchschnittlich geringste
unter alleu Monaten , sie beträgt in den Tälern
30 bis 40 mm. auf den Bergen nur wenig mehr.
Gewitter werden häufiger, doch haben wir nur
an 1—2 Apriltagen Gewitter zu erwarten . Der
letzten Schnee pflegt in den Tälern durchschnitt¬
lich Mitte April einzutreten, auf den Höben je¬
doch kann jeder Avriltag noch Schnee bringen.

Gründonnerstag und Karfreitag sind die
beiden Tage der ,Killen Woche", die zu dem
Auferstchnn -gsseste hinüberleiten . Während
der Gründonnerstag  nur mit kirch¬
lichen Feiern begangen wird , die wenig das
geschäftige Leben und Treiben beeinflussen,
ist der Karfreitag  ein gesetzlicher Feier¬
tag . an dem die Geschäfte- ruhen . Er wird
gern zu Ausflügen in die wiedererwachte
Natur benutzt , denn dort bieten sich tausend¬
fache Anregungen zur Vorbereitung ans
Ostern . Wenn nicht alle Anzeichen trügen,
dürfte ein sonniger Karfreitag bcschieden sein.

Kur dem Gerichtrsaa!.
(Wiesbadener  S t r a kka m m c r.)

Erpressung.
b. Die Margarethe v. d. H e yd e n von

Drcisa wurde wegen Erpressung , die sie bei
einem jungen Kaufmann verübte , zu vier
Monaten Gefängnis  verurteilt.

Ein Verleumder.
b. Der Taglöhner Christian Hans  hatte

ohne Grund einen Beamten einer Hiesigen
Speditionsfirma bei der Polizei wegen Ver¬
untreuungen angezeiigt. Das Urteil lautete
ans einen Monat Gefängnis.

Vereins -Kalender.
Münnrrgcsangvrrein „Union". Osterfeier bei Franz

Daniel Wwe. am 1. Ofterfeicrtag. Wald-fpaziergang am
2. Osterseiertage nach Hahn, Wehen, Neuhof, Engenhain,
Niederfeelbach, Königehosennach Niedernhausen.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Tägliche Konzerte: Walhalla - Nestauranr.

Wiesbadener Hos . — Friedrichshof.

Dar Nassauer Land.
d. Schierstein , 4. April . In der kürzlich

abgehaltencn Gemein -deratssitzung wurde
über öle Hergabe der Febdwoge zur Anlage
des Anschlußgeleises unter den von der
Kommission ausgestellten Bedingungen ver¬
handelt . Die Angelegenheit soll dem Kgl.
Landrat vorgelegt werden . Bezüglich der
Verwendung des der Gemeinde gehörenden
Grundstücks Wilhelmstraßc Nr - 32 wird die¬
ses dem Höchstbietenden B . Emmell,ainz
zum Preise von 400 M pro Jahr bei vier¬
teljährlicher Kündigung nen verpachtet . So¬
dann kam man zum Hauptpunkt -der Tages¬
ordnung : Vergrößerung des SchuG
g rund  stück es  an der Wiesbadenerstraße,
Es wurden von einigen Ncbenlieg -crn wohl
Grundstücke a-ngeboten , doch war mau allseits
der Ansicht, vorerst die Gemeinde mlt wel¬
keren Ausgaben nicht zu belasten , weshclb
der Gemeinderat den Ankauf weiterer
Grundstücke bereits ab»elehnt hat . In der
Geemindevertretung kam man zu dem Be¬
schluß, nochmals Erkundigungen über den
Preis des Geländes einzuziehen , ebenso die
maßgebende Behörde mit der Prüfung , ob
auf dem Grundstücke eine 16klasstqe Schule
mit Nebengcbändeil errichtet werden könne,
zu beauftragen . Ferner wurde die am 12.
Februar und 12. März statlgchabte Ge-
mcindevertreterwahl , da Einsprüche nicht er¬
haben wurden , einstimmig genehmigt . — Der
von der hiesigen Jugendvereiiiigniig vcran
stattete Familie nabend war. von gutem Er¬
folg begleitet . Der Vorsitzende , Lehrer
Brück , gab einen kurzen Rückblick über
Ziel und Zweck dieser jugendlichen Org -ani-
satiou . Gute Leistungen lieferte das Or¬
chester. Ebenso fanden die Einzel - und
Duettvorträgc der Mitglieder Firnges,
Barth , Sattler , Rabcnstcin sowie die Dekla¬
mationen von Hclsrtch, Ries und Rühl leb¬
haften Beifall . Den Schluß bildeten vier
Szenen aus „Wilhelm Tell ". Mit Berstäud-
nis fügten sich die jungen Leute in ihre Rol¬
len , die restlos wiedergegobcn wurden . Das
Hauptvevdienst hierbei gebührt Herrn und
Frau Dr . B o l l a n ö. welche die Regie so¬
wie die Bühnemnalerci und Ausstattung
übernommen hatten - Sodann wurde die

Ausstellung der von den Mitgliedern ange-
fcrtigten Holzmalereien , Kerbschnittarbeiten
usw. einer Besichtigung u-nterzogen . — Die
Tnrngemeinde unternimmt am Karfreitag
eine Tvrnersahrt . ^ , , . „ . ,

h Eltville , 4. Avril . Die Wahl der Beigeord¬
neten F . Herber  und Aut . Liebler  wurde
vom Regierungspräsidenten bestätigt. — Dem
Vorstand der Gräflich zu Eltz'schen Gutsverwal¬
tung , Herrn Oberamtmann Pfeil,  wurde der
Kronenorden 4. Klasse verlieben.

h Oestrich, 4. Avril . Oberbriesträger I . Bapt.
Wagner  von hier ist nach 35iäl,riger Dienst¬
zeit in den R u h e sta n d getreten . — Di« Steuer¬
sätze für 1912 wurden von der Gemeindebehörde
aus 110 Prozent Einkommensteuer, 165 Prozent
Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer, und 100
Prozent Betriebssteuer eingesetzt.

sc. Rüd -sheim , 4. April . Nachdem, wie
schon kurz berichtet , in der Nacht vom 27. zum
28. März in einem Weinberge in der Rüdes-
heimer Gemarkung .LZein" 250 Stöcke und
Tragreben mutwilligerwei -sc zerstört , abge¬
brochen und abgetreten , wurden in der Nacht
vom 1. zum 2. April in derselben Gemarkung
im Engerweg 60 Reben abgebrochen und in
der letzten Nacht in der Gemarkung Eibingen
750 Weinstöcke glatt am Boden abgeschuitren
und völlig zerstört . Die Weinbergsbesttzer
im Rheingau wollen , um den schändlichen
Zerstörungen Einhalt  zu gebieten,
und da zu befürchten ist, daß diese weiter in
verstärktem Maße sich ereignen , die Regierung
ersuchen , die G e n d a r m e r i e in den Ge¬
markungen Rüdesheim und Eibingen zu ver¬
stärken  oder auch durch Mi litärpa-

r o u i l l e n das gefährdete Eigentum zu
schützen.

o. Braubach . 4. Avril . Der von der Staats¬
anwaltschaft zu Limburg schon über zwei Jahre
steckbrieflich verfolgte Anton Becker ist gestern
hier festgenommen und dem hiesigen Gefängnis
eingeliefert worden . — Die hiesige Gemeinde-
j a g d kommt am 15. d. M . nochmals zur öffent¬
lichen Verpachtung, nach!dem die erste Verpachtung
wegen des zu geringen Erlöses die Genehmigung
nicht gefunden hat . „ ,

fc. Balduinstein . 4. Avril . Das in der Lahn
bei Balduinstein erhöhte L a h n w e b r , das im
Interesse der fiskalischen, natronreichsien Quellen
in -Fachingen  ausgesührt worden ist, um den
iWasserstand der Lahn und des Grundwassers
in der Umgebung -der Quellen zu heben und auf
einer bestimmten Höhe zu halten , bat den er¬
hofften Erfolg dadurch gezeitigt, baß die Ergiebig¬
keit der Quellen gestiegen ist.

Tb . Dillenbura , 4. Avril . In der letzten
Sitzung des Kreistages wurde die Rechnung der
Kreiskommunalkasse 19-11 in Ausgabe mit 162 945
Mark genehmigt. Der Etat 1912 wurde in Ein¬
nahmen und Ausgaben auf 145 366 M festgesetzt.
Als Kreisdevutierte wurden Forstmeister Schil¬
ling  und Fabrikant R ü cker t auf 6 Jahre wie¬
dergewählt : in den einzelnen Kommissionen wur¬
den die ausscheibenden Mitglieder wiedcrgewählt.

fs. Dillenburg , 4. April . Dem Gendarmerie-
Wachtmeister a. D . Kn ob loch hier wurde das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

ff. Weilburg , 4. April . Dem -Fußgendarmerie-
Wachtmeister Reichardt  hier wurde -das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

-H- Welterod. 4. April . Mit der Versetzung
der durch Weggang des Herrn Zev erledigten
Lehrerstelle wurde der Schulamtsbewerb -er Ludwig
Fi s cl, c r aus Fr -anksurt-Süd von der Regierung
beauftragt.

g Michelbach. 4. April . Hier fand ein Fami-
lienabrnd statt . Pfarrer Baltzer  aus Ketten-
bach hielt einen Licktbil-dervortrag über Ludwig
Richter ; der Männevgesangveretn trug verschie¬
dene Lieder vor . Besonderen Beifall erntete Frl.
Mever aus Wiesbaden  für ihre Lieder.
Die durch Versetzung des Lehrer Berg  erledigte
erste Lehrerstelle hier ist dem Lehrer N e u s chä f
fer aus Mensfelden übertragen worden.

ur. Diedenbergen . 3. April . Hier wurde
mit dem 1. ds. Mts . eine 3. Lehrer st eile
errichtet und mit Lehrer Döring  besetzt . Als
Lehrsaal mutzte der Rathaussaal provisorisch
eingerichtet werden.

bt. Arnoldshain i. T .. 4. Avril . Slei einer die¬
ser Tage von hiesigen jungen -Leuten auf der Ka-
nonenstrahe veranstalteten Rad wett fahrt
ftießen zwei Fahrer gegeneinander und stürzten
zu Boden . Während der eine nur leichte Haut¬
abschürfungen davontrug , erlitt der andere eine
Gelnrnerschütterung , die sofortige ärztliche Hilfe
bedingte.

ht. Usingen, 4. Avril . 'Gemeinderechner Ernst
in Seelenberg feiert« vorgestern sein Mähriges
Jubiläum im Dienste der Gemeinde. Am kom
inenden Freitag begeht -der -Bürgermeister Beut  h
der gleichen Gemeind« sein silbernes Dicnst-
jubiläum.

u. Heßloch. 4. Avril . Vier A.B.C.-Schätzen sind
in der Schule ausgenommen worden, während drei
Schüler entlassen wutden . Die Schülerzahl , -welche
vor -drei Jahren noch 70 betrug, ist auf 60 herad-
gesunken.

ht Unterliederbach , 4. April . Zu einem
schweren K o » f l i l t zwischen dem evange-
lijchen Geistlichen und einem großen Teile der
Gemeinde ist es hier gekommen . Eine -vor¬
gestern stattgehabtc Versammlung »ahm eine
Resolution an , in der die baldmöglichste Ber-
setzunq des Geistlichen beim Wiesbadener
Konsistorium beantragt werden soll. Falls
dieser Schritt erfolglos bleitu . will sich die
Gemeinde an den OVerkirchenrat wenden.

l,t. Königstein i. T ., 4. Avril . Mit der Ver¬
waltung der Forstinsvektion Höcki-st-Königstecn
wurde der Regierun -gs- und Forstrat -Freiherr
von Hammer  st e t n aus Minden beauftragt.
— In den, Ausslugsorte „Gimbacher Hot" ent¬
stand vorgestern unter -der, Gästen ein« schwere
Schlägerei,  in deren Verlaus -ein Arbeiter
durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt wurde
und sosort dem Höchster Krankenhau-se zugestihrt
werden mußke. Der Täter ivnrde in der Person

eines Ziegeleiarbeiters Gorotzkv  ermittelt -und
verhaftet . _ m .

if.  Frankfurta. M., 4. April. Die Bei¬
legung  der Differenzen im Sck) neiderge-
wer  b e ist wieder zwei fe lba ft  geworden.
Die Streikenden baden m ihrer Mehrzahl di« bei
den Frankfurter Verhandlungen gemachten Vor¬
schläge abgeleünt . Die Folge ist, baß auch die
über ganz Deutschland verhängte Sperre  be-
siehen bleibt.

Letzte vrahlnachrichten.
Die Abr -eis-e des Reichskanzlers.

-Berlin , 4. April . Der Reichskanzler hat
gestern abend in Begleitung seines Adjutan¬
ten die Reise nach Korfu angetreten.

Verhaftung eines AutomobilräuberS.
Paris , 4. April . Carouy,  einer der

Rädelsführer der Automobil -Apachen , wurde
gestern nachmittag auf dem Bahnhof in Locore
hei Versailles von Polizisten umzingelt und
ehe er Widerstand leisten konnte , gefes¬
selt.  Er gab ohne weiteres zu , daß er ein
Angehöriger der Bande sei. doch verweigerte
er jedes weitere Geständnis . Man fand bei
ihm zwei geladene Browning -Revolver . Der
Verbrecher wurde sofort nach Paris gehüacht
und vor den Leiter der Sicherheits -Behörde
geführk . In einem Augenblick , wo er sich un¬
bewacht glaubte , wollte er ein Fläschchen
Gift  zum Munde führen , doch wurde ihm
dieses entrissen.

Der englische Bergarbcitevftreik.
London , 4. April . Der Exekutivausschuß

des Bergarbeiterverbandes wird heute das
Ergebnis  der A b st i m m u n g feststellen.

Eiscnbahnz «sammenstoß.
Antwerpen , 4. April . Bei Hemixie stießen

gestern ein mit Arbeitern -besetzter Per¬
son e n z u g und ein Güterzug  zusam¬
men . Mehrere Wagen sind zertrümmert , etwa
20 Personen verletzt,  jedoch niemand
lebensgefährlich . Die Ursache des Zusammen¬
stoßes war Versagen der Bremsen.

Die Republik der Mitte.
Peking . 4. April . (Reuter .) Nach Konfu-

latstelegrammen hat die Nankinger Nationai-
Versammlung die Velgische Anleihe bei ihrer
Ratifikation von zehn auf fünf Millionen
Pfund Sterling herabgesetzt . Aus Schaust
und Scheust werden Unruhen gemeldet.
Scheuyung . der Befehlshaber der kaiserlichen
Truppen in Kansu , befindet sich noch in der
Nähe von Sianfu und bemüht sich, die M a n d-
s chu s- zur Erhebung  zugunsten des Kai¬
sers  zu überreden . Die noröchinesischen
Truppen sind dazu geneigt , doch ist noch kein
geeigneter Führer hervorgetreten.

gu§ der Geschäftswelt.
Restaurant „H^ rnwald" in Georgevbord hat den Saa!

und die Terrasten für diese S -ris-an wieder eräfsnet.

Wefterberichf.
f ! E . Knaus & Co.

■e! jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Special -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach 6 .: 8, niedrigste Temp. —3.
Barometer : gestern 771,8 mm, heute 775.0 mm
BorauSsichtliÄ « Witterung für 3 . April:

Trocken , meist heiter , vielen Orts Nacht¬
frost , tagsüber warm.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . . . 0 I Trier . 1
Fcldberg . . . . 0 | Witzcichausen. . . 0
Neukirch. 0 I Schwarzenborn . . 0
Marburg . . . . 0 | Kassel . 0
Wasser » Nheiupegel Caub: gestern 2.33 heute 2.43
stand : Lahnpegel Weilburg: gestern 2.00 heute 1.12

5.28
6 39- »fl .. . . Sonnenaufganga . Äprtt : Sonncnuiuergans

Mondaulgang 11.43
Monduniergang tz 26

Beraniwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thicl;
für den lolalen Teil - (r. A. Autor ; für N- chrichl-u aus
Nassau, den Nachdarläuderii, für Sport- und Gcrichts-
vachrichien: A. Günther ; für den Inseratenteil ; Lito
Peter . — Druck und Verlag; Wiesbadener General.

Anzeiger gonrad Lelfbold. sämtlich in Wiesbaden.

8
Zufchrifteu an Beklag. RcdakUou uns Expedition ,'iud
nicht perfbulichzu adrciiicrc». Für die Anfdcwohru»,
«nd Rücksendung unverlangter Einsendungen über,
nimmt die »iedaliion leine Verantwortung. Anonhmc

Znschrijte» wandern i» den Papicrkor».
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wmzerbeweguug am Rhein.
Am lebten Sonntag tagte in Eibingen bei

»küdesheima . Rh. «in« öffentlicheVersammlung,
kn der Gewerksehaitssekretär Kubu  aus Frank¬
furt a . M. das Thema : J® ie Stelluna der
lbriltlich - nationa len Arb e i terbe ^-
wegung indem heutigen Wirtschaii »-
>e b e n" behandelte. .

In seinem Vortrage oermcki«^ der Redner
«achzuweisen, da« die christlichen Geiverkichaften
kn Lohnfragen usw. eine andere Stellung ein-
Pehmen, wie die sogenannten „freien lSewerk-

asten. Im Verlaut seiner weiteren Ausfüh¬
rungen kam auch die gegenwärtige B « »esung der
kiiejnoergsarbeiter im Rheingau rur Besprechung.
Us wirke 'befremdend, da« di« Orgamsation vwi-
kich als Störenfried bezeichnet werde, der da»
bisherige gute Verhältnis »wischen Arbeitgeber
dnd -nebmer »u trüben suche. Davon könne keine
Lcde sein Die 'Stellung aber der Arbeitgeber
Ki eher alles andere als versöhnlich. Wenn die
drbeiter denselben Standpunkt e,«nehmen wur¬
den.' wäre der Kamvs unvermeidlich.

Dem Vortrag schloß sich eine längere Diskus¬
sion an , in der verschiedene Redner mißbilligend
sich darüber aussprachen, daß in der Vcriamm-
lung der Arbeitgeber beschlossen wurde, der
Organisation auf ihre Eingabe keine Antwort zu
eiterten.

Zum Schlüsse fand folgende Resolution ein¬
stimmige Zustimmung und Annahme:

„Die am 31. März in Eibingen stattgehabtc
Versammlung erklärt sich mit den Aussnh-
rungen der Referenten einverstanden . Sie er¬
kennt die Notwendigkeit  des gewerk¬
schaftlichen Zusammenschlusses voll und ganz an
und verspricht mit aller Energie an dem weite¬
ren Ausbau der Organisation >ttM-
lässig tätig »u sein. Sie bedauert die Stel¬
lungnahme der Arbeitgeber in der Organ,-
sations - und Lohnfrage und erwartet , das; hier
bald eine Aenderung eintrete und Verhaiid-
lungen im beiderseitigen Interesse zu einen!
günstigen Abschluß führen . Die Versammlung
legt ganz entschieden Verwahrung dagegen ein,
daß durch die Organisation das bisherige gute
Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und
.nebmer getrübt würde , vielmehr ist ste der An¬
sicht. daß durch das Verhalten einiger Arbeit¬
geber die jetzige Spannung heraufbeschworen
wur de." I, « » _

Aus den Nachbarländern.
6t. Hanau . 4. April . Der Kreistag  seht«

den Haushaltsplan des Landkreises Hanau tur
das Rechnungsjahr 1812 tu Einnahmen und Aus¬
gaben mit 376 700 Mark fest und beschloß, zur
Pflege des Obstbaues  die Anstellung sines
besonderen Kreis -Obstbautechnikers.

C? Mainz , 4. April . Seit dem 1. ds. Mts . ist
die Aufhebung 'des Brückengeldes  auf
der Straßenbrücke in Kraft getreten. Die zur
Ablösung erforderlichen Opfer der Stadt bait
man im Hinblick auf den »u erwartenden

^Louuerstag
größeren Verkehr für  gerechtfertigt.
Der Baggermaschinenbesitzer Hermann Kirf  cd
aus Niederwalluf geriet dieser Tage mit dem
Kopfe in die Transmission seiner Baggermaschine.
Tie Verletzungen hatten den alsbaldigen Tod
zur Folge. _ .

4t Darnistadt . 4. Avril . Prinz Georg von
Griechenland  traf vorgestern »ivecks länge¬
ren Besuches am großherzoglrchen Hofe hier ein.

+ Kreuznach, 4. Avril . Der Kreistag er¬
höhte  in seiner letzten Sitzung die K r e i s u m -
lagen für  das Jahr 1912 um 3 Prozent aus 29
Prozent , einschließlich der 14 Prozent Provinzial¬
umlagen. Ferner wurde der Vertrag mit der
Provinz zwecks Durchführung des Kreis -Wege-
bauvlans genehmigt. Die Provinz zahlt danach
260 000 ,U  in 20 Jahresraten von je 13 000 Ji,
ein Drittel der Kosten. Da der Kreis jetzt über
80 000 Einwohner zählt , waren drei statt zwei
Provinziallandtags ^ lbgeordnete »u wählen . Der
Landrat v. Nasse  und I . B . E n g e l s m a n n
wurden wieder- und der Kommerzienrat Theodor
S i m o n-Kirn neuaewählt.

Q Vom Hunsrück. 4. Avril . Eine K o m m i s-
sion,  bestehend aus dem Staatsminister Stie¬
ger,  den Regierungspräsidenten von Trier und
Koblenz, dem Eisenbahndirektionsvräsidenten von
Saarbrücken und mehrere » Gebeimrüten be¬
reiste  dieser Tage den Hunsrück.  Es handelt
sich um GeländebesichtiMUg für Neuanlagen von
Eisenbahnen von der Nahe zur Mosel.

£ Trier . 4. Avril . In D u d m eilet  bat
sich vorgestern ein 17iäbriger Präparandens-
Schüler. Sohn eines Fahrsteigers , durch einen
Schuß in den Kopf tätlich verletzt,  weil er
die Prüfung nicht bestanden hatte.

Landau . 4. April . Im benachbarten Orte
Maikammer hatte der 17jährige Karl Lockner
auf einem Spaziergang « sein Flobertgewehr mit-
genommeü. Bei einer Bewegung des L. entlud
sich das Gewehr und der Schub drang ihm in den
Unterleib. Der To d trat auf der Stelle ein.

X Gießen. 4. April . Der Weißbinder Ei fl
aus Watzenborn stürzte hier von einem Gerüst
und war sofort tot.  Der Verunglückte war ver¬
heiratet und Vater von fünf Kindern.

+ Köln, 4. Avril . Der wegen Bruder¬
mords  im Jahre 1903 vom Bonner Schwur¬
gericht zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilte Schuh¬
macher Ba le m f iesen,  der später wegen
Geisteskrankheit in die Irrenanstalt nach Düren
gebracht wurde, ist aus der letzteren ausg-
b r o che ». , . „

Esckmege. 4. April . Die bienge deutsche
K o i o ii i a l schu l e beendete dieser Tage ihr
Wintersemester. 13 Schüler kamen zur Entlassung.
Die größere Anzahl der Schüler siedelt nach den
Kolonien über.

4. Apri Tcit'

Neuer aus aller wett.
Sckarlach-Epidemie. In Erkli -iideu und Bäh

ringhausen sind, wie ans Dortmund gemeldet
, wird , zahlreiche Erkrankungen an Scharlach vor-
i gekommen. Bisher sind 9 Kinder dieser Krank¬

heit erlegen. Zur Verhütung der Ansteckung ist

Fleischvergistung . In Kcmp .cn nxi Allgau
sind sechs "Personen nach dem Genuß einer
Kalbshaxc . die die Tochter des Wirtes fertig
zubereitet aus München mitgebracht hatte,
un :er Vergiftungs -Erscheinungen schwer er¬
krankt . Zwei Personen schweben in Leven »-

^Opser seines Beruiö . In Berlin starb der
Chefarzt des Garnisonlazaretts Berlin 2-Temp«l-
hof, Oberstabsarzt Dr . G rüder -im Alter von
41 Jabren . Er batte sich bei einer Operation
ein« Blutvergiftung  zugezogen.

Mordanschlag. Am Dienstag morgen gab der
Maurerpolier Schulze in Berlin auf die von
ihrem Manne geschiedene Ehefrau Goblke, die m
der Linienstraße ein Grünkramgeschäst betreibt,
aus Eifersucht drei Revolverschüsseab , von denen
zivei die Brmt , einer den Kopf trat . Der
wollte fliehen urrd schoß auf vor dem Luden an-
gesammelte Menschenmenge. Ein ^.chutzmann
wurde an der Hand verletzt. Di« Meng« richtete
den Schulze, der schließlich verhaftet wurde,
schrecklich zu. Frau Goblke wurde in hoffnungs¬
losem Zustande in die Cüarits gebracht.

Verhaltung einer Einbreckrerbande. In Bochum
wurde eine zebnköpfige Einbrecherban 'de festge¬
nommen, die über b u n d e r t E i n b r ü che au»-
gefübrt hat. Die Bande dehnte ihre Randzuge
bis Ostsriesland , Hannover , Hessen und , Over¬
rhein aus und suchte besonders die Hauier von
Aerzten und Geistlichen heim.

Berliängnisvollcr Irrtum . Wie aus Pauew-
nik in Schlesien gemeldet wird , tranken dort die
Kinder einer Bergmannssrau eine morvoium-
haltige Medizin, di« der Mutter verschrieben war.
Drei Kinder  sind bereits v e r st o r b e n, das-
vierte liegt Hofsuungslos darnieder.

Zu dem angebliche» Mädchenmord in Enen-
rieöe wird jetzt bekannt, daß es sich um die
Plätterin Maria Sonnenberg aus Rörenderg
bandelt. Sie war ihrem Bräutigam nach Han¬
nover uachgereist und stellte ihn zur Rede, weil
er sie nicht heiraten wollte. Auf dessen wieder¬
holte Weigerung nahm das Mädchen einen Re¬
volver, verletzte ihren Bräutigam schwer und
tötete sich selbst durch einen Schuß ins Herz.

Verhaftung eines Bankiers . Der Inhaber de»
in Liauidation befindlichen Bankgeschäfts
Sorauer u. Foerster in Beuthen i. O./S ., ist
ivegen Verstoßes gegen das Devotgesetz ver¬
haftet worden. m t , , ,

Gattenmörder . Unter dem Verdacht, seine
lungenkranke  Frau ermordet zu haben,
wurde in Dörnach der Fabrikarbeiter Scharr ver¬
haftet und in das Bczirksgesängnts zu Mül¬
hausen i. Elsaß eingeliesert . 'Wie di« Totenfrau
jetzt aussagt , soll die Leiche der Verstvrbenen
einen tiefen Stich in der Seite aufgewiesen haben.
Es ist daher die Ausgrabung und die Obduktion
'der Leiche angeordnet worden . .

Juwelcndiebstahl . Aus dem Juwelengeschart
von Ettlinger in der Regentstreet in London
wurden vor einigen Tagen nachts 'Schrnucksachen
im Werte von 300 000 Mark gestohlen. Die Ein¬
brecher bohrten durch mehrere dicke Mauern der
nebenanstebenden Häuser große Löcher, elie sie ul
das Juwelengeschäft gelangen konnten Es
müssen wenigstens vier Personen an dem Raube

beteiligt gewesen sein. Zu 'derselben Zeit wur¬
den aus einer Privatmohnung in Marnlebone
Schmucksachen im Werte von 40 000 Mark geraubt.

Feuersbruilst . Im Keller des Hauptgebäude»
des Wiener Landgerichtes, entstand am Dienstag
morgen ein Brand , der große Aufregung unter
den Gefangenen des unmittelbar daran an¬
schließenden Gefängnisses hervorrief , die be¬
fürchteten, daß der Brand auch auf das Getägnis
übergreifen könnt«. Dank der «liergi'schen Tätig¬
keit der Fenerwebr gelang es jedoch, das Feuer
in einer halben Stunde zu löschen.

Luftschiffahrt.
Militärische Fluglehrer . Als Fluglehrer

sind nach Straßburg  abkommandiert worden:
Hauptmann Manius,  Oberleutnant Bah¬
re  n ö s , Leutnant v. F r e go l i und Leutnanl
Fasch ; nach Metz Oberleutnant v. Deva lh
Oberleutnant Brau  n. Leutiiaut Carganic»
und Leutnant Reinhardt.

* Der Hgdro-Acroplan-Wcttbewrrb in Monte-
Carlo ist beendet. Erster wurde Fischer  mit
112 Punkten, 2. Renaux mit 100 Punkten.
3. Paulban mit 86 Punkten und 4. Rubinson mit
71 Punkten . ^ r

* Reichsslugverein. In der dieser Tag « in
Berlin abgehaltenen Hauptoersammlung des
Vereins Deutscher Flugtechniker,
unter dem Vorsitz des Präsidenten Vizeadmiral
z. D. Mertens  wurde beschlossen, den Namen
des Vereins in ReichsflU'goerein E. V. umzu¬
ändern , da der Verein heute nicht mehr lediglich
Flieger und Flugzeugkonstrukteure umfaßt , son¬
dern über seinen ursprünglichen Rahmen weiter
hiiiausgewachs«» ist und iveiter« Kreise, die sich
für das Flugwesen interefsieren. umfaßt . W>e
sehr der ehemalig« Verein Deutscher Flugtech¬
niker angewachsen ist. ging ans dein Geschäfts¬
bericht liervor. Danach betrug die Mttgliederzahl
am Ende des Grllndungsiahres 1908 40. 1909
stieg die Zahl aus 130,1910 auf 340 und bis End,
1911 waren 849 Mitglieder eingetragen.

Sport.
# FuM°ll« kttläm»fk. In Schi-rftein stand«» stch

dieser Tage der Fußballllob Rhein»old"-Gchierstetn und
die „Bil!aria"-Dotzheim segenWer. Das Spiel wurde mit
19:0 von Schierstein gewonnen.

* V Olympiade in Stockholm. Die Beieiligung an
der V. Olympiade in Stockholm wlrd diesmal ganz un¬
geheure Dimensionen annehme», da allein aus europäischen
Ländern rund 999 Anmeldungenvorliezen. Am stättste»
hat sich England  mit «28 Mann engagiert und auch
Rußland  mit 222 Bertretern zeigt eine mierwartet
itarle Beteiligmig, Deutschland  entsendet 210
S p o r t s l e u t e, und zwar 32 für Turnübungen, je 30
sär Reitsport, Fußball uud Rudern, 2« für Leichtathletik,
18 bis 29 sür Radsport, 18 stir Schwimmen und je 19 für
Fechten und Schießen, Aus Oesterreichkommen 92 Teil¬
nehmer für all- Sportarten. Ardechenland entsendet 29
Teilnehmer, auch die Türkei wird ehre Garben durch 4
Konkurrenten vertteten lassen. Ferner wurden noch 19
Serben und 8 Schweizer ongemeldet.

Herren-

in sorgfältiger Ausarbeitung in 25 Grössen fertig am Lager.
Tadellos passende Spezialgrössen für korpulente und
:: sehr schlanke Herren. . :: »

A miinn aus grauen , grünlichen und brämnlschea CheTiots «»ü 8i»wmg»rnrvirL.
bdCCU ’ tUlZUyc Steffen mit feiner Streifenmusternag , ein- und zweireihige Formen

m.  24 .°° 29 .- 34 - 39 .- 45 .- 50 .-

|] SaCCO - ÄnZÜge beete Qualitäten in hochfeiner Ausführung

« 55.- 60 .- 65.- 70.- 75.- 82.-
V ,

C m  Arniino aus marengo und dunkelblauenMelton-Cheviots und dunkeiblauen5aCC0-ttnZUge Sergestoffen, vorwiegend zweireihig

«. 36.- 45 .- 50.- 55 - 60.- b» 72.- .

Regenmäntel Ulsters Raglans Sport-Paletots.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34. 34859
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Handel und Indmme
Die Börse vom Tage.

Berlin , 3. Avril . Die im Verlaufe der gestrigen
Börsenoerkebrs eingetretene Aufwärtsbewegung
fand beute im allgemeinen keine >Fortseöung . Wei¬
tere Kreise wurden durch sie nicht zur Beteiligung
» »eilaut , was bauvtsächlich den bevor stellenden
Feiertagen zuge schrieben ivurde . Die unbefrie¬
digend« Haltung Newuorks und das Andauern ^des
englischen Streiks durften übrigens auch die Spe¬
kulation veranlaßt naben, sich Zurückhaltung auf-
zuerlegcii . So erklärt es sich, daß der Börsen¬
verkehr anfangs ein« gewisse Unsicherheit und eine
ungleichmäßige Kursbewegung zeigte . Eine feste
Grundstimmung , die ihr« Stütze in der starken
und schnellen Erleichterung des Geldmarktes fin¬
det, waltete gleichwohl über die meisten Werte des
Montanmarktes . Schiffahrtsaktien und Elektri¬
zitätswerte setzten mit Besserungen ein . Bevor¬
zugt waren Rhcinstahlaktien mit einer '%vxo-
zentigen Besserung . Bon Bahnen zogen Prinz
Heinrichbabn an ; in Kanada-Aktien entwickelte
sich ein recht lebhaftes Geschäft zu höheren Kursen
«ruf eine Meldung aus Montreal , wonach die von
der kanadischen Regierung eingeleitete Eisenbahn-
tarifnntersuchnng zugunsten der Bahn ausgefallen
fein soll . Ein wesentlicher Teil des 2.48 Prozent
betragenden Kuponabschlages wurde wieder ein¬

geholt . Meridiouakbahn schwächten sich wi Ein¬
klang mit den italienischen Börsen ad. Otavi
litten unter Realisternngen . Banken waren durch¬
weg etivas abgeschwächt. Vorüb «r »ebend machte
sich wieder lebhafte spekulativ« Nachfrage für
Schantungbabn geltend . Das Geschäft trug im
späteren Verlaufe einen recht ruhigen Charakter.
Di « Kursbewegung hielt fick in engen Grenzen.
Anfängliche Besserungen aus dem Montanmarkte
gingen zum Teil wieder verloren . Tägliches Geld
4 Prozent . Die SLedandlung gab Geld dis Ultimo»
Avril . Mai oder Juni ebenfalls zu 4 Prozent.

Die Börse schloß ziemlich fest. In Kanada-
und Schantungbahn -Aktien machte die Aufwärts¬
bewegung bei lebhaftem Geschäft Fortschritte . In
Aumeb -Friede fanden nachbörslich zu anziehenden
Kursen größere Umsätze statt. Jndustriewerte
des Kassamarktes lagen vorwiegend fest.

Frankfurt a. M ., 3. Avril . Kurse von VA  bis
VA  Uhr . Kreditaktien 206%,. Diskonto-Komm.
184 .—. Dresdner Bank 153n.

Staatsbahn 15434. Lombarden 17%. Balti¬
more u. Ohio 10634. Schantung 139% ,a 140%

Deutsch-Luxemburger 187.—. Phönix 257/»
a 258 — a 257% . South West Afrika 158.—.

Vörjie des Auslandes.
Wien , 3. Avril , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

658 .25. Staatsbabn 732.75. Lombarden 106.25.

Marknoten 117.75 Parier eente 92.85. Ungar.
Kronenrente 89 .45. Alpine 938.—. Holzverkoh-
lunssinduftrie —.—. Skoda 763.50 . Fest.

Mailand . 3. AvrU . 10 Uhr 50 Mi », öproz.
Rente 97.10. Mittelmcer 408.—. Meridional
601.—. Banca d'Jtalia 1442. Banca Commer-
ciale 793.—. Wechsel aus Paris 101.—. Wechsel
aus Berlin 124.45.

Paris . 3. Avril . 12.35 Uhr. 3vroz . Rente 92.75.
Italiener — . 4jmn . Rufs. koni. Anl . Ser . I
u. II 95 .50 . 5vvoz . da. von 1906 106.10. do. 1900
101 .— . 4proz . Spanier äußere 96 . 15 . Türken
(unifiä .) 89 .60. Türkenlose — . Banane otto-
mane 685.—. Rio Tinto 1966 . Cbartcred — .
Debeers 504 .—. Eastraud 82.—. Goldsields 113.—.
Randmines IW .—.

London. 3. Avril , 11.50 B . 234proz . Konsols
78%. 3vroz . Reichsanleihe 81.—. 4vroz . Argen¬
tinier 8634 . 4vroz . Brasilianer 86 )4. 5proz.
Ebines . Anleihe 101.—. 434proz . do. 9534. 4vroz.
Griechen 5534 . 4proz . Italiener 96.—. 434pro ;.
Japaner -Obiig . 97l /s. 4proz . Japaner 8634. 3proz.
Mexikaner 32.—. Portugiesen (neue) 6534. Spa¬
nier 93.—. Türken (uittfia .) 8834. Ottomandank
1734. Ainalgamateü 8434 . Rio Tinko 77%. Ebar-
tered 3034. «Debeers 1934 . Eastrand 334. Gold-
fields 4%. Randmines 6% . Atchison vref . 111%.
do. com. 10634 . Baltimore u. Ohio 109%. Chi-

eago-Milivauke » 113.—. Denver com. 24 %. Err«
8734. LoniLrille n. Sdashville 161.—. Reabing
84.—. South «rn Paeüte 117%. do. Railwav 30% .
Union Pacific 17« —. Sie «! com. 70% do. vref,
115.—. Ruvres 64% .

Fonds , Mienenauiei ! und Amerikaner unregel¬
mäßig . . ..

Paris , 3. April . Die Börse eröffnet « in schwä¬
cherer Haltung , da auch heute der anhaltende
Rückgang der französische» Rem « Realisalionslust
auslöstc und verstimmte . Im späteren Verlauf
war die Kursbewegung unregelmäßig . Matte
Haltung zeigten Rio Tinto auf den Rückgang
der Kupferpreise . Für Franzosen reute war die
Stimmung flau . Auch Jtalienerrente zeigten eine
ausgesprochen motte Tendenz ; hingegen bewahr¬
ten rnstische Jndustriewerte und auch Goldminen
ihre Festigkeit , zumal für letztere London als
Käufer auftrat . Bei Schluß der Börse war der
Kursstand behauptet.

4c

Messen uud Märkte.
Limburg , 3. Avril . sFruchtmarkt .) Roter

Weizen lnastauischer ) 17.70 Ji,  weißer Weizen
(eingebaute Fremdsorten ) 17.20 Ji,  Korn 14.35 Ji,
Braugerste 13.50 JI,  Hafer 10.20 Ji,  Kartoffeln
9 — bis 9.60 Ji;  alles per 100 Kilo.

Berliner Börse , 8 . April 1912 Berlin . Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont47/8°/»
Obligationen mit ♦ lind Hypothekar, »ichergastallt. Nachdr. »erb.
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
3t. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.SchUg.08

°i euss.koos.A
do. do.
do. do.
do. Staflel.

dad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

ärera.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. S6 . . . .

lass. Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

tlambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86102

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
«oskl.ks 90/94
0ldenb.St.A.O3

Hanito»scli'
do.

Hoss.Nass.
do.

KuruNeum
KoruNeum
Pomm.

do.
Posonscho

do.
Preoss. .

do.
Rh.- Westf.

do.
Sächsisch.
Schies. . .

do.
Schl.Holst,

„ do.
3randonb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Po8on.Prv.-An!

do.
do.

Stasts-Pm. Rheinp.Pr.-U01. 3X188.9QMi
do. IX XI XIV3 82.80G

4 39 906 do. XXXXI4 lüO.OJG
4 99.90b Schl.Hist.Prv.A. 4
4 100.20« do. do. 3X
4 99.900 do. Land-Kult. 3X
4 101,53bGWestf. Prv.-Anl.4 89.566
3X 90.60bG de. II III IV 3X 83.7ÖDG
3 81.75bG do. II 3 006
4 99.30G Teltow. Anleihe4 99.40B
3X SO63t>G AltonaSt.-A.01 4 83.006
3 81 70bG äarmer St.-Anl. 3X 84.506
4 101.60« BerlinerSt.Ani. 3X 98.006
4 98.1OiA; CO 1882/98 3X 92.25b
4 100.000 do. St.-Syn. 1 4 99.406
3X Bielefeld. . . 4 99.30°
4 10070R BresI.St.-A. 91 3X 90.506
3X 39.10« Brontbrg.St.-A. 3X
3X £3.0011 do. 1uk. 19 4 387556
4 Charittb.89/99 4 95.60b
3 7825b do. 07 u. 17 4 10010b
3X 91.606 CharIttb.95-96 3X 31.40t>6
3X 33.026 Oöin.St.-A.V.98 3X 91.1OG
4 1OG.206 Oüsseld.88/03 3X 80002
4 100.206 Elberf.St-A.99 4 99.906
4 101.20G Ess.StA.VIV98 3X
4 FuldaerSt-A.07 4 98806
3^ HallescheSt.-A. 4 99.906
3 80.106 do. 86/92 3X
3X 89.406 Hann. St.-A. 85 °x
3 78.306 Kiel.St.A.98/10 4 99.006
4 99.90b do. 04/17 4 59.C2G
3X do. 07/19 4 99.006
3X do. 89/96 3X 91.756
4 do.Ol 02 04 3X 89.756
■i\ 83 80b Magdeb.06u 11 4 100.006
4 do. 7591 ti02 3X 91.306
sx MündenerSt.A 4
4 100,30« Naumburg. 97 3X 89.758
3X 89.90b Peiner St.-Anl 3)
4 1Ü0.40bG Stettiner St.-A 3X 89 256
3X 89.80« Wiosbad. 1901 3X 9000G
4 100.306 Borl. Pldb d
3X 89.70b do. do. 4X105 506
4 10010« do. reue 4 99.8QB
3X 89.75b do. do. 3X 88.90«
4 100 508 do. do. 3 81.20b
3X 99 80b Cnt.Ldsch 4 69.606
4 100.006 do. do. 3k 68.256
4 do. do. 3 8O.IO0Ü
3X 89 808 ßt Pfb.Pos 4 100 906
4 100.00G KuruNeum 3k 99.506
3X 89.75b do. do. 3k 95.096
3X
3

100,25b
| Ostpreuss 4

3>
99.808
8970b

4 99 80b PommLnd 3k 88 60»
3i 88 70b do. do. 3 78.30b
31 90.50b do.nauld 3,k 88.50b
4 do. do. 3
31 88 756 Fosensclte4 101.50bG
3 77.6058 . do. 3J 90.25b

Posen. L.D. 4 99.OQ0G
Sächsisch.4 100.700

do. 3k 88.906
do. 3 86.256

Schis, alti. 38
do.L.A.C.D. 41100 001!
SchlHIstLk 3X 88406
do. do. 4 99.20B

WestfLand 4 99 IW
do. do. 3X 89106

Wcstp.ritt. 3X 92.90b
do. do. 3
do. neue 3X 89.256
do. do. 3 78 SOG

Augsb.7fl*Lo$e trc. 34.60b
3ad.Präm.A.67 4 171.25b
3rn$chw.20TL. frc. 199 SOb
Cöln-Mind.P.A. 3k 136 30bG
Hamb.50Tlr.-L. 3 181.00b
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guld.-L. trc. 3510b
01denb.40TI.-L 3 125.60b

Ausländische Funds
Argent.Anl.v.87 5 101.00b
do. inn.4000M. 4X 97.60G
do.ausslOOLvr 4k 9875b
do.Ges. 8.8.97 4 67.50b
Bulg.St.-Anl.92 6
Ohne Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.»l 395 6

do. «. 1896 5 101.40b
do. v. 139k 41 95.10b

do. TientsinP b 98.751)6
Gricch.A.81/84 1.6 60.00bG
do. Goldrente1.1 46.30«
do. Monopol U 55.9übG

Jap.A.II. 10.1.7 4X 92.006
do. 4 89.1ObG

ta .AnI.4080115 90 00b
Oesterr. Goldr 4 96.60«
do. Papiorrt 4.!
do. Silberrt. 4.2 93.2ÖB
do. 1860Lose4 179.75«

Porf.StA.unifII 3 67 506
do. 111. Spoz trc 10 40bI3

Rumän. 190x 5 100.60«
do. 1905 o 91 90«
do. 1891 4 95 10l>6
do. 1891 4 91 806

Russ.Anl. 1902 4 90.75bL
do. do. 1905 4k 100.50«
do. Goldrente5
do. Staatsrnt 4 91.10«
do. Boden-Kr 5 114.00b

Sao PauloG.-A 5
Serb.amAnl.95 4 84.20«
Türk. St.-A. Ol 4 91.10b
do. Bagd.-A 4 84.25WJ
do. 1905. 4 81 401*
du. Lose . frc 171.25b

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 93
I.Alr.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleino.
Braunschw. Ld.
Cr8felder. . ,
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh

do.
Niederlausitz.
Notdh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw

4 | 91.70bJJ

3Ä 77.50bG
4M— -
4^j 36.806
6 103.50bG
4 | 80.25t)G

134.1Ou

104.25G
70.256
66,756

8^ 185 006

5
11550C
107.006

3Ü 34.40b
3% 75 .006
6t-

NX

159 60b
268.006

Eisenbahn-Prior.-Bliligat
Oux-PragerGId,
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk>
0relGriasl89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.G8
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Net:
Ital.Mittelmeer
Tehuantep.G.A,

76.20b
92.256
83.10bG
78.206
78.00b
95.00bG
54.05bG
99.50b
93306
63.258
83406
89.5056
90.80b
88.40hü
90.80b
88 80b
88,40b

90.006
97.306
97.2056

98 75h6

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Bert.Hyp.-B»nk
do. VViuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. IS
do. I uk. 1916
Brl.Km.Ob.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

3a
4X100.9011

98.&0G

99.10SG
97.75bG
99.G0G
91,60G
99.600

3X 95.250
' 99.236

OtsshHyp.B.VIII
I. XVIIIXIX

Frankf. H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ol8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.HuW.VIi
do. do.
do. dt. IIIII

Meckl.-Str.H
do. III IVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.l 920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
(’reuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.0ontr.8d.90
do. v.99 01 03
do. *.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.».86,89.94
do. *.04 uk. 13
do.K-0,96uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. *.06 uk. 14
do. j .07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVill-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do; IV
do. do. IX 20
do. do. X 21

HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA

i. do. Xu. 15
do. au. XIu. 13

3X117.40°

88.801«
98.7050
99.10b

99.0056
S9.50U-
89.0066
99.256
»9 766
99.7556
92.306
89.006
90.0856
99 5056

B.005G
98.0056
99.0056
99.5056
90.506
98.5056
90 256
98 756
»7.106

4X>>4.256
93.00*.
88.7556
98.001!
97 7556
9810 * .
99.006
87.80ob
88306
892006
89.706
99
87.89141
98.0056
98.0056
98.0056
18.756
98.0056
8.0056

98.2556
98.4056
98.5056
98.8056
99 5056

31 91.0056
- 89.00u6

97.75oG
93 306

100 0056
31 93.308

100.0056
100.5056
98.506
89.0056
89.206
97.5056
98.0056
38.506

Rhe-nW.Xllu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.8odenkr
Schlos.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. lil

>1056M

99.0056
99.756

3X 90.25b
4 97.7516
3S 88.2516
4 99.206
3l | 89 406

Bank-Aktien

Bari. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Scbönob. Schl.
Spandauer Erg.
Schylth. Brauerjl5

Barmer Bank».
Borg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil.Bk. f. Ot.
8raunschw. Bk.
do-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
3armsladt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Ek.
Hanno*. Bank.
Ilildeshoim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Vor.B.
Leipi. Krod.-A.
Ub.Komm.-8k.
Magdob.Bank».
MartiseheBank
Mckl.Hyp.u.W

10

12X258.7558
6 118.506

183.6056
184.70b

8X|153.905
8X182.7516

171̂ 016
180.256

7X145.2316
‘ 170.0016

Mckt.Str Hyp.!p.-llMein. Hyp.-Bk.
Mittold. Bodkr.

Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. 1.01.
Nordd. Grundkr
do. Krodilanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.l.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.i
do.Ctr.8d.Kr80
ds.Hyp.Akt.-Bk.-■-.Leihhaus. .

.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Oisk.i
do.-Wst1;8odkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnk».
Schics. Back*.
Sndd. Bodonkr.
Wostd. Bodnkr
WestfLippVsrB

k.Gos

6X120.75b
7 148.506
9X167.7506
6X119 75°
0 171.006
5X118 758

170.50liB
108.106
113.256
124,25b

.818
4
7

10

Boeh. Victoria
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br.
do. VictoriaB.

GormaniaOrtm.
Horkul. Brauer.
KielerSchlossB
Laipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br.
Scböfterhol Br.
Wickül. Küpper7

130.256
162.501«
136.408
116.0356
101.BOB
294 006
164 256
135.5056

5X161.001*
6X1185016
‘ 123.4016

98506
122.0016
118.108
120.2516
120.508
126.00b
159.3016

9x|192.25o6113.0056
80.00b

158.00b
137.6016
125.2556

8Xjl67.0öG
-^ 161.0016
7X130.605
7I154.5056
8-
7X147.50G

100.0056

Industrie-Aktien Dt.Üebars.EI.G.
Berliner Brauereien □tsch.Gasglühl50 648 0016

Auswärtige

113.2516
14390b
227 406
126 50s«
257.5016

115.506

406 106
110.256
141 006
168 5016
136 006
186.0056
71 708

220506
I80 30G
143.0016
159.606
81.506

137 0016
Accumulat. Fab
Alleid Gron. Pp
Allg. Eloktr.Gos
AlsenPortl.Cem
Aluminium-lnd
Anglo-Contin.
AnhalterKohlon
Ankrw.Hoogslb.
Aplerbeck8gb.
Aronberg do.
Balcko Bochum
BaroporWaln*.
Borgm. Elektr.
Borg.Mark. lnd.
Bert. Eiakt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhotte
BocbumorBg»'
do. Gussstabl

BösperdoWliw
Braunk.u.Biik.
BraunscbeJute 12

do. Kohlen
Broitenb. Com.
Bremer Linol.
do.Wollkämm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst
CölnorBrgw.-V
de. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bg».
ConcordiaBgh
Consolidation
Cröllwiti. Pap
Delmonh. Linol
Oessauer Gas

b15 387 0916
114.0050

360b
30058

245 2516
7X116 50(6

159 00(6
122 0056
140 500

16J 413 00b
0016

2I8.SN6
155.60(6
75 256

194 80b
13X236 00(6

465.006
137 006
153 006

7\227 90b
108.506
203 506
205 506
223016
107 256
131 506
254 00b
431 006
250006
463.50b
68.00(6
63506

301.006
365.606
185.00«
314505
914.506

10 180 506

do.tux.Bgw.V.
do.Wafl.uMun

Donnersmrckb.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSaiin.
Eintracht Brnk.
Elborf. Farben

do. Papiorf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgi».
EssenerSteink.
Flonsb.Schilfb.
Freund Masch,
FristoriRossm
Gelsink.Bergv».
GeorgManoStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.olktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitrorEisnb.
Haborm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HalleseheMsch32
Hanno*.Masch
arbg. WienG.

Hark.Brückenb.
do. 8orgb.Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hartm, Masch.
Hasper Eisen»

11- 185 5858
25 442 50»
IS 310.006

160 256
250.00b
186.50«
194 60»
494 256
497.256
105.256
193 10b
67.75b

175.10«
172.406
148 0050

HorbrandWgg.
Wggf.HofmannWgi

Höseh.Eis.u.St.
Höchst. Färb»,
diso Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gobr. Körting.
Kupperb.AShrv
Kyllhauserhutt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
löhnert Masch
Ldw. LöweiCo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

89 066
19710«
106 00«
115.5050
262.50«
184 40«
131.93b

299 50b
(39 756
67 .00«

423 50«
281.50«

- 142.76b
6 *̂121.506

223.00«
198.10b
156 00»
17968«
150750
352.00«
321 75b
564.00b
439 506
173.08«
241 006
334 50«
261 75 <
234 006

10X146 5053
131.30»
219.75«
219.75«

22 .00«
189 00«
176.25»
159 00«

7X140 00«
103.106
117.83«
298 58»
129 00«
10325G

Magdob.Bergw.32 510.906
Mannesmannr. "
Marionh. Kotz,
MarkPortl.Cem
MühleRuningn
NahmKochäCo
NeuoBod.-A.-G.
Niedert.Kohlnw11 202.00«
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do; Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppoln.Cem.W.
OrenstiKoppol
Ottonser Eisen
Pheniz, Lit. A.
Rasensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhoin.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

da. Zuckerl.
Söchs. Gussst.
Saline Salzuni
Sangerh. Mscl
Schimisch.Com
Schies. Gement
do. Zinkhütte

Sehub.4 Salzer
Schuckort Elekt
Schulz-Knaudt
SiomensGlas-i.
Siom. 4 Halsko
Spinn. Renner
SpritbankA.-G,
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick4 Co
Stoib. Zink-AkJ.
TocklenbrgSch
ThaleEisonhütt
Leonh.TiotzAG.
Vor.oh.Pb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickeiwerke
do. Zyp.4 Wiss
Victoria fahrr.
VorwärtsBiolfS
Vogt4 Weil
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph
WestcrogslAlk.
Wostlalia Ccm.
Westf.Drahtind

20

12

Westf. Stahlwrk0 5869«
WickingCement4 M4.Q0G-
WickrathLeder 11 176300
Wiei.AHardtm.8 11975
WilkeGasom. . 6 C850G
Wilheimshütte.6 10875b
Witten. Gussst. 9 198 10b
do. Stahlröhr. 6 207 75b

Zeitzer Masch. 18 304 60b»
ZellstoffVerein8 93 ODbG

Aach.Klnb.8 150.0GB
AlloBl.Omn7 165 25«
do.Lok.uSt 8 165.70b3
Bch.GelsSt 7X151 50&
Brosch. St. 7 135 75b
Brest. EI.B. 6X124 OObG
Cassel.Stb 5 110008
Elkl.Hochb 5%130 001-6
Gr.6rl.Strb 8S, 187.25bG
Hmb.Packl 9 13710b
do.Strassb 10 183.75hB
HannStrVA 3k 85 80b
Magdb. Str 9 182 OöbB
Hansa.Dpf 15 216 92t«
Nrdd.Lloyc5 108 50«

co Vr.Eis.B.VA0 52.00b

Obligat. Indust. Sesellscti.

do. Orahtwerk10 164.25«

Allg.Elekt.-Gos. 4X1ü1.75hB
Dortm. Ün. 100 *4X100.008
Gorman.Schft2 *4 100 006
FKruppscheObl•4 98 250
Laurahütte. . *4 36 258
NeueBod.-Ges. 4 91 50bG
SiemÄHIsk.kv3 4 98 00b
Landbank Obt. 4X ICO40b

Wechssl-hrse
Amst.Rott8 7. 4 I69.4GbC
Brüss.u.A8 7. 4X 80 60M
Kopenhg.8 7. b 112.25B
London. »isla 3X204 75b!
Neuyork. »isla 4 20258
Paris . . vista 3X81.175hl
Wien . . 8 I. b 84.775«
Schweiz 8 7. 4 81.00h!
Ital.Platz 10 I 51 80.30b!
Petersb. >8 7. 6 —

60I1I, Sllbsr, Banknoten
20-Francs-Stücko
Sovereignsp. Stuck
N.Russ.Goldp.lOOR
Amcrikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.U.
Franz.Btnkn.100fr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl,

1630b
20.48b

215.75bC
4.1975b

80 65b
20.46b
81 ISS

169.43h
84.1Obi

215 90b

IHosen
Die Auswahl unta
Tausenden

für jede Figur.
für Herren , Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager.

in schwarz , blau u. allen
Karben , allen Preislagen und
Fassons , ob lang, halblang, Knie

oder mit Leibdion.
Manschetten -, stell - oder

Breeches -Hosen

Spezialhaus
Brano Wandt,
Kirchgasse 56 , gegenüber Schulgasge.

Telephon 3093 . 33117

Hauptppeislagen: Für Knaben Mk. 7 .30 , 8 .50 , 10 .5 « , 12 . 50 , 34216
Für Mädchen Mk. 5 .75 , 6 . 5 ©, 7 .50 , 8 . 50 . 10 .50 , 12 .30.

Schnhhan § Markfsfr. 23.

tDilhelnuna
Margarine

Stets Msch erhälillch
tn allen einschlfigigen Geschäften,

MI einige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine-Ges.

m. b. tl. Cleve.

Marke Wllhelmina Ist der
vollendetste Ersatz fflr feinste Butter.

'Öb&ßbtc'
Qb € id2iijW35K43 *4t| 4o^ f
favfiUivvHUtbuntötii.

TuM:W.  1.75
Ql £ faSaut6w -vcvväüq >~

&uuffiajfty2Q •w ^

34870

KohleN koblen? ^Briketts
9 St . 10 A,  Btr . 1.10 Ji,  Bü «.
delhol; St, . 17 A,
gehackt 1 Ji,  bei 5

lack. Zechenkoks
ir-sckaraben 22.

1 Sack sein
>ack 90 A o.

Matraßeu-Divan
u. Bettenfabrik

größt . Matratzenlaa . am
Ph Lendle. Tapezierer.

Platz«
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Donnerstag

Hexengold.
Roman von H.  Courths - Mahler.

(24. Fortsetzung.) (Nachdruck verbalen.)
Herbert lachte so roh. daß Jutta in ihrem

Bersteck zusammenzuckte. „Du wirst ja jetzt
noch förmlich schwärmerisch trotzdem dich
dieser Clavingy zweimal schmählich verließ ."

„Ja . trotzdem. Er hat mir doch durch seine
Persönlichkeit ein Gefühl eingeflößt, wie ich
es vorher und nachher nie mehr empfunden."
' „Für deine beiden Männer ist demnach
nicht viel übriggebliebcn . Ravenau erwähl¬
test Lu. weil er dir einen goldenen Hinter¬
grund verschaffte, und meinen braven Oheim
beglücktest Lu mit deiner Hand, weil du ihn
für einen Millionär Hieltest."

„Wie er mich für eine Millionärin ." Her¬
bert lachte frivol . „Sehr böse Entdeckung
beiderseitig nach der Hochzeit! Habt Euch
aber doch famos damit aibgefunöen. Onkel
war ein ganz patenter alter Knabe, nur höchst
leichtsinnig. Ihr seid doch immer brillant
miteinander ausgekommen. Wenn ich bloß
daran denke, wie Ihr gegenseitig Eure Sün-
denbekenntnisso ausgenommen habt. Da
gab es keine Illusion zu zerstören. Das wird
mir einmal nicht so gut werden. Ich brauche
mir nur vorzustellen, welche Szene mir mein
Bräutchen machen wird, wenn ich ihr nach

Wiesbavener « eneral-2l«zeiger
vorgeschwindelt habe.

April Sette

summa cum laude
Brrr —!"

„Vielleicht braucht sie es gar nicht zu er¬
fahren. Ich glaube nicht, daß ste noch darauf
zurückkommt."

.Hoffentlich nicht- War ja auch eine ver¬
bohrte Idee von ihr . Was brauche ich zu
studieren, wenn ich Herr von Ravenau und
Schönrode bin ."

„Jedenfalls hast du es im süßen Nichtstun
zur Virtuosität gebracht."

„Das ist auch eine Kunst. Uebrigens bin
ich jetzt stark beschäftigt. Denk doch nur , was
es für Mühe kostet, meiner spröden Braut
die Rolle des glühenden Liebhabers vorzu¬
spielen. Sie ist ja ein ganz süßer kleiner
Käfer, und wenn sie erst ihre Trauermine
um den verflossenen Gerlachhausen abgelegt
hat, dann wird sich mit ihr leben lassen. Aber
das Gefühlvolle liegt mir schlecht."

,/Iei nur um Gotteswillen nicht unvor¬
sichtig. Sie liebt diesen Götz noch immer,
und es tut mir leid, daß sie sich so lange
damit herumquält ."

„Nur unbesorgt, das Täubchen wird schon
noch kirre. War ein famoser Trick von dir,
den Landjunker so kalt zu stellen. Wie sie
sich über seine scheinbare Gemeinheit ent¬
rüstete! So Hab' ich sie nie wieder gesehen!
Ich dachte schon, ste wäre uns glatt durch die

szene in der Bibliothek auskniff , dann plötz
lich die Erlösung aus aller Not , als ste heim¬
kam und mich rufen ließ ! Schneidig hat sie
sich damals benommen» Donnerwetter , ich
hätte mich fast in sie verlieben können."

„Ja , sie ist ein sehr komplizierter Eharar-
ter, man weiß nie, wie man mit ihr daran
ist," bemerkte Frau von Sterneck seufzend.
„Ich habe sie wirklich Gebgewonnen , aber sie
läßt uns immer abfallen. Ich hoffe viel, von
Eurer Verbindung , du wirst sie schon auf¬
rütteln , damit sie vergnügter wird . Ihre
Stimmung legt sie wie Mehltau auf meine
Freude am Gelingen unseres Planes ."

„Ach, geh, ich habe dir schon oft gesagt, d:c
Zeit bringt alles ins gleiche. Bin ich froh,
daß wir hier festen Fuß gefaßt haben!
Schade, daß sich Onkel nicht an unserem
Wohlleben beteiligen kann. Im Grunde
hatte er doch zuerst die kostbare Idee , daß ich
einmal Juttas Gatte werden müßte . Nun
kann er die Früchte nicht genießen ."

„Einen großen Anteil am Gelingen un¬
seres Planes hat auch Johanne . Sie leisterc
uns als Spionin unbezahlbare Dienste. Was
sie erlauschte, setzte mich allein in den Stand,
Gerlachhausenund die Dokumente unschädlich
zu machen."

Hast du sie nun endlich verrannt ?"
„Nein, ich war schon einigemal im Bc-

der Hochzeit gestehe, daß ich ihr den Doktor Lappen gegangen, als sie dir nach der Doppel- >griff dazu, konnte mich jedoch noch nicht dazu

entschließen. Meine Charakterisierung i»
diesen Schriftstücken ist sehr tntereffant . und
es ist immer gut, wenn man einen Spiegel'
vorgehalten bekommt."

^Jch begreife dich nicht. Sei doch froh,
wenn du das Zeug verbrennen kannst"

„Es liegt in seinem Versteck ganz sicher.
Wenn ich damit aufräume, mutz ich zugleich
auch mein Spukgewand vernichten."

Herbert lachte.
„Schade, daß ich Dich nicht als gespenster»

hafte Ahnfrau sehen konnte."
„Mir ist es lieber, Hatz mich niemand sah.

Weißt du, zum Lachen ist mir das alles
nicht- Zehn Jahre meines Lebens gäb ich
darum, könnte ich heute mit reinem Gewissen
vor meinem Kinde stehen. Dann würde ich
auch ihr Herz gewinnen, das weiß ich. So
steht die Schuld zwischen uns ."

„Brrr , jetzt bist du wieder bei den»
Thema, das ich nicht vertragen kann. Sek
doch nun endlich vernünftig in diesem
Punkte ! Reue ist für die Dummen . Wenn
cs dir Spatz macht, kannst du ja dein fer-

B 24.

-- - "
Ein- auch Zweifamilienhäuser

mit Garfen
nach den Wünschen der Besteller in solidester
Ausführung und Ausstattung erbaut in ihren

prächtig gelegenen Villenviertel ::

die Eigenheim-Baugesellschaft
für Deutschlandm. b. h.

Wiesbaden , friedrichstr . 36 . Tel. 1058.
KleineAnzahlung und Amortisation,
— weine Nachforderungen . —

34912

für die hiesigen höh. Lehranstalten
npfiehlt vorrätig und nach Maass zu billigsten Preisen
Jacob Müller, Hut- und Mützen-Magazin,

6 Langgasse 6 . TWM 34343

Schulranzen
Keisekoffer 350SS

Binsenkoffer
Handtaschen

Portemonnaies
Itncksftcke.

— Aeusserst billige Preise . —

A. Leischert,
10 Faulbrnnnenstrasse IO.

Madenwürmerü
Depots in

genannt, n
den auch in h<

_ , nädigen Fä>
beseitigt du

naat 'iiwurmnilUel „ Antiivtiriij
J», bet Ein), von 1,40 Jt  ftanfo . , m

M . Arwnst. Kictn.-Schokolade80.0.
S. Erhältlich In den Apotheken
Löwenapothcke , Taunusapotheki

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, dass
sich mein Geschäft von heute ab

fMichelsberg 15 (Laden)
befindet

35080
Carl Struck , Juwelier.

Telephon 2196.

4»

Elegant in Fnrm, mndern in Farben,preiswert in Qualität
, V * 4 * * v ' * * * ■ 1 ' ' ‘ ' *‘ - y ' ' '

sind unsere fertigen Herren-flnzüge,Paletots und Ulsters.
Wir empfehlen in 25 Herren-Grössen
>« für jede Figur passend n

Herren-Anzüge aT13 ® ax̂in’Cheviots, Meiton-cheviots,Noppen-Cheviots und Kammgarn

Herren-Anzüge extrafeine Qualitäten
„EINS -A“-Uerartieitung

24.- 28.- 32.- 38.- 44 - 48 .-

48.- 54.- 58.- 64.- 68 - 90.

Herren-Ulsters und Paletots
28 - 32.- 38.- 44.- 48 - 55.

Herren-Ulsters und Paletots
cme fl « extra feine Qualitäten,„E1N5 -A -Verarbeitung teils auf Leide 58.- 64.- 70.- 75.- 80.- 85 .-

NIfrnährt die Kleinen mitIestle's
Kinde rinehl.

i
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ueres Leben die Tugendhaftigkeit zuwenden.
Ich werde bir möglichst nacheifern. Dank
Juttas fürstlichem Vermögen können wir
uns diesen Luxus gestatten. Und nun komm,
daß wir hier fertig werden. Ich habe Sehn¬
sucht nach meinem Bräutchen. Vielleicht ist
sie heute bei Tisch sichtbar. Mir erscheint es
als Notwendigkeit, ihr so oft als möglich zu
versichern, daß ihr Verlust mein Tod wäre.
Das bindet sie bei ihrem sensitiven Charakter
fester an mich, als wenn sie mich liebte. Sie
Ist wirklich ein zu gutmütiges kleines Ding,
wenn sie nicht gereizt wird." -

Bei den letzten Worten verließen sie das
Zimmer.

Jutta sah wie versteinert in ihrem Versteck.
In ihren Augen lag ein erschütternder Aus¬
druck von Angst und Grauen . Einer Ohn¬
macht nahe, unfähig sich zu regen, lehnte sie
in ihrem Stuihl. Was sic eben gehört, mischte
sich mit dem, was ihr die Dokumente ent¬
hüllten. Wie furchtbar war doch Me Welt!
Die Mutter , die den Tod ihres Gatten ver¬
schuldet, brachte ihr Kind in eine Verbindung
mit dem Ehrlosen, um sich Wohlleben zu
sichern! Wie sie Juttas ganze Kindheit durch
ihre Schuld freudlos und liebeleer gemacht,
so wollte sie auch ihr ferneres Leben durch
die Vermählung mit einem solchen Manne
schal und inhaltslos machen-

Und dieser Mann selbst! Wie hatte er
sie mit seinen heißen Liebesworten gequält,

über die er hier zynische Bemerkungen
machte! Er belog und betrog sie gleich der
Mutter mit jedem Wort, mit jedem Blick,
nur des erbärmlichen Geldes wegen.

Das waren nun die beiden Menschen, die
ihr am nächsten stehen sollten. Konnte eine
Mutter so schlecht an ihrem Kinde handeln?

Des Geldes wegen hatte man sie von dem
Manne getrennt , der ihrem Herzen teuer ge¬
worden. Mit teuflischer Berechnung hatte
-man Trotz und StolDn ihr geweckt, und de»
Mann beschimpft, der sie liebte.

Sie schluchzte aus.
„Gütz — Götz — hilf mir !" —
In diesem Augenblick kam der Kastellan

und erlöste sie aus ihrem Versteck. Erschrocken
sah er Juttas schmerzentstelltes Gesicht.
„Gnädige Komteffe sind krank!"

Jutta sprang auf und warf das Tuch ab-
Sie schüttelte sich wie im Fieber , und die
Zähne schlugen wie im Frost aufeinander.
„Sind die Herrschaften fort ?" fragte sie
heiser.

„Ja , gnädige Komtesse können unbesorgt
sein."

Jutta richtete sich plötzlich straff aus.
„Mein Pferd ."

Der Kastellan sah sie besorgt an.
„Gnädige Konrtesie sollen jetzt nicht reiten ."
Sie wehrte heftig und ungeduldig ab.
„Schnell, schnell, mein Pferd-"
Er ging, um ihren Befehl auszuführen.

Während Jutta ihm langsam folgte, flo¬
gen ihre Gedanken noch einmal zurück bis
zur Zeit , da ihre Mutter in Raven au er¬
schien. Was hatte sie alles erlitten , wie
grausam war sie belogen und betrogen wor¬
den. Nein — sie konnte die Mutter nicht
Wiedersehen — und auch Herbert Sonsfeld
nicht. Er hatte sie selbst von den Banden er¬
löst, die er um sie geschlagen, seine Worte von
vorhin machten sie frei — frei!

.Jetzt konnte sie sich zu Götz Gerlachhausen
flüchten. Er allein vermochte ihr in ihrer
Not zu helfen.

Wenige Minuten später saß sie auf
„Wunschmaid" und jagte auf dem Wege nach
Gerlachhausen dahin.

Ihre brennenden Augen schauten sehn¬
suchtsvoll ihrem Ziel entgegen. Sie trieb das
Pferd immer mehr an. Der Weg schien ihr
endlos, und als sie endlich in den Hof des
Herrenhauses von Gerlachhausen sprengte,
waren das Pferd und ihr Kleid mit Schaum-
slocken bedeckt.

Götz Gerlachhausen ging gerade quer über
den Hof nach den Ställen . Wie erstarrt blieb
er stehen, aber ein Blick in ihr verstörtes,
verzweifeltes Gesicht genügte, um ihn schnell
an ihre Seite zu führen . Sie streckte ihm
mit unbeschreiblichemBlick hilflos die Hände
entgegen.

„Helsen Sie mir — retten Sie mich>" stam¬
melte sie.

Als er sie, bis in die Tiefen ihrer Seele
von ihrer Hilflosigkeit erschüttert vom Pferde
hob, glitt sie kraftlos an ihm herab. Er um¬
faßte erschrocken und hielt sie fest. Halb ohn¬
mächtig lag sie in seinen Armen,' er trug sie
ins Haus , das Tier vorläufig sich seM über¬
lassend.

Im Wohnzimmer ließ er sie sanft in den
Lehnstuhl seiner Mutter sinken. Er fühlte,
daß etwas ganz außerordentliches geschehen
sein mußte.

Schnell mischte er ein Glas Rotwein mit
Wasser und hielt es an ihre blassen Lippen.
Sie war wieder zu sich gekommen und nahm
gehorsam einen Schluck. Um ihr Zeit zu ge¬
ben, sich zu fassen, trat er aus Fenster und
piff einem Stallburschen , damit er die abge¬
hetzte „Wunschmaid" fachgemäß pflegte. Dann
wandte er sich wieder zu Jutta.

lFortfctzuna fotat .1

Neue moderne Seiden*

/
/

Foulards - u. Bordürenstoffe , St ;ckerei-
Roben u. Blonsen porto - u. zollfrei an

Private .Musterfranko . Schneiderinnen
belieben ihre Adresse aufzugeben.

Seidenstoff-Versandt
Adolf Glieder& Cie., IBfe

Zürich (Schweiz) C 17
Gegründet 1889

35062

für die Kleinen.

Schuhkonsum, Kirchgafse 19, nahe der Lmsenstraße.
-3010 Telephon 3010 . - ------

Mit jedem Paar Kinderstiefel verabreichen wir Gratiszugaben, die unseren Kleinen
besondere Freude auf Ostern bereiten werden.

Braun echt Cbevreaux -
Schnürstiefel mit *» 00
Rchleder- Einsatz Ä'*

Cheoreaux -Schnür - Schuhe
mit LackkapveA 75
für Mädchen

Braun Ziegenled.- Schnür¬
stiefel ohne Absatz 1.50
mit Fleck bis 24 für 8 .50

In den Größen 27—35, sowie für Konfirmanden bitten wir die Chevreauxr
u. braun Boxkalbleder-Stiefel zu besichtigen, die wir teilweise ausgestellt haben.

Herren Box-Rind-Hakeastiefel, modernste Formen. . . . . . . . . .
Herren ganz prima Hakeustiefel mit Gehfalten . . . . . . . . . . 7 -°°
Herren-Box-Riud-Schnallenfliefel für ältere Leute. 8*5°
Herren braune Kalbleder tt. Chevreaax Stiefel zu auffallend niedrigen Preisen.
Damen vraane hochfeine echte Chevreaux-Stiefel, Gelegenheit. . . . . 7- 50
Dame« hochelegante braune Chevreaux-Schuürschuhe» Lackkappe. . . . 7 *00

Unsere Auswahl in Damen-Halbschuhen aus
feinsten Lederarten ist größer wie jemals-
modernste Formen, allernirdrigste Preise.

Grosse Spezialabteilungen
für

Jünglings -, Knaben -Anzüge
en Formen , soliden Stoffen and
orzüsiicher Ausarbeitung.

Herren

Aenderungen ahne Berechnung durch erste Kräfte.

zu billigen
Preisen.MassanfertigungLagerbesichtigungohne Kaufzwanggerne gestattet.

Nadi auswärts freie Liefern ng

Möbel
Verirauenssadiei

Das langjährige Bestehen meines Geschäftes , die ständige
bedeutende Vergrösserung meines Kundenkreises , bürgen
Ihnen für streng reelle Bedienung . Auf Wunsch wird

bereitwilligst IdligjähriQß Garantie übernommen.
♦

Kompl . Einrichtungen :: :: ::
Einzelne Möbel jeder Art :: ::
Betten , Polsterwaren , Teppiche.

Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4
Möbel-,

Mode- und
. Ausstattungshaus.

♦♦

Verkauf auf ganz bequeme

Herren- und
Damen-Konfektion

♦
Reichhaltige Auswahl modernster

Kostüme , Paletots , Mäntel , Blusen

RoUkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.E
Spediteure der König! . Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

-> Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
g zollungen . — Rollfuhrwerk.
“Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Haacarbeitera

k-

Spezialgeschäftu. HaarhandlungK. LÖhi$
Bleidistrafie, Ecke Helenenstrafje.

Zopf - Turban . . . . . . . . von 5 Mk. an
Locken , Stück . . „ 50 Pfg . „
Zöpfe . . 3 Mk.

Aufarbeitenund Anfertigung von Haararbeiten 35061
von ausgekämmtem Haar zu billigen Preisen. J

ys Stoffwäsche
aus der Fabrik von Mey& Edlich in Leipzig-PIagwitzI
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant . Wohlfeil. Praktisch, j

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Koch|r„ EekeKirchgasse u. Michels¬
berg ; Carl Hack, Sehreibmat .-Hdlg .,
Rheinstr . 37; Louis Hutter, Kirchg .58;
Ferd.Zange, Marktstr.il ; S. Nemecek,
Bieichstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
Kircbgasse 51 ; Thilo Seidenstücker,
Michelsberg32 ; Ludw. Becker, Grosse
Burgstr . 11 ; — in Hachenburg beiI S.Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-34389 machten Verkaufsstellen.IMan hUte sich vor Vachahimmgen mit ähnlichen Etiket-ten n. Verpackungen , sowie denselben Benennungen.

Mundgeruch
SletitUmikfarbcnt

Zähn « blendend weih, ohne b. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahn

Gegen
üblen

„Cblorodont“
vernichtet all«

Fäulnirerreger im
Mund « u . zwischen
den Zähnen und

hncreme
f. Erwachs, u. Kind., 4—6 Wach, ausreich., 1M,  Probetube 50J). In b. Intern ! Hygiene-
Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man oerl. Prvsp . u. Gratismuster direkt v. Labo-
rator ium „Leo-, Dresden 3 ob. i. d.Apoth . . Drog . . Frtf . . u .VarfümertegesiViiUen.

Haut-Bleicher eme
„Chlor « “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weis
unschäd
Flecke,
tunt d

in AP«

iiche« Mittel gegen unschöne Hautfarbe , E
Hautunreinigkeiten . Echt . .Chlorocrrme-

lit tein weih. Dorzügl. erprobte»
ommcrsprojsen, Lebersteckc, gelb«
i«-- Tube t Jt>. Wirksam unter.

durch Chloro »«!!«- COA vom Laboratorium »Leo", Dieobtu 3. Erhältlich
Apothek - U, Dro geri en und Parfü merie » . Depots in Wiesbaden:

LSwenapotbeke, Langgaiie 37,
Sckützeiiboiavotbekc. Langg. 15.
TauinlSapotbckc. TaumiSttr . 20.
Viktoriaavoiheke. Rbeinitr . 41,
Drog.Backc LEsklonyTaunuSsi .S
Drog . Brecher. Neugasie 14,
Drogerie Cratz, Lanagasic 28.

Will» Gräle , Webergasie 39.
A. Saffenkamp, Maurttiusstr .3
Otto Lilie , Moritzftr . 12,
W. Machende!mer. Bism .-Rg. 1
8 . H. Müller , Bismarckring 31
E. Porrebl , Rheinstr . 67,
Ehr . ^ -»ubrr Kirchgasie. (8 .107
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Der [Landwirt
Gartenbau-Ratschläge.

Von Direktor Courtin.
Die erste Reue ! beim Gartenbau soll die

fein , von dem schweren Boden so lange die
King er zn lassen , bis er mäßig feucht ist.
Naß bearbeitet macht er viel Arbeit und
Verdruß . Sobald die Erde noch stark am
Spaten haftet , ist die Bearbeitung verfrüht.
Wer nicht schon im Herbst Stallmist gegeben
Hat, säume damit nicht mehr lange , auch
Kalk kann auf frischen, nicht jinn Austrock-
tien Neigenden Böden ausnahmsweise letzt
noch gegeben werden . Jauche darf man
Obstbäumen und Sträuchern , wohl auch den
Eröbeeranlagen jetzt noch geben»

Die Frage , wo sollen wir den Stallmist
Hinbringen , ist wichtiger als manche denken.
Viele Gartenliebhabcr sind der Ansicht, daß
cs durchaus gut sei, nach dem Sprichwort
„je mehr , je lieber " zu verfahren . Sie lassen
dem ganzen Garten Mist geben . Dabei sind
sie aber auf dem Holzwege , denn nicht alle
Gartengewächse lieben eine frische Mist-
düngung , ja sie mißraten danach geradezu.
Dann ist es auch falsch, den Mist , der mit¬
unter knapp ist, auf der ganzen Gartenfläche
gleichmäßig zu verteilen . Manche Pflanzen
bekommen zu wenig , manchen genügt das
Gegebene und wieder anderen ist das We¬
nige noch zu viel.

Das Zweckmäßigste ist, entweder die
Hälfte des Gartens aut mit Stallmist düngen
zu lassen oder noch besser, nur ein Drittel.
Dieses Drittel nmtz aber so kräftig mit Mist
versehen werden , als man untergraben kann-

Auf diesem Teile des Gartens bringt
man dann alle die Gewächse, die eine starte
Mistdüngung verlangen , wie Blumenkohl,
Wirsing , Weißkraut , Rotkraut , Lauch, Sel¬
lerie , Gurken . Auch Grün - und Rosenkohl
überhaupt alle Kohlarten gehören hierher.

Im nächsten Jahre kommen auf dieses
Stück Zwiebeln , Möhren , Schwarzwurzeln,
Frühkartoffeln (die können auch in frische
Düngung kommen , verlieren aber an Wohl¬
geschmack), Radieschen , Rettige , rote Rüben,
Salat und ähnliche Gewächse, auch Erd¬
beeren , Tomaten und Spinat kann man
ebenfalls hier unterbringen . Wo es nötig
ist, gebe man beim Umgraben etwa 30
Gramm Thomasmehl und 30 Gr . Kalisalz
pro Qm . oder streue aufgeschlossenen Peru-
Guano oder Ammoniaksuperphosphat 7:9, die
namentlich für Kartoffeln sich eignen , 20 bis
50 Gramm pro Quadratmeter . Neben Tho¬
masmehl und Kalisalz kann man vor der

Ansaat oder Pflanzung 20—30 Gramm schwc-
felsaures Ammoniak einrechnen oder 15 Gr.
Chilisalpeter , etwa einen Teelöffel voll auf
eine große Gießkanne Wasser von Zeit zu
Zeit verwenden-

Wer gut durchgearbeiteten Kompost hat.
kann diesem Stücke im Frühjahr vor dem
Umgraben eine Düngung damit geben . Im
darauffolgenden Jahre bauen wir . auf dieses
Drittel Hülsenfrüchte , eventuell Gewürz¬
pflanzen . wie Petersilie . Bohnenkraut usw.
Da diese eine frische Düngung durchaus nicht
lieben , so düngen wir nur mit Asche und
geben beim Umgraben 30—10 Gramm Tho¬
masmehl und ebensoviel 40% Kalisalz bei.
Ist Kalk nötig , so muß er schon im Herbst
eiugcgraben werden . Von den Hülscnfrüch-
ten können wir die Puffbohne (dicke Bohne ),
die etwas mehr alte Kraft im Boden ver¬
langt , in das Drittel bringen , wo die Wur¬
zelgewächse usw . untergebracht sind.

Bekommen Erbsen und Bohnen Mist oder
streut einer im 'Uebereifer kräftig Guano
aufs Land , dann wachsen sie wohl recht
üppig , geben viel Blätter und Kraut , blühen
wohl auch und zwar immer wieder , liefern
aber nur wenig Früchte.

Wir haben also immer drei Abteilungen
im Garten . Nur wer es sich leisten sann,
richte auch noch eine vierte Abteilung ein
mit Mistbeeten , Saat - und Pflanzöeeten und
der Blumenzucht . Alle dauernden Gewüchsh
wie Spargel , Rhabarber usw - können für sich
bleiben , oder aber sie werden für sich be¬
handelt.

Ruf dem Felde.
Sommersaat . Sollen sich die Sommersaaten

üppig entwickeln, so darf es dem Boden nicht an
den erforderlichen Nährstoffen fehlen. Ein Ueber-
schuß davon ist schon deshalb unbedingt nötig,
weil bei ungünstiger Witterung oft ein Stocken
im Wachstum eintritt , welches beim besseren Wetter
wieder nachgebolt werden muß. Leider fehlt es
aber unfern meisten Böden an Phosphorsäure.
Da unsere sämtlichen Kulturpflanzen derselben
bedürfen, ist unbedingt zu einer kräftigen
Düngung mit Thomasmehl , dessen Phosphor-
säure im Boden dauernd löslich bleibt, überall
zu raten . Gerade jetzt empfiehlt sich die kräftige
Düngung mit Thomasmehl auf die rauhe Furche,
besonders deshalb , weil infolge der Witterungs-
einflüffe und der Arbeiten bei der Frühiabrs-
bestellung eine durchgreifende Mischung des
Düngers mit der ganzen Ackerkrume eintritt.

Birne und die Größe einer Kartoffel , wird auch
wie diese gepflanzt, daher ist ihre Vermehrung
auch eine gleiche, d. h. eine viel ergiebigere und
sichere. Solche Knollen bilden das vorteilhafteste
Futter für die Dauer ' des Winters , aber auch für
den Sommer liefert sie gute Nahrung für die
Ziegen durch ihre fast mannshohe Staude . Hat
diese ihre Höhe erreicht, so schneide man sie unge¬
fähr 2 Fuß über dem Erdboden ab und füttere
mit den grünen Stauden die Ziegen , denen diese
Nahrung sehr gefällt und wohl bekommt. Ter
übrig gebliebene Stumpf treibt bald neue Aus¬
wüchse, die immer wieder von Zeit zu Zeit ab-
geschnitten den Ziegen als Futter dienen. Die
Toviriamburstaude ist höchst anspruchslos betreffs
des Bodens, sie gedeiht überall , auch auf magerem
Sandboden.

Verfüttern von Klee. Verfüttere den Klee
nicht zu jung. Aur nahrhaftesten und am weuig-
sten gefährlich ist der Klee »u der Zeit , zu wel¬
cher er gerade in die Blüte getreten ist. Da je¬
doch nach langen futterarmen 'Wintern bis zum
Frühjahr das Trockenfutter oft nahezu aufge¬
braucht ist, oder für einen etwaigen Pferdeüestand
reserviert werden muß, so bleibt zuweilen das
Verfüttern jungen Klees der einzige Ausweg zur
Sättigung des Rindviehs . Trifft dies zu. so sind
zur Vermeidung von unglücklichen Zufällen Vor¬
sichtsmaßregeln dringend geboten. Diese letzteren
find jedoch nicht nur bei der Verfüt -terung jungen
Klees, sondern überhaupt bei jeder Griinfütte-
rung , besonders auch bei derjenigen des schon, in
Blüte stehenden Klees beachtenswert.

Obstbau.

Im Stalle.
Zicgenfutter . Eine bewährte Fütterung für

Ziegen ist die Erdbirne , Topinambur . Die Knolle
hat in der Form etwas Aehnlichkeit mit einer

Um schwachentwickelte Aeste zu kräftigen , ist
ein öfteres Bespritzen am Abend oder bei trübem
Wetter mit einer Lösung -von Eisenvitriol in
Wasser, zirka 1—3 Gr . auf den Liter , sehr zu emp¬
fehlen. Die Blätter saugen das gelöste schwefel¬
saure Elfen auf und werden kräftiger . Auch bei
Gelb- und Bleichsucht der Obstbäume ist ein öfte¬
res Bespritzen von prompter Wirkung , besonders
dann, wenn auch der Boden im Umkreise der
Faserwurzeln öfter . mit Eisenvitriollösung ge¬
tränkt wird.

Birnbaumbrand . Die Ursache dieser Krank¬
heit mutz in der unrichtigen Beschaffenheit des
Bodens zu suchen sein. Reinen , barten , festen und
dabei zu fetter Lehmboden ist für Birnbäume un¬
geeignet. Dagegen ist tiefgründiger , durchlässiger,
mit .Sand durchmischter Boden am besten. Diese
Meinung stützt sich auf folgende Beobachtungen:
In einem Obstgarten war die oberste Erdschicht
auf eine Tief« von ungefähr 120 Zentimeter mit
Sand und Lehm gemischt, von erfterem mehr. Der
Lehm war sehr gut geeignet zum Ziegelbrennen.
Auf diesem Boden waren sechs verschiedene Sor¬
ten Birnbäume , darunter auch die Weißbirnc,
welche leicht vom Brand befallen wird . Diese

Bäume wurden alle groß und dick, wie Walü-
bänme. bis ihre Spitzen von einer Art Brand be¬
fallen wurden, während die unteren Zweige ge¬
sund blieben. Aeltere, erfahrene Leute sagten
dann : Der Baum ist mit fernen Wurzeln aus dem
Lehm, deshalb wird er oben trocken. Ein gutes
Mittel gegen Brand an Birnbäumen soll folgen¬
des sein: Man nehme je nach Größe des Baumes
von 1 bis 25 Kilo Salz und streue es im Früh¬
jahr unter den Baum, so weit die Wurzeln geben.

Gefiügelzucht.
Die Fütterung der Enten ist mannigfach : sie

verlangen vor allem recht viel und oft Kutter , um
fett zu werden. Kleie angebrüht mit heißem
Wasser und etwas Salz , gemischt mit Fleisch-
futtermebl , Kartoffeln mit und ahne Schalen.
Rüben, Malz. Maismehl , -Futtermehl , Knochen¬
mehl (in geringer Dosis), Abfälle ans der Küche.
Grünes , sodann in Körnern Gerste, Mais , Wei¬
zen sind zweckmäßige Futtermittel für Enten.

Zur Pflege der Tauben . Es ist bekannt, daß
alle Vögel Sand -, Kalk oder Salz fressen, und
zwar Körner- wie Insektenfresser . Man sieht oft.
wie di« Tauben gerne an Mauern picken be¬
sonders wenn solche salveterü-altig find. Eö ist
dies für die Tiere ein Naturbedürfnis , welches
zur Reinigung dc-s Magens dient. Haustaube :,,
die nickt ins Feld fliegen, sind sehr dankbar , wenn
man ihnen im Schlage dafür Ersatz bietet . Die
Untertasse eines großen Blumengeschirres füllt
man mit reinem, weihen -Fliihs-aud. vermengt ihn
mit Salz und begießt di« Mischung mit Wasser.

Der Blumengarten.
Die Höbe der Rosenstämme soll von der Eigen-

tümlickkeit der betreffenden Sorte abhäugen.
Sorten mit dicken, starren oder aufrechtstehenden
Zweigen, wie z. B. Baron Rotjchild, Baronin
Hailßmanii, Kapitän Christo. Malmaison . La
France usw. sollten durchweg auf niederen oder
mäßig hohen Exemplaren, aiso ln Stämmen von
80 bis 120 Zentimeter zur Anpflanzung kommen.

Zum Säen der Levkooe. Das Anssäen kann
von Mitte Februar bis Mai - ft-attfi -nden. Die
Levkooe verlangt in ihrer Jugend nur wenig
Wärme, weshalb kein oder nur wenig Mist in
das betreffende Mistbeet zu bringen ist, oder,
wenn die Aussaat in Töpfen oder Kästen und
deren Aufstellen im Zimmer stattfinden soll, das
letztere nicht allzu warm sein darf . Schon beim
Aufgeh-en des Samens -ist zu lüften . Bei ge¬
schlossener Luft svindeln di« Sämlinge und fallen
dann beim Gießen um. Das -Gießen ist vorsichtig
zu üben, denn bei -allzu vielem -Gießen versauert
die Erde und di« Pflänzchen 'bekommen dann
kranke Stengel und 'Wurzeln . Nimmt man san¬
dige, gute und nicht zu fette Erde zur Aussaat
und beachtet das -oben Gesagte, so ist die Anzucht
von Levkooenpflanzensehr leicht.

Bekanntmachung!
Als spezielles Oster-Angebot habe ich aus meinem enorm grossen

Lager für ca.

10000 Mk. Herrenanzüge
in den neuesten Fassons aussortiert und werde dieselben zu

Reklame-Preisen
zum Verkauf bringen . Dieses Anerbieten soll zur weiteren Hebung
meines Renommees dienen um dem kaufenden Publikum die Ueber-
zeugung von der Grösse u . Leistungsfähigkeit meines Geschäftes zu geben.

Ernst Neuser Wiesbaden
Kirchgasse

— Ecke Faulbrunnenstrasse.  —
35089

Sanella
die einzige mit Mandelmilch hergestelite

Pflanzen -Butter-Margarine.
Nur echt mit dem Namenszug des Qeh . Medizinalrat Prof . Dr. Oskar Liebreich.

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. H., Cleve,
WftJche die Möglichkeit, einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustelien,

'— zuerst  erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

{ Nachahmungen weise man zurück! J &
co

Trinkkuren

bei Blutarmut und Bleichsucht
mit Kasseler Hafer-Kakao sind sehr zu
empfehlen . Man trinkt den Kasseler
Hafer -Kakao in Milch gekocht 4 mal täg¬
lich und zwar zum ersten Frühstück , vor
dem Schlafengehen , ausserdem zwischen
10- 11 vormittags und 4-5 abends . Wird
diese Kur längere Zeit fortgesetzt , so be¬
wirkt sie eine Besserung der Blutbe¬
schaffenheit und reichliche Anbildung
der Körpergewebe , Muskulatur und von
Fett . Kasseler Hafer-Kakao ist nur echt
in blauen Kartons für 1 Mark (27 Würfel
für 40—50 Tassen), niemals lose.

H. 39

55
©

Großer Schuhverkauf
Neugasie 22 . 34869

Konfirmanden - und Kinderstiefel extra billig.
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Täglich Eingang von

Frühjahrs■Neuheiten
für junge Damen, Knaben und Mädchen.

Bill

Wir bitten um ungezwungen
Besichtigung unseres Lagers

s
.

ime & Roc 'Ser.
Langgasse 2S\ 30 — Ecke Römerfor.

j- Ziehung II.. 12. n. 13.April.“-Lotterie
zam Besten der
Kaiser-WUIuUb-

Stiltang.
11,494 Gewinne ohne Abzug Kork200000

Hauptgewinn«:75000
30000
10000

Lose& 3 i .« ■
GJSCiStlSlCO.»
Berlin C. Königstr . 84-36.

Bank- n. Lottorle-Seschatt,
Lose auch zu haben in

sämtlichen Lotterie - und
Cigarren-Geschäften . (0 .8

Kaiser Wilhelm-Lose
zu haben bei Carl Cassel,

Kirdigasse 54, Marktstrasse10,
Langgasse 39. 34904

Näh-
maschinen
neu und gebraucht.
GebrMotorrad

Herren - u.
Damen-

Fahrr &der
von 85 Mk.an.

1 Jahr Garantie . 31333
A. Betiner,Yorkstr. 11.

Blau -weiherGartenkies
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, waggon-, karren- und
korbweise die Speditionsfirma

W . Kappert &  Co .,
G. m. b. H.. Mauritiusstratze3.

Televbon 32. 35069

Tapeten-
Reste spottbillig. 34965
h.Ztenze!, Achurg.6.

Ucber 100 andere Artikel in versch. Preislagen in allen Fassons.
Diese Artikel sind in «reinem Lokal ansgestellt und für j de. mann ohne
Kaufzwang zn besichtigen. Es gelangt nur frische Ware zum Verkauf,
soweit Vorrat ! Damit meine werte Kundschaft von diesem Angebot
weitgehendstenGebrauch machen kann, gebe an Wiederverkäuscr nichts ab.
Versand nach auswärts gegen Voreinsendungdes Betrages oder Nachnahme.

Umtausch gestattet! Garantie für gute Ware!

Dies. Damen-Schnh kostet in schwarz
und braun

K50
m.  o

Für Herren.
1 Posten elcg. Schnürstiefel mit Lackkappen. 5.75 Mk.
1 Posten Box -Schnürstiefel» verschiedene Formen. Paar 6.50
1 Posten Schnürstiefel , echt braun Chevrcau Goodyear

Paar 9 .75 , 10 .50 , 11.50 , 12. 50 Mk.
Für Kinder.

1 Posten Tchnürstiesel, 18—22 schwarz und braun, mit u. ohne Absatz1.25 Mk.
1 Posten Schnürstiefel . 23- 26 . . . 1.95 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 27—30 mit und ohne Lack, schwarz und braun 3 .59 Mk.
1 Posten Schnürstiefel, 31—35 mit und ohne Lack, schwarz und braun 3.93 Mk.
1 Posten Konfirmandenstiesel für Knaben und Mädchen mit und

ohne Lackkappen. 4.30 an

Beweis ^
einer großen Leistungsfähigkeit bietet das

Extra-Angebot in Schüttwaren
des

Schönfelds
Mainzer Zchuhbazar

Wiesbaden
Marktstrasze 25

neben der Hirschapotheke
Telephon 4283 . sag -us-r.

Für Damen.
1 Posten Schnürstiefel, braun Chevreau mit u. ohne Lack 38- 42 Paar 5.50
1 Posten Schnürstiefel , schwarz mit und ohne Lackkappcn 36 —42 Paar 4.50 Mk,
Dieselben in eleganter Ausführung . . 6.50 , 8 .50 » 9 .50 , 10 .50 , 12 .50 Mk

1 Posten Spangenschuhe, extra stark. . . . 2.30 Mk.
1 Posten Leder-Pautossel . . . . . . nur 1.95 Mk-

/ =Blau weißer Gartenkies=**
frei Hans Wiesbaden in Karren (von M. 8.— an)

in Körben (von M. —,80 an) 34872
frei Wssson Wiesbaden Vs Waggon (100 Ztr.

von M. 30.— an), '/, Waggon 200 Ztr . v. M. 57.— an)
L. Rettenmayer , Hofspeditenr, Nikolasstr. 5

| Telephon 2376,

Als vorzügliches and billiges Familien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Teee

“h Tesspitzen
Feine Qual. p. Pfd. 1 .40 . Hochf. Qual. p. Pfd. 1.80.

Kirdigasse 20. NaSSOVia -Drogerie Fernsprecher 717.
Chr. Tauber Nachfl., Inh. R. Petermann.

a

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Driierei des Wiesbadener Geierel-Anzeipers
Konrnd JLeybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

jy

Pr ^ nanlairlan Entzündungen . Verlagerungen .Ausflüsse,schmerz-
r TaU6i !I6Ill6iI , Hafte Erscheinungen. Massage nach „rimrs oranirt
Nnriinnlnirlnn Gemlltsleiden , Angst- u. Zwangszustänbe . Evi-Meruenleiaen, levste. Schlastostakeit. Schreibkrampf.
Nervenschwäche N-rv-nzerüttung-n.
Magen- u. Darmkrankheiten, IfSÄ "' 2c&ern=*"
Rheumatismus, ®i*t, Ischias, Gelenkkrankheiten.

#
ftreschlechtskrankheiten behandelt mit Erfolg
Maledi’s Kur-Anstalt „Carolus“, Kaiser- Friedr . -Ring 92,
Institut für Namr - u. elektr. Lichtheilverfahren . Elektro-
tbcrapic, Homöop. Suggcst., Magnetismus Krauterkur, x.
Sprechstunden: 10—11V3 u. 3—7V2 nur Werktags (z«,z?

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen I Alleinige Vertretung
~y l der Firma David Bonn,

&tOreS \ Frankfurt a. Main.
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . ' 35005

Ein- u. l/erkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. e.m.b.H.

Telefon 6572 . Sehwalbacher 8tr . 47.
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Amtliche Fremden -Liste der Stadt Wiesbaden.
Ihre Durchlaucht Fürstin Hutter zu sceauni

Bartholdy
m. Fam., Kopenhagen, Villa Glücksburg —
Baueke m. Fr ., Amsterdam, Schwarzer Bock —
Bechtel, Speyer, Hotel Viktoria — Berlz, Pa¬
ris , Nassauer Hof — Bernstorf , Graf , Alt-Ka¬
rin , Alleesaal _ Birkenfeld m. Fr., Berlin, Wil¬
helm» — Blaskowitz, Fr . m. 2 Kind., Charlotteii-
burg, Pension Fortuna — IBödemann, Leipzig,
Schwarzer Book — Börner, Leipzig, Englischer
of — Börresen, Christiania , Quisisana —
Bo esc he m. Fr ., Lippstadt , Pension Violetts —
Bötticher , Fr . m. Locht., München, Metropole u.
Monopol — Borchardt m. Farn., Berlin, Wil¬
helms _ v. Borcke, Frl ., Berlin, Hotel Cordan
_ van der Bosch, Köln, Quisisana — Boschan,
Dr. phil., Potsdam , Hotel Happel — Bfirhaus,
Fr . m. Locht., Düsseldorf, Hotel Imperial.

Caldwell, Fr . m. Sohn u. Locht., Mexiko,
Pension Violetts — Chabrol, Dr., Vichy, Nas¬
sauer Hof.

Decker, Limbach, Metropole u. Monopol —
Dieterich, Halle, Goldenes Ross — Dombois,
Fr ., Berlin, Sanatorium Dr. Schütz — uum-
strey -Freytag , Fr ., Leipzig, Metropole u. Mo¬
nopol — Dyiekowski, Dr. m. Fr., Polen, Kai¬
serbad.

Eiehler, Prof ., Neustadt , Villa Alma — Eick
hoff, Prof ., Remscheid, Rose — Eikelkamp,
Oschatz, Zum neuen Adler — Ellen, Hamburg,
Nonnenhof _ Engel, Fr ., Metropole u. Monopol
— Rswein m. Fam., Ludwigshafen. Zum Kranz
_ Eyland m. Fam., Lübeck, Prinz Nikolas.

Fekkes, Amsterdam, Hotel Vogel — Finnin
m. Fr ., Wasa, Weisses Ross — Firnhaber , Dr.
m. Fr., Leipzig, Silvana — Fischer, Langensalza,
Pariser Hof — Foyer, Amsterdam, Nassauer
Hof _ Frank m. Fr ., Stuttgart , Haus Oranien¬
burg _ Frey tag , Leipzig, Metropole u. Mono
pol — Friedländer , Dr. m. Fr ., München, Palast
Htel _ Fürst , Dr. jur ., in. Fam., Karlsruhe,
Biemers Hotel Regina.

Gartenberg , Paris, Nassauer Hof — Gatter
m. Fr ., Scliw.-Gmünd, Goldener Brunnen —
Beider, Stuttgart , Villa Germania — Gerson m.
Fam., Aschersleben, Imperial — Gilka, Grüne¬
wald. Nassauer Hof — Goldmiintz m. Fr ., Ant¬
werpen, Continental — v. Gortschakoff , Exzell.,
Fr . General, Petersburg , Quisisana — Greene¬
baum in. Fr ., Chicago, Palast -Hotel — Gross¬
berger, Keuttingenliütte . Sendig Edenhotel —
v Grotthus , Baron u. Baronin , Russland, Pen
sion Fortuna — Gumbel m. Fr , Heilbronn,
Haus Oranienburg.

burg-Lippe, — Se. Hoheit Prinz Stephan zu
Schaumburg-Lippe, Fürstenwalde — Se. Hoheit
Prinz Friedrich Christian zu Schaumburg-Lippe,
_ Ihre Hoheit Prinzessin Elisabeth zu Schaum-
burg-Lippe mit Gefolge: Herr von Kaisenberg,
Hofmarschall Ihrer Durchlaucht , Freiin von
Toll, Hofdame Ihre Durchlaucht u. Dienerschaft,
Bückeburg, Hotel Vier Jahreszeiten.

Abraham» Berlin, Dietenmühle — Abresch,
Neustadt , Nassauer IHof — Anderson m. Fr .,
Stockholm, Kaiserbad — de Areilsa, Dr., Bilbao,
Reichshof — Aron m. Fam., London, Metropole Haberkorn , Fr , Hamburg, Dietenmühle
u. Monopol — Artsunovitsch , Kleff, Hohenzol- Hech{ Dr  Dresden . Nassauer Hof — Heck,
lern. Kassel. Schützenhof — Heimendahl, Elberfeld,

IBank m. Fr ., Toledo, Reichshof — Bartholdy Quisisana _ Helbig, Haal , Zentralhotel —
Hereffs, I’r . Meuhs, Grüner Wald — Heuer,
Leipzig, Silana — Heymeyer m. Fr ., Amsterdam,
Nassauer Hof _ Heyne, Dresden, Balmoral —
I-Iolzbok, Berlin, Alleesaal — Holzmann M. Fr .,
Berlin. Hotel Intra — Hopp, Düren, Metropole
u. Monopol — Hündersen, Hamburg, Bellevue
Hunt in. Fr ., London. Europäicher Hof —
Hyink , Nymegen, Villa Oianda.

Idell, Fr . Dr.. Berlin, Nassauer Hof — Idel-
sohn, Dr . Petersburg , Hotel Kronprinz — lsas-
ca m. Fr , Amsterdam, Riviera — Jacobi, Fr .,
Hamburg , Quisisana — Jaeoby tn. Fr ., Stutt¬
gart , Pension Hella _ .Tackle, Echterdingen.
Goldener 'Brunnen — Joseph , Berlin, Englischer
Hof _ Jnnken , Krefeld, Fürstenhof — Janssen,
Frl , Hamburg, Schwarzer Bock.

Kaestner . Pirna . Imperial — Kalthoff , Prof .,
Recklinghausen. Taunushotel _ Karlai , Fr ., Bu¬
dapest , Nassauer Hof —- Kaufmann m. Fr .,
Berlin, Wilhelma — der Kinderen m. Fr .. Am¬
sterdam , Hotel Viktoria — Kirchen, Meiningen,
Rheinhotel — Kirschhoff, Fixzell.. Fr ., Grüne¬
wald. Schwarzer Bock — Kirschten m. Fr .,
Nürnberg , Villa Primavera - Kjellberg, Go¬
thenburg . Rose — Klipstein, Harburg , Frank¬
furter Hof — Koch, Prof. Dr., Dortmund , Villa
Flach — Köhler, Dr. m. Fr., Leipzig. Hotel
Westminster _ Kreps, Petersburg , Hotei Aegir
_ v. Kries, Exzell., m. Fam., Berlin, Villa Me¬

dici — Krohne , Wirkl . Geh. Ober-Reg.-Rat Dr.
in. Fr ., Berlin, Villa Royale — Krüger , Dr. m.
Fam - Wildungen. Wiesbadener Hof — Kill-
ler , Dr., Nürnberg, Hotel Krug — Küster , Dr.,
Bremen, Nassauer (Hof.

Lachmann. Fr., Berlin. Kurhaus Bad Nerotal
Landau, Notar m. Sohn, Warschau , Nassauer
Hof — Lehman m. Fr ., Berlin. Sendig Eden-
Hotel — Lehnhoff, Mühlheim, Hotel Bender

Leschziner m. Fr ., 'Berlin, Nassauer Hof

Lewy, 'Berlin, Priv .-Klinik Dr. Guradze — Ley¬
denhoff. Amsterdam , Taunushotel —, von der
Linde, Dr., Krefeld, Hotel Metropole u. Monopol
_ Linder, Ohligs, Wiesbadener Hof — Llaus,
Dr. Bilbao, Reichshof — Loeb, Pforzheim, Me¬
tropole u. Monopol — Loewenberg m. Fr ., Ber¬
lin, Sendig-Edenhotel.

Mackloff, Fr . Dr., Bochum, Wiesbadener
Hof — Makareevicz, Prof . Dr. m. Fr ., Lemberg,
Englischer Hof — Freiherr von Maltzahn, Köln,
Nassauer Hof — Mana-ssewitsch m. Fr ., Berlin,
Hotel Viktoria — Mareseh, Prof . m. Fr ., Pan¬
kow, Reichshof — Mayer Leiden, Dr. jur ., Brühl.
Rose __ Meckel, Speyer, Hotel Epple — Men-
des, Amsterdam , Taunushotel — Meybrink,
Prof . Dr., Kiel, Goldener Brunnen — Mac Mo-
nagle, Dr. m. Fr ., an Franzisko , Rose — Mosset,
Prof ., England , Kaiserbad — Müller, Sanitäts-
iat Dr. m. Fr ., Densberg, Hospiz z. hl. Geist —
Müller, Frl ., Leipzig, Pariser Hof.

Nebenzahl, Anvers, Metropole u. Monopol —
Neumeistev, Reg.-Rat Dr. m. Fam., Köln, \ illa
Bertha — Nicolas, Fr ., Petersburg , Kaiserhot —
Nottebaum , Nonnenhof.

Oetker , Prof . Dr. m. Fam., Würzburg, Köl¬
nischer Ilnf — v. Oheimb, Frl ., (Breslau, Rose
_ Osterchrist , WUrzburg, Prinz Nicolas —
v. Ostrowskii, Kr. Gräfin , Pologne, Nassauer Hof
— Ostertag .» FT1., Cronberg, llohenzollern.

Pape, Dr. jur ., Hannover , Continental — Pas-
savant m. Fr ., Basel, Palast -Hotel — v. Peltzer,
Dr. in. Fr ., Nanva , Viktoria -Hotel — Penning¬
ton , Oberst Ul. Fr ., London, Pension Maria —
van Perlstein . Amsterdam , Royale — Plages,
Amsterdam , Hotel Vogel — Poebber, Streitz,
Schiitzenliof _ Polack in. Tr ., Rotterdam,
Nassauer Hof — Popesco m. Fam., Bukarest,
Vier Jahreszeiten — Porr , Königsberg, Quisi-
sa i,a _ Port in. Sohn, Hamburg , Bellevue --
v. Poschinger, Baron u. (Baronin, Frauenau , Pa¬
last -Hotel — Priewe, Prof ., Berlin, Hotel Vogel
_ von Puttkamer , Fr ., Schkeuditz, Fürstenhot.

Rabben, Gell. Reg.-Rat , Delmenhorst, Köl¬
nischer Hof — Radowsky m. Fr ., Johannisthal,
Kurhaus Bad Nerotal _ Ramm m. Fam -, Frie¬
denau, Metropole u. Monopol — Rapp m. Fi .,
Kassel, Prinz Nicolas _ Raysky m. Fr ., Peters¬
burg . Kaiserhof — Reitz , Dr., Herne, Viktoria-
Hotel Robert m. Fr., Münster , Kölnischer
Hof — Roosberg m. Fr ., Rjesan-Hruschewo,
Villa Palmvra — Rosengart m. Fr ., München,
Metropole u. Monopol — Rosenow, Dr„ St . Bla-
ien, Kaiserhof — Roth , Dr., Dinkelsbühl, Pa¬

riser Hof.

Soloverni Dr„ Bilbao, Reichshof — Salz, Dr.,
Heidelberg, Wilhelma — Sarna m. Fr ., War¬
ehau, Schwarzer 'Bock — Schäfer m. Fr -, Köln,
Zum Römer _ Schall, Ulm, Hotel Meier —
v Sheibler, (Baron, Lorch, Metropole u. Mono¬
pol — Schiffer, Prof ., M.-Gladbach, Hospiz z.
hl. Geist — Schildknecht , Nürnberg , Weisses
Ross — Schmidt, Prof . Geh. Justizrat Dr., Gles¬
sen, Weisses Ross — Schmitthemer , Prof . m.
Fr., Elberfeld, Nonnenhof — Schropp, Justizrat
m. Fr ., Hörde, Villa Borussia — Schulze, Fr.
Prof . m. Fam., Berlin, Nassauer Hof — Schuur-
man m* Fr ., Haag, Viktoria -Hotel — Schwef-
ringhous, Düsseldorf, Central -Hotel — Schwüed-
ler, Berlin , Prinz Nikolas — Sergejeff m. Fam.,
Wiborg, Bellevue — Simon, Arnheim, Central-
Hotel _ Sommerschuh, Prag , Metropole u. Mo¬
nopol — Ritter v. Sonnenthal m. Fr ., Wien,
Kaiserhof — Sorraa , Frl ., Stuttgart , Vier Jah¬
reszeiten — Prinzessin Soutzo, Neuwied, Nas¬
sauer Hof _ Spangenberg, Prof . m. Fr ., Ross¬
leben, Villa v. d. Heyde — von Stark , Fr .,
Wien, Metropole u. Monopol — Steketee , Grand
Rapids, Biemers Hotel Regina — Stern , Dr. m-
Fr., Düsseldorf, Hotel Aegir — Stern m. Fr .,
Düsseldorf, Quisisana — Storch , Dr. m. Fr .,
amburg, Plivathotcl Intra — v. Strahlendorff,
Baron m. Fr ., Budapest , Schwarzer Bock —
Strauss m. Fr ., Newyork , Nassauer Hof
Steinberg, Fr . Dr., Antwerpen , Continental.

Taets van Amerongen, Baron m. Baronin,
Brüssel, Villa Oianda — Lechen, Dr., Wismar,
Pension Credo — Thon, Geh. Reg.-Rat , Posen,
Bad Nerotal — v. Tirpitz , Grossadmiral m. Fr .,
Berlin, Kölnischer Hof — Tittler , Hermsdorf,
Pension Tlierapia.

Veinsheim, Brüssel , Kaiserhof — Le Vino,
Fr ., Frankfurt , Hohenzollern — Volk m. Tr.,
Strassburg , Wiesbadener Hof.

Waldeck-Strobach , Dr ., Dresden, Pension
Stcfani — Wallerstein , Mailand, Sanatorium
Dr. Schütz _ Warnen m. Fr ., Amsterdam, Rose
— Wehner , Dr., Grüner Wald — Weisdörfer,
Völklingen, Europäischer Hof — Weiss, Mann¬
heim, Palast -Hotel — Wendel, Berlin, Nassauer
Hof _ Werner m. Fam ., Berlin, Villa Glücks¬
burg — Weyland m- Fam ., Rose — Wigcn,
Prof . Dr., Köln, Nonnenhof _ Ihre Exzellenz
Gräfin Wilamowitz -Moellendorff m. Sohn u.
Tochter , Schwerin, Rose _ Wissner m. Fam,
Erfurt , Palast -Hotel — Wolff m. Begl., Karls¬
ruhe , Wilhelma — Wolfson m. Fr ., Benn , Sana¬
torium Dr .Lubowski.

Zemlicka, Königswart , Hotel Krug —
Zschaetzsch m- Er., Muhesa, "Villa Alma.

Ostcr-Verkauf.Eine fetten günstige und reelle Gelegenheit
bietet jederman mein diesjähriger

Kinderschvlie , Größe 18—21 . . . . • . •
«inderslirfet . Größe 21, 22, durchgenähteSohle mit Abiaz »i Box und Chevreanx,

schwarzu. braun, Derby mit u. ohne Luckkavvcn, solange Borra^ ^ ^ ^ '̂ u"^

Mt . 1.« »

2.4«
4 4«

Bedenken Sie die Vorteile , die ich Ihnen jetzt biete. Es kommen einige enorm
billige Gelegenheitsposten , wirklich gute Fabrikate , zum Verkam . Ennge Beispiele:

Kinder - Tchnl 'tiefet in verschiedenen weichenL-d-rsortê , sehr viele Emzelpawe.
Ein Posten Damen »schuhe « . Stiefel in verschied. « ÜMbrung mit u. obnc

Marke
VUUtl; Vi«Wl vvuH«|*r *<"7 - - - ' ' . . .
Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft, daß es sich für den Weitentiernicsten

lohnt, mein Geschäft anfzusuchcn. Geld sparen Sie aus jeden Fall.
- V-rkauk der Einzelvaare und Kinderstiefel nur im 1. Stock. - Neugasse 22. ST» und Verkauf

in 4 Räumen.

Wohnungen.

4 Zimmer._
Norkttr. 18, Sochvart-, 4-Zim.-W.

m. reicht. Znbeh. bill. zu verm.
Näb dai. bei Ieckiirath. l3501o

3 Zimmer.
iMiidicrftr.Dl. ) ,3im. u. ft.m.-iub.

soi, od. sp. z. vui.NLH.vt. l3s016
Dotzheimerstr. 88. Vüb.. schöne

3 Zim., Klicke. Keller so», zu
verm. Näb. 1. Stock l. 3369,

Nettelbeck,tr. >7. nur Vdb., icköne
8-Zimmer-Wobn. bill. , . verm.
Näh, das, b.Wacker. 351(15

Norkttr. 18. 1.. scköne gr .8-Zim.-
Wobn. m. reich!.Zudemz. verm.
Näh, das, bei Zckenroth. 33015

_ 2 Zimmer._
Dvlstieiuierstr. 88. Mtb. u. H.

schöne2 3im .. Küche. K. fof
v. N. Vdi,.. 1. St . l. 34984

Gneilenauttr . 2. Vdb., sch. 2-Z.°
'W. m. Badez. z. v. evtl. Haus-
ve rw. 8198

Nkttelbeckstr. 17. nur Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohii. bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker. 330 15

Nauenialerttr . 5. 2 Zim. u. K.
_ 84918
öedonstr. 3, Hth. Mans. - Wvbn.
2 Zim. Klicke u. Zubeb. im
Abschl. auf gleich ob. spät. z.vm.

35037
19, Wohnung 1. St ..

2 Zim.. Kück«. Keller 2V Ji
iok. zu verm. — Dackwoün.
1 Zim.. Kammer. Kucke auf
sofort zu vermieten. 2309

Lckwalbacherttr. 41. 2 Zimmer¬
wohnung !. Mitteib . »» verm

_ 34172
rchwalbackerttr. 42, Stk . Mid..

2 Zim.. Kücheu. Kell. auf 1.
Mai ».  om . N. Bdb. vt. 350'J0

Manfarbenroobn.. 2 Zim.. 1 K.
gea. Verricht, bäusl Arb. an
kl. » am. a. Aor. 0. io.. Tünch.
Den. Off. u. 31. 188 a. ü. Erv.
öS. Bl._ 34327

1 Zimmer.
«brecktttr . 40, 1. r .. 1 Z. u. K.

Hth.. auf 1. Rai i . vm.  3söig
^rUmunbftr 31. Vdh. 2.. ick.

Wolm. ! Zim. 11. Kück« soi. z.
.4«rat .. Näh. Bdb. 1, 1. r33»
l Di.iftr. 5, Hth. Man !".u. Kucke

aus gl. ob. spät. t.  verm. 34983

«dlerstr. 30, -UL
fuiort zu vermieten . 2315

Dotzlieimerttr. 37. 1.. möbliert.
Zimmer liep.l sehr g. Kost.
Wocke 12 M._

Karlttr . 33. 3. r .. fl. mbl. Drei-
fenst.-Zim . bi ll.  3 . t>m. _.2jl j:

Moritzttr . 18. 2. r „ ick. möbl
Zi m. a . m. Klav. z. vm. ->0o7

Oranienttr . 35. Stb . 3. r .. groß
möbliertes Zimmer zu ver-
mieteii ._ - A ;

Oranienttr. 48.Hth.1l . schön möbl.
Zimmer zu vermie ten. 2314

PhillvvSberflttr . 27. 3.. irdl . m.
Zim mer._ iA'n

Platterttr . 8. vt.. ick. mbl. Zim.
v. 1. Avr. o. iv. z. vm. 3-1080

Rieblttr . 2. Vdb. 1. r .. ick. mbl.
Zimmer z. verm._

Sedanttr . », 3. r . schöne Sdjlafft .,
an anständigen Herrn oder
Jrän lein bi ll. zu verm. L327

Schmalbackerttr. 10. 1., möbl.
Wobn- u. Scklai». i.  ü - auch
einzeln._

Kl. Sckivalbackerstr. 5. 3.. mbl.
Z im. frei . _ £055

Schön möbl. Zimmer in. Balk.
billig v. Woche z. vermiete».
B . Fan Wwe.. Moritzttr . 7.

2302

l Läden 3
Ein Laden m. Wobn. a. 1. Zuli

z. vm. Näb. ÄlbreckiHtr. 40. 1. r.
_35009

|m Zentrum ht  Stoiit
ca. 57 am «roher , heller trocke¬
ner Laaerkeller v. lof. z. verm.
Kanal-, Waner - ». Licktinifckl.
vovli. NÄ . Aertramstr . 1. vl.
_05014

| >>iJtferpachfunJenr^
Kl. Trockenbleiche zu ver-

vochi. Blückerstr. 14. 2. I. 54475

lmmobüisn.
GelegenbeitSkauf.

Kl. Wohnhaus
in Dotzheim bei Wiesbaden,
mit grobem Garten . 2 stockig
3 i
ist

it großem Garten . 2stock!g
und 3 Zimmer -Wohnnna.

,i, unter der nmti. Brand-
taie b. nur M. 3000 Anzahl,
z.verk. Sensal P .Ä.Serwann
NikolaSttr.  23 . 3..049

viveese.

3- 4 ftiu möüt.Jinnnrr
im Zentrum , von stabresmieter
ocf. Off mit Äreisang . u K.
St . l0«1 an Äud. Masse. Strau-
burg i. Elk erbeten H. 136

von prima Artikel, inkl. Aiis-
landsvatente billig zu verkaufen.
Jäbrl . 10000 Mk. Gewinn sicher
Näh. mündlich durch Ingenieur
Lebmann, Wiesbaden 23._J6595

Otterhasen. LamvinS » . Sil¬
berhasen m. ZuÄtkasten s otvj.
Sedanstr, ^ ._ £Ll£

Lrv - iive OnrrtzäSch . »
von 80 Psg . a» zu verk. 2333
_ Heilmnndttr . 41, 2.

Lebende OtterhäScken. weiß.
schwarz, blau grau ä 1.20 M
Mainzerttr . 05, Zem eii tware nf.

Einen Pott . va. Hannoveraner
Lauserschweine

abzugeben. 1 Tel.-Nr . 261.
Herziger. Schierttein.

__ Amt Bi ebrich. 45072
Zwei schwere Schweine bat z.

verkauf. Karl Stiehl , Bierttadt.
Sckwarzgaise 5._

Klkidkrlliiüen-Drsvrrk.
ölt . Fall ., aebr.. von 2 M an.
Akademie fi irdmaüe 17, 2. 349t3

tzleg.Gesrllschastskleid.u.g erh.
Jackenkleider fehr bill.ju verkauf.
Hnrtingttr . 13, 3. links. 2331
Weiß. Cottume. ichnxry. Eaves.

Tuckmantel billig zu verk. 8179
_Herrngartenitr .,14 . l .__

Badewanne billig zu verkauf.
Jadiistr . 29. vt.  si <S3

Well ribttr . 10. " " "7«S4

Gkbr. HiiliniöfdiinfH
» . Bettner . Norkttr. 11. »«33»

WNSschnkiümasihliik
iwie neul zu verkaufen

Rathgeber . Schierst. Str . 6
_ (ilitiale ). 34981

Waschmaschine billig z. verk.
Kail » riedr .-Ri na 6. 2. 8191
Neue Federrolle , 25 Ztr . Trag¬

kraft . bill. v. Riidl. velenen-
ttr aße 5._

jM tinfp. lanbaaft
lnidlct Irltrtättta

billig zu verkanfen , 3i »28
_W eilftr atze 10. _

Siir - u. LiegeWageii. gnterbalt .,
tadelloses Verdeck, bill. zu verk.
Rbeiiistra be 101 4. 2. T . 8>68

Gut erb? Kinderbett bill. zu
vk. Schmalbacherstr. 85, vt. -30«
3t»Wiesbaden vor Um»

zug ju verkaufen:
Gr . Tisch, großer Bettschirm, 2
Bücherbretter , Tritlleiter , Pe-
trvikocher. allerh . Kiichengesckirr.
Staffelei re. Ansr. bitte ivätest.
bis Ireitag früh an Adr . Mar¬
burg (Lahnl. Biegenstr . 46, 3.
_ 35025

2 Bett . 22—25, Kleiderschr. 12
—14, Küchenschr. 20. Kinderbett
Wascht. 15 Ni. Jabiistr .20.Vdb. v.
_8130

©ute bill. Sofa u. Ottomane
abzua . Tav . David . Bertram-
tt rab« 21 ._ 8209

G«br. Bettstelle m. Svrungr.
zu 5 u. 8 M zu verk. 8208
_ Nerottr . 39, Stb . v.

Wegen Ansg. ein. Pension sind
IScklafzim .Nußb.u Eich..Kiichen-
einricht . 0 Betlen , 10 Waschkom,
Nacdtsckr. 12. 1- u. 2tür . K!ei-
derschr.. Ottomanen , Divans .,
Tr !imeaniviegei .Tische.80Stiibie
Schreibtisch, all . m. neu, ivotibill.
z. vk. Ädlerttr . 53. 2 Hth. v 8212

Kaufgesuche:
Wer verkauft fein LeNv.um?

Wer sucht Hypothek? On. unt.
B . B. 69 posti. Frankfurt a. M.
_ 35094

Altertümer
aller Art Möbel . Bilder . Sticke.
Porzell .-Iignren zu kaut. ge!.
Off. u. Lo. 235 a . d. Erv . d. Bl.

8152

Wer Geld braucht ickreibc so¬
fort an Kavv. Schließfach 15.
Rückporto erbeten._ 8181

Zur intensiveren dlnsnutzung
eingesührtenSvezialartikels

Ji  3000 —
gegen Sicherlielitsleittuiia und
«nie Verzinsung gesucht.

Offerten unter Mc. 246 an
die Exved. d. Bl . b'm

VielorsciieSchub,?̂
Taunusstr.12(Eing .Saalgasse40)
Kurse in Handnähsn, Maschinan-
nähen, Klaidermachen. Zuschnaiden,
Sticken. Spitzenklöppeln, Stricken,
Häkeln, Filet, Knüpfen, Macrame,
Lederschnitt, Metalltreiben, Tief¬
brand, Batik, Schnitzen sie . Auch
Einzelstunden . Tel. 449. 34039

_ ü
Ein Trauring verl . aegang.

gez, S . K. 19. 6. 09. Abzug, geg.
Bel, Biebrich lWaldftr .i Ried-
straße 17. 1„ Lob, 8299

8—9000 Ist. Wr. tzg?; für lim̂äimmtgen
billig zu oerfnufeu Fertig ausgestellt, l ' d. Mir . von 1.35 Mk. an,
Psoüen kür DrMräune bill. 4»edi >. Veda ». Bliicherstr. 14. 134475

Meller. Gabeln. Löffel
in großer Ausw. bei M. Rolsi.

Metzgergave 3. Telef 2060.
NB Altes Zinn u. Metallen
werden in Tausch u. Kauf ent-
gegeiigenommen._ 3A378

ghgelehnle
u. Zurückgestellteerb. von erit-
ki. Geiellickiatt i . Normalvräm.
obne Zuschlag Lebensvevnche-
runas -Polieen auch ohne ärztl.
llnierincku!i.g. Oii . u. Md. 247
a. d. Erved , d. Bl . tzidt

Samstag früh 8,30 Uhr mor¬
den 82142 Schweine
ansgehauen, das Pfd , zu 75 bis
90 Pfg, Wellritzstr, 34,
Gardinen -Rasch, n. Svannerei

G, Münz. Stitistr . 10. Htb. 3.

Douuerstag , Freitag,
Samstag kommen

4««« pfd.
prima

dänisch. Kalbfleisch
znm Verkauf.

29 Bleichftratze 29
Aug . Seel . 35101

Brennholzschneiden
mit elektr, Betrieb . Feldttr . 16
erfolgt stets sofort beim An¬
fahren und kann gleich wieder
mitge nommen werden. 349<0

Romeo-Stiefe!
erregen Aufsehen in allen

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualitätl
Erprobte Hassform!
Neueste Formen!

Garantie f.Haltbarkeit.

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
Ohne Proiserhöhnns

750Mk.
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Sclmlihaiis 35007

,üomeo
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Brauerei ]oh . Qerh . fjenrich , Frankfurt a . M.

General-Vertretung ab 1. April 1912:

Richard Müller, Wiesbaden1
Celephon 742. Westbahnhof.

Bier-Vertrieb:
üöwenbräu München

Pilsner Urquell

ITlathäserbräu München

Kulmbacher erstes Aktien

Henrichs Böhmisch hell

Henrichs Kaiserbräu

staöter Bowbier
hell und dunkel

Osterfeiertagen bei unseren Kunden zum
Ausschank

Flaschenbier j,? nS. d?iSääen
Geschäften zu haben. 8210

Kxpcrtbranerei
Justus Hildebrand , Pfungstadt
Niederlage Wiesbaden, Kiedridierstr. 12. - Telefon 6620.

Mainzer kktien -Lierbranere!
m Niederlage Wiesbaden: Mauergasse6. iei. 577.

Während der Ostes *f©ieHtage

Dunkles Märzen
(nach Münchener Art) 33

Böhmisch-Doppel
(von ganz heller Farbe)

Zu den Oster -Feierfagen
kommt zum Ausstoss unser
als hervorragend
bekanntes

ü»“ Germania-
Brauerei -Gesellschaft

Wiesbaden.34934

Fest -Trunk
kommt für die Feiertage in besonders feiner Qualität

hell nach Pilsener Brauart
dunkel nach Münchener Brauart

zum Ausstoss. Ueberall erhältlich. 34936

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.

(gebraucht)
2 Jahre bitte Fabrik¬

garantie,
für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten 134963

A . Kraus.
Weitzenbnrgstr. 7, vt. Tel. 2833.
Nach Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur-Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.— pro Jahr.
30 Fahrräder zur Auswahl

per Stückv. 65 Mark an, 1 Jahr
Garantie(Preislistegratis ).7918

Mauer. WellritzstraHe 27.

Eiergrosshandlung
W. Schaus

Sedanstrasse 3
Telephon 564 Teleph on 564

empfiehlt sich zur Lieferung von

la. Mainzer Aktien-Bier
hell u. dunkel, in garantiert täglich
frischer Origlnal-Brauerei -füilung,

sowie
la. Mineralwasser und Limonaden
des Füpstl. Solms-Braunfels’schen
Gertrudisbrunnen, Biskirchen und

Aachener Kaiserbrunnen
bei stets billigster Berechnung und prompter

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederverkäufer, Hotels und Pensionen

erhalten Rabatt. 35065

1

UWE AMTLICHE!! !sumumemm
EISENBAHN-USCHIAE
IWAGEN-BlLLETSffil
LANG Ci ASSE 48 "
SBÜ REISEBUREAUI
LRETTENMAYER
AMTUCHES STADTBUREAUDERPREUSS.KESS
STAATSBAHNENuAGENTUR DER INTERNATION
® SCHLAFWAGEN•GESELLSCHAFT.£§)

aai»

Naturwein -Versteigerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

Mittwoch , den 17 . April , vormittags ll »/4
IJhr lässt der ,

LorchMuser Wlnzsrvereine.G.10.ö-n.
im Saale des Hotel „Zum Rebstock" zu Lorchhausen seine kom¬
plette 1911er Kreszenz:

21/1 und 24/2 Stück 1911er Naturweine
versteigern . Probetage am 27. März und 10. April, sowie am
17. April im Versteigerungslokale . Näheres' teilt auf Wunsch
prompt mit Der Vorstand.

Die anschliessende Weinversteigerung von Jako»
Klotz Wwe . umfasst noch E. 9

Südweine.
Malaga . .
Portwein .
Insei Samos
Sherry . .
Vermonth .
Malvasier .
Andalnsier
Muscateller

p. •/! Fl. Mk. 1.20, 1.60, 2. - , 2.50
„ „ 1.80, 2.50, 4.-
» .. 1.10
„ „ 1.25, 1.80, 2.50
„ * 1-50
» „ 1-60
n I » 2 .50
» » 3.—

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. ßleichstr . 17. Gegründet 1878.
33201J

Trauringe in jedem Feingehalt s
Matt- ii. Gianz -Gold .g

Verkauf streng reeli nacliGewicht.
W.Sauerland.io Ql
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Pflanzenkübel
in Eichen- u. Tannenholz in allen

Größen. — Billigste Preise.
Balkonkasten.
Blumenständer usw.

Art Dlsgant. Dcbt Dbsvrsanx Osmenschnlif-
sfiefel , Grösse 36 u. 37, staunend billig,
früher Mk. 6.90 . . . . jetzt nur Mk.

Art 8201. Elegante echt Chevreaux Damen-
Schnürsfiefei , Derbyschnitt, Lackkappe,
sehr preisw., früher Mk. 8 .50 jetzt nur Mk.

Art 7221. Imit. Chevreaux Herren - Haken-
Sfiefel, Derbyschnitt, elegante moderne
Fasson

Bitte meine
Schaufenster
zu beachten.

jetzt nur Mk.

Sröhtss und leislungsfäftigstes
SdiuhwarenhausSüddeutfdilands

empfiehlti größt Auswahl billigst
Marl Wiftich

Emserstratze2, Eckc Schwalb.
Straße , früher Michclsberg 7

Telephon 8531.
Ferner alle Korb-

Holzs-, Bürstcnwaren, Neise-
und Toilette -Artikel u. a. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korb- und Küferwarcn

allerbilligst

34867

(Osterbraten ) 8203
Junger Hirsch im Ausschnitt

ohne Knochen a Pfd . 1.— Dt.
BesteStückeRehragoutPfd .50 Pf.
S.Ennger,Jalmilrüfjj 22.

Alte Bruchsteine
können umsonst absebolt wert.
Römerbera 26. s-04

•Pfd. 78 Pfg.

Kuneroi
ist

das geschmack- und wasserfreie,
unvermischte Fett der KOKOS -NUSS.

Für1Mk. Das Beste für alle Back- u. Kochzwecke. Für1Mk.
ra 714 Gramm Fett Garantiert keimfrei — leicht verdaulich. 298- 315 Gramm Feti1

- - « J

Pflanzenbutter-Margarine aus Kunerol und pasteurisierter Milch.
Im Geschmack von feinster Tafelbutter nicht zu unterscheiden.

Verkauf nur in mechanisch gefüllten Original- Fabrik - Packungen. Daher höchste Hygiene.
Schnelle Bedienung. Genaues Gewicht. Zu haben in jedem besseren Nahrungsmittel-Geschäft.
Eventuell wende man sich wegen Aufgabe von Bezugsquellen an die Kunerolwerke Bremen.

lillklr'PWHMHHlillP' t

Kredit wagen ohne Zinna.

Zum Umzug
Slirl!

Für 1 Zimmer An». IS Mk.
Für 2 Zimmer Slnz. 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz. 2S Mk.
Für 4 Zimmer Anz. 4S Mk.

»sw. — Ferner
einzelne Echhteite,Ab;,v.1Mb.an

u Ostern
Knzüge und Paletots

für Herren nnd Knaben.
Auch für Kguß-luation Knzüge.

Damen-Aacketts und Kragen
Mauufaktnrwaren jeder Art»
Schuhe für Herren u. Dame«
«2T Teppiche, Portiere« ,
Gardinen, Bettzeug nsw. Tp®

in großer Auswahl.

!Wiesbaden 41  Frledridiffr.411
Kunden, welche, ihr Konto beglichen haben
u. Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung.

Neuheit gegen die Futterrwt!
Jetzt assgesät liefertr schon im JuniNiiben bis 7Pfd . schwer.

Kann Frost ertragen.

Riefenfytter-Rübenfamen
100 gr Mk. U—, V , kg Mk. 6— , 1 kg Mk. 9-

per t Hektar I kg Saatgut nötig
empfiehlt

Landwirtschaftliche Samenzüchterei

Adolf Ikelss , Jugenheim
(Bergstraße) bei Darmstadt. 35096

eifungswesen
Ist für jeden , der sich mit öffentlichen Angelegen¬
heiten beschäftigt , ein Gegenstand der grössten
Aufmerksamkeit . Wer sich über alle Fragen
dieses Gebietes genau unterrichten will, muss den
»Zeitungs -Verlag“, das Organ des Vereins Deutscher• £%  Zeitungs-Verleger“, Hannover, lesen. Probe-
nummern gibt die Geschäftsstelle kostenlos ab.

Jedes
Etikett

Hohenlohe
EB*i3SWR£g*S ‘t

vorzüglichste Erbssuppe,
2 bi» 3 Teller 10 Pfg.

der

gilt als
wertvoller Gutschein!

H. 127

|[|lgH|lKein Laden, daher sehr bill. Preise
yjjljjl

Tapeten : Linkrusta : Linoleumlii Grösste Auswahl. — Muster sofort. gg j
Julius Bernstein,.nranni. Etage 6 Midieisberg 6 rei. 225a. iyjHii

^Thompson 55eifenpulvp
»Werke Schwan

m bestes
-fS; .V,' : '• . •;< >. '

Waschmittel

Rlütenweifj, auscjieblgu. Kock»I » .
backend ift mein allerfeinhes( vvlKonfektmehl

5 Psd.
h 18 pfg.

Kuchenmehl
bei 5 Pfd . h JLU FI.

Backpulver,-; Pack 19 „
ßausm.llude!npfd.28 „
Stg.'ülakkaroni„28
Korinthen
RoHnen
Sultaninen
Bprikofen
Ringäpfel
Pflaumenm
IHUdioblt..

von

35 „
42 „
65 „
90 . .
49 „
34 .. au.
30 „ _

Sachfoiger

Bevorzugter Butter - firkah
ist meine erstklassige Süßrahm-

tafel -Margarinc
Pfd . k? Pf.
vou an,

bei 5Pfd .vroPfd . 2Pf .billiger.
SdtwemefduiMlz

Psd. 59 Pf.
Palmbutter „ 55 „
Kokosfchmalz ,,  50 „

i fiter
» „ 60 S

Baur. Trinkeier. 10 St . 75 Pf.
Eierfarben gratis so lange

vorrätig.

Schwaldacher Straße
59.

Celephon 414.
34880
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allgemeine Bedingungen zur Kbonnenten-Verficherung des Wiesbadener General-Anzeigers.
8 1. - - . .

©I» 9?ärn»esfftt DSenSversicheruntzS-BaiN in
«ürrrbera gewollt den Abonnenten des ,,Wies-
bcü>ener Generalanzeigers " unter dnl ach-
stehenden Bedingungen Dsrsicherungsschutzanf
dm Fall des Todes, hebbeigefuhrt durch Unfall,
in Höhe von fünfhundert  M a r k pro
Abonnent. Ist der Abonnent gleichzeüig Mon-
nenit der humoristrschon Wochenbeilage >,Koch-
brunnengeifter ", so erhöht sich d,e V̂ cherung -,'um.me für den Tödessall auf <M 1000 . Ju ^« -
d-m g-wÄrt in fciefemt Falle die Nürnberger
"ebensversicherungsbank dom betreffenden Abon¬
nenten unter den nachstchenden Bedingungen
auch Versicherungsschutz m Hohe von --̂ 1000
auf den Fall der Ganzinvalrditat , herbergesuhrt
durch Unfall und es gilt , wenn der Abonnent
verheiratet ist. auch dessen Ghefvau unter den
gleichen Bedingungen versichert, sodaß. nn
Kalle der Mann verunglückt, für dichen, wenn
die Frau verunglückt, für diese die Ver.
sichevungssummevon M 1000 , und ^wenn Mann
und Frau verunglücken, für ssdes der beiden ze
ji  1000, also M 2000 , zu zahlen sind.

8 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch auS der

Versicherung ist. daß der V-rungluckte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un-
unterbrochenAbonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das Abonnementsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
soforc ein Exemplar der für diese Versicherung
Maßgebenden Versicherungsbedingungen zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten . Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Per¬
sonenvereinigung bezw. eine juristische Person,
z B eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis 'zur Neubenenrmng eines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
er keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die ver.
sicherte Summe nur einmal gewährt, auch wenn
der verunglückt« Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
ber versicherten Entschädigungssummen gewährt,

entweder nur für Tod der nur für Jnva
liditüt.

' " § 3- ' ~
Als Unfall int Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz.
liche äußere Einwirkung hervorgerufene Körper-
Verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
oder die völlige Invalidität des Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monaten nach dem Ereignis ver.
ursacht.

Unter GanFinvaliidüät im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gsbrauchsbehinderung bei¬
der Arme öder Hände, beider Bein« öder Füße,
der Verlust eines Armes öder einer Hand und
eines Beines oder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigeführt durch richterliche
Urteile. Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerlich- Unruhen oder Aufruhr , innere Er-
krankung, Krampf, Schwindel -, Schlag - und
epileptische Anfälle, bezw. deren Folgen , Bruch-
leiden, Witterungseinflüsse , Sonnenstich, Opera¬
tionen, welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrläflig-
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Nichtbeachtender für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Berufsunfälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegcl-
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits.

.stätten beschäftigt sind.
Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle

mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Versicherungssumme (also einhundert-
fünfunldzwanzig bezw. zweihundertfüwfzig Mark
pro Person ) zu entschädigen.

'§ 4.
Jeder Unfall, für welchen diese Versicherung

in Arrsp ruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder besten Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank in Nürnberg anzuzeigen , und es sind alle

weiteren aus den Unfall und besten Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Dank für erforderlich erachtet wer¬
den, spätestens innerhalb einer Wochê nach ge¬
schehener Aufforderung dazu an diese .einzu¬
reichen.

Der E-ntritt des Todes mutz sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch mutz
er Aerzten, welche eventuell zu Gm gesandt
werden, jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.
" Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. besten Hinter¬
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen. von der Bank geforderten Zeugnisse, von
der Dank getragen. ,

Die Nichtbeachtung der in dre;em Para¬
graphen festgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebendennicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden, läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an, desgleichen, wenn der Anspruchberech¬
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an. Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver¬
sicherungsbedingungen zugehen losten

8 5.
Werden von ein und demselben unter die

Versicherung fallenden Ereignis fünf öder mehr
versicherte Abonnenten betroffen , so ist hoch
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf
hundert Mark zu zahlen, die an die Anspruch
erhebenden im Verhältnis ihrer Anzpruche zu
verteilen ist.

8 6
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
Verpflichtunggegen Quittung bei der Kaste der
Bank und zwar im Todesfälle in erster
Linie an den Ehegatten , für den Fall
aber. daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Vollgeschwister des Versicherten unter Ausschluß
-»waiger sonstiger Erbberechtigter , insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen
dern gleich. ,

Personen , welche -den Tod older die Ganz»
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben, ver¬
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

§ 7.
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens-

versicherungs-Bank die Auszahlung einer Ent-
schädigung auf Grund dieser Versicherung ver¬
weigern sollte, ist der Ansprucherhcbende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb

*sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge, tritt , nur ein, wenn die Bank
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der . Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Bank jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

§ 8.
Auf die den Abonnenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopfe der Zeitung in deut¬
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit dem
Erlöschen des Abonnements aus den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich ipäter
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebens.
versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschloffene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un-
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen,
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes des
Erlöschens bekanntzugeben. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung im
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt, mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung. Die Ansprüche aus den vor
dem Erlöschen der Versicherung eingercctenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Verlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschen¬
der Versicherung ab das Abonnement aufzugeben
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten
Abonnements-Betrag zurückzuverlangen. Der
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent>
sprechen.

Vom Kündigungstage an neu zutretendr
Abonnenten fallen nicht unter diese Versicherung.

Stellen-Knzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8-—1 u. 3—6 Ubr. Tel.-No. 373/574.
(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:
Männl . Personal:

1 Holzdreher.
3 Gärtner.
1 Waaen-Lackierer,
1 Dekorationsmaler.
1 Sattler lGeschirrl.
2 a. Sattler u. Tapezierer,
3 a. Bauschlosser,
1 Maschinenschlosser.
1 Werkzeugschlosser,
2 iü. Hufschmiede.
3 Schneider au? Mab,
1 Schuhmacher.
10 a. Stukkateure,
0 Tapezierer u. Polsterer.
10a. Tüncker,

Sonstige Bernse:
1 Slt. leb. Hausbursche gegen

freie Wohnung u. entsprechende
Vergütung.

Gasthausversonal:
Casseroliers.
Hausburschen,
Hoteldiener,
Oberkellner,
Restaurationskellner,f aalkellner,iinmerkellner.
Cafökellner.

Köche. Chefs. Aidcs.
selbständ. Köck«. -
Servierburschen.
Silbervntzer.
Zapfburschen. _ _ .kr Ostern Aushilfskellner.
5 Alleinmädchen,
4 Beiköchinnen sofort und für

Saison . . „„
5 Büfettfräulein sofort und für

Saison . . . ..
6 Cafsköchinnen sofort und für

Saison,
15 Hausmädchen sofort und für

Saison , _ . .
10 Hotel- u. Rest.-Kochin. so¬

fort und für Saison,
große Auswahl Küchenmädchen,
1 Servierfräulein.
I na. Weißzeugbeschlieberin,
1 Kalte Mamsell,

Privatperson «! :
Grobe Anzahl •Alleinmädchen

(kochen).
6 Hausmädchen.
3 Kindersräulem , S
25 Köchinnen. v
1 Stütze.

(Abteilung Lehrstellenvermittlurig)
Lehrlinge  werden gesuchtr

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
1 Herborn:

Bildhauer : 1 für Wiesbaden:
Kiuffcrschmied. Gürtler : 2 für

Wiesbaden, 1 Herborn:
Gold- u. Silberarbeiter : 1 für

Wiesbaden:
Vergolder : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden . 1

Biedenkopf. 1 Frauenstein.
1 Hobr. 1 Herborn . 2 Hom¬
burg v. d. H.. 1 Siershahn.
1 Oberurfel . 1 Dotzbeim:

Messerschmiede: 1 f. Wiesbaden;
SMoster : 10 für Wiesbaden:
Sojnnlet u. Installateur : 2 fürWiesbaden:
Metalldreber : 1 f. Wiesbaden:
Drahtilccktrr : 2 f. Wiesbaden:
Feilenbauer : 1 für Ems:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
»arber : 2 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:

Dekorateure : 10
J .Hobbeiw*• T.. l Niederwalluf:

Sattler «. Polsterer : 2 für
Wiesbaden, 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer : 3 für Wiesbaden:
Sattler u. Tapezierer : 1 König¬

stein i T . :
Schreiner : 8 für Wiesbaden.

1 Breidenbach. 1 Hachenburg.
1 Holzbeim b. Diez. 1 Scha¬
decka. L.. 1 Nalbach:

Wagner, Küfer : 1 für Wies¬
baden. 1 Frobnbauseii i. Dill¬
kreis, 1 Winkel a. Rb.:

Drechsler : 1 für Wiesbaden:
Bäcker: 50 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf. 1 Homburg v. d.
Höbe. 2 Königstein, 1 Kron-
berg. 1 Montabaur . 1 Nieder-
labmtein. 1 Usingen. 1 Wicker:

Konditor : 1 Homburg v. d. H.:
Metzger: 8 für Wiesbaden. 2

Ansbach. 1 Cainberg. 1 Caub.
1 Dillenburg . 1 Eltville . 1
Friedrichsdorf . 1 Frankfurt-
Rödelheim. 2 Griesheim . 2
Homburg v. d. H.. 2 Limburg.
1 Mensfelden. 1 Nied, 1
Webrbeim, 1 Weilmüntter . 1
Wirges:

Schuhmacher: 1 für Wiesbaden,
1 Bogel. 1 Braubach a. Rb.,
1 Dillenburg . 1 Ems . 1 Fal-
kenstcin. 1 Limburg:

Friseure : 5 für Wiesbaden . 1
Cambera . 1 Caub:

Tüncher. Maler . Ansire,cher:
20 ?ür Wiesbaden . 1 Saiger.
1 Flörsbeim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u .Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dackscckcr: 1 für Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein. 1 Ransbach:

Glaser : 3 für Wiesbaden , 1
Camberg . 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglaser. Glasmaler : 6 für
Wiesbaden : -

Lehrstellen  werden gesucht r
Sckloster : 1 Hachenburg. 2

Langensckwalbach. 26 Ober¬
labnstein : _ „ _

Maschinenschlosser: 2 Wener:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden,

1 Limburg : mElektrotechniker: 1 für Wies¬
baden: „ , .

Optiker : 1 für Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Drucker: 1 für Wiesbaden:
Biirollbreiber : 4 für Wies¬

baden. 1 Kloovenbeim. 2
Oberlabnstein : „ r tKanfm. Büro : 8 f. Wiesbaden.
2 Oberlabnstein : ^ ,

Bankfach: 1 für Wiesbaden:

1 für BraubachBuchdrucker:
a. Rbein : . .Photographen : 2 f. Wiesbaden:

Lithographen: 1 f. Wiesbaden:
Kanfm. Büro : 1 s. Wiesbaden,

1 Montabaur:
Kanfm. Geschäfte: 16 für Wies¬

baden:
Köche: 1 für Eisenach:
Kellner: 4 für Wiesbaden:
Stickerinnen: 4 für Wiesbaden:
Wcibzcugnäherinnen: 8 f. Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Brrkäukerinnen : 9 für Wies¬

baden:
Kocklehrmädchen: 1 für Wies¬

baden.

Köcke: 6 für Wiesbaden:
Kanfm. Geschäfte: 1 f. Wies¬

baden. 5 Oberlabnstein . 1
Langenschwalbach:

Konditor : 3 für Wiesbaden:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Laufjungen: 10 für Wiesbaden:
Schneiderinnen: 9 für Wies¬
baden. 1 Hachenburg: m
Putzmacherinnen: i für Wies¬

baden:
Kanfm. Büro : 4 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden. 3 Ort
beliebig: _

Lausmädcken: 3 für Wiesbaden.

Schrift !. Nebenerwerb
Prospekt frei , durch Aüresien-
Verlag „Rastooia ". Steglitz.,

Nachfragen über Stcllcnbcsetznngen und Anmcldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Männliche.

Achtung! verficherungrleute!
Die „ Patria " Kranken- u. Sterbcg.-Vers.-Bank, Aktien¬

gesellschaft Berlin (Grundkav. 1Million)Gen.-Agtr. I ' . Iteilz,
Frankfurt a . 51., Schweizerstr. 102, Tel. 8514, sucht
allerorts tücht. Agent, m. hoh. Bez. Loy., konkurrenzlose Vers.-
Bcdg. Prosp . auch für Vers -Lustige gratis. F. 161

Gesucht werden:
Filialleiter . Expedient. Technik.,
Lagerist. Buchhalter . Verkäufe¬
rinnen u. Kontoristinnen . Wies¬
baden. Kanfm . n. teckn. Hülss¬
verein le. V.l, Rbeiirslratze 34.
Stb . I. Sv reckst. 9—12 'A  u . 3 b.
7 Uhr. Sonnt . 10—12 Ubr. 3so«7

1 Schmiedelehrling gesucht
Dotzbeimerstr. 87._ 31964

Gärtncrlebrlina
gesucht Schiersteinerstr . 42 bei
Gärtner Crctz._ 8129

Lackiercrlebrling
gesucht Wo?

BlüSerstr . 17. Jn »ve.

Lebriunge »es. Kunstgewerbl.
Werkstätte L. Kilian . Dotz-
betmerstr. 41. Mtb . vt. r . 2329

Ein . .
Bäckerei Heinrich
Clarentalerstr . 10.

gesucht
Ellenbergrr.3507»

iirf 5 Cigarr .-Berkaus
HgllN Yks. a. Wirte rc Ver-
aüt. eo. 300 M. monatl . lF . 122
n. lürgenren & Co., Hamburg 22

Ein braver Junge kann die
Schreinerei erlernen . 8993

Würitzsp ~ -

Nach Authebung der Ans¬
sperrung werden

tüchtige Arbeiter
von unseren Verbandsfirmen
jrderiseit -wieder ein¬
gestellt . 35029
Der Vorstand des„Adau“

Ortsgruppe Wiesbaden.

Weibliche.
Tüchtiges Mädchen

sofort gesucht 8149
Helenenstr . 7, Restauration.

Walderbolungsttätte Wiesbaden
bei Cbaustcebaus.

Zwei ältere solide Mädchen
aeaen höben Lobn v. 1. Mai ges.
Näheres der -der Geschäftsstelle
Blückerftr . 10. Mtb . 2. 8499

Stadtkundige

Zrauen,
zuverlässig und kantionsfähig als
Zeitungsträgerinncn gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lasseli.

Manritinsstr . 12 . Hth . Pt.
Laufmädche»

für sofort gesucht. M. Brühl.
Taunusstr . 27._ 8182

Tückt. Hausmädchen »es. bei
antem Lobn Taunusstratze 22,
Restauration. _

Tückt. Zuarb . sofort gesucht
Scerobcnitr . 13. 1. 35068

Geübte Näherin für
Korsetreparat.

gesucht. Näb . in d. Exp. ds. Bl.

"«ÄS " Mädche».
das alle Hausarbeit und etwa«
kochen kann, auf 15. April od
1. Mai geg. hob. Lohn gef. 35008

Helenenstr. 24, bei Hirsch.
Ges. f. 15. Avr . Mädchen f.

Hansarb . d. Näb. u. Büg . kann.
Vorst, nt. Zeug». Schiersteincr-
str. 8. 1., vorm, dis 11. nachm.
3—5,Nbr,_ 3294

Mädchen,
welches kochen kann, »um 15.
Avril gesucht. Dr . Fackcnbeim.
Bärem tr . 7. S5Q92

Best. Laufmädchen gesucht.
L. Nothnagel, Gr . Burgsir . 10.

_ 8199
"Lehrmädchen geg. Vergütung
fosort gesucht Kurzwareiigefchäft
Moritzstr.,7,_ 232°

Stundenfrau o. Mädchen sof.
ges. Schwalbacherstr. 57. 2. r.

8212

^ännhche.

Junger Mann , 28 Jahre , ge¬
dienter Kavallerist sucht sofort
Stellung als H. 136

Offerten u. N. U. 894 an Rud
Moste. Nürnberg. H. 135

Zuverlässiger verbeir . junger
Mann sucht Beschäft. gl. welch.
Art. auch nach ausw . Off. unt.
Lv. 23« a. d. Erv . d. Bl . 8451

Weibliche.
Anständiges , gebildetes

Serviersräulein,
19 Jabre . wünscht Sellung »ur
Saison in seinem Hotel, Reftaur.
oder Cas°. Off. erb. Saar-
brücken1. Nenmarkt 5, 1., Berg.
_ F. 150

Fleißiges Alleinmädchen.
welch, b, kocht, wünscht, Stelle b.
15. Avr. evtl. 1. Mai lBavern ).
Näb. Weitzenbur» i. Elsaß . Billa
Erna ,M. Stebn)._ 36086

Zimmermädchen
sucht Stellung zur Saison . Gefl.
Offerten unter B. C. 7890 an
Rndols Moffe. Braunschwejg . ^

Bcff. Mädchen 22 I ., w. koch. u.
alle Hausarb .verst.. s. Stellg . b. z.
1. Mai i.kl. best. Hausb .Off.vostl.
M. B.100 Caub a. Rh. 2332.
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Königliche Schauipiele.
Donnerstag, Freitag und Samstag geschlossen.

Relidenz »Chealer.
Donnerstag, den 4, April 1912, abends 7 Uhr.

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn. Spicll . : Dr . H. Rauch.
Der Prior,
Der Subprior,
P Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,
Fr . Paulus,
Fr . Sales,
Fr . Druno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau

Kleriker

Mönche des
Cistcrzienser-

Klosters
St . Bernhard

Rud . Miltner -Schönau
Rudolf Christ
Georg Rücker
Nicolaus Bauer
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Willy Schäfer
Hermann Ncsselträgcr
Ludwig Kepper
Carl Winter
Ernst Bertram
Minna Agte

Grethe, ihre Tochter . . Stella Richter
Franz Richter, Tischler . Walter Tantz
Brinkmann, Klosterförster . Theo Tachaner
Die Handlung spiele in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme
des zweiten Auszuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döblers ist,

im Kloster St . Bernhard.
Ende nach 9.30 Uhr.

Freitag, 5 April : Geschlossen.
Zamstag . 6. Avril : Neuheit! „Ich liebe Dich .

Walhalla •Chealer.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Donnerstag , den 4. Avril , abends 8 Uhr:
„Der fidele Bauer ".

len. (Cbarfreitaa .1 . . . ..Premiere : „Morgen wieder lustik von Heinz
„Der Lockvogel".
Morgen wieder lustik".
lätre: Proiceniums -Loge JI  4 .10. — Fremden¬

este riestel Jt 3.10. — Seitenbalkon Ji  2.60. —
- Promen >r.' r Ji 2.10. — 2. Parkett Ji 1.60. —

Parterre Ji  i .— einschließlich Programm . Dutzend- u. Füniuno-
zwanziger karten ermäßigt . (30884

Freitag : Geschle
Samstag 8 Ubr:

Lewin.
Sonntag nachm.:
Sonntag 8 Ubr:

Preise der Pta
löge Jt  3 .10. — Or
1. Parkett Ji 2.60.

Volks-Cheafer.
lBürgerlickes SÄaulvielbaus .1 Direktion : Wilhelm». ^

Gründonnerstag , den 4. Avril : Einmaliger Dtmicr -Aoend.
Bortrag des Dichters Mar Bewcr aus Dresdcn -Laubegast.

Eigene zum Teil preisgekrönte Dichtungen.
*. Aus : „Göttliche Lieder^ ! Wo ist Gott ? — Erdenglaube —

Heldenglaube. Gedichte auf : Job . Sebast . Bach —
Beethoven und das preisgekrönte Lied auf Goethe.

B. Aus : „Lieber aus der kleinsten Hütte" <5. Auff.l Aus dem
„Glück des Hauses". „Deutsche Hausvoesie". Sinnige
Lieder der „Liebe in der Ehe". ^

C. AuS: „Wie man glücklich wird ". Sinngedichte u. Aphorismen
über das wahr Glück des Menschen.

Ende gegen 10.30  Uhr.

Freitag nnd Samstag geschlossen.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Donnerstag : Geschlossen.
Schauspielhaus Frankfurt.

Donnerstag , 7 Ubr : „Faust ", Erster Teil.
Freitag : Geschlossen.
Samstag . 7 Ubr: „Schöne Frauen ".

Stadttbeatcr Mainz.
Donnerstag 6>4 Ubr : 2. Vorstellung im Rina -3 »kluS: „Walküre".
Freitag : Geschlossen.
Samstags Ubr : 3. Vorstellung im Ring -Zyklus : „Siegfried"

Grotzh. Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Im Hoftbeater.

Donnerstag . Freitag . Samstag : Geschlossen.

Sonder -Aussfeliung
von Abteilungen für freiwilligen Unterricht.

Fachschule für Bau« und Kunstgewerbetreibende,
Damen-Zeldienklasse,

Fachzeichenklassen für Kunstgewerbler, Tischler,
Schlosser, Spengler,

Vorbereitungszeichenkursefür schulpflichtige Knaben.
Geöffnetvon Mittwoch, den3.,bis Samstag,den6. April er.,

vormittags 10—1, nachmittags 3- 5 Uhr. (35078

Ausschreibung
der Lieferung der Tische und Stühle für die Wirtschaftsräume der
Schießballenaulage (Fasanerie ). Die Verdingungsunterlagen können
gegen Bezahlung von 50 Pf . vom Baubüro I . Hötz el . Schcffel-
strabe 12 bezogen und die Zeichnungen sowie Muster daselbst
eingeseben werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
bis zum 9. April ISIS, osemittagS S Uhr bei Herrn L. Heiser,
Kaiser Friedrich-Ring 82 ab, »geben. 35082

Wiesbadener SchützengesellschaftE. V.

Israelitische Kullttsgemefaöe.
Der Unterricht in der Religionsschule beginnt : Mittwoch, bei,

17. Avril , nachmittags 3 Uhr. Die Anmeldungen neuer Schüler
und Schülerinnen nehme ich Donnerstag . Freitag und Sonntag,
de» 4.. 5. und7. April, vormittags 10—12 Ubr entgegen. 35084I>r . Kober

Stadt - und Bezirksrabbiner.
Kapeklenstratze 40 , 1.

io (jteorgeuborn . Von Station
ChanssrebaHs schöner Waldanflug,
1 kleine Stunde . " :: :;

Beginn der Saison . 35039
Eröffnung des Saales nnd der Terrassen.

- Guter Hittagstisrh za M. 1.70 . ———
Kaffee-Knchen. — Wein nnd Bier im Glas.

Gänzlicher

AuhMkil-AiMckuj
wegen Todesfall nnd Gefchäfts-Ueberaabe.

Es ist Jedermann die günstigste Gelegenheit geboten, seinen
Schubbeöark in bester Ware

zu ganz enorm billigen Preisen
hier zu decken. — Einige Posten weit unter Einkaufspreis.

Frau Wilh. Westphal Wwe.,
2 Bärenstratze. :r Bärenstraße S.

Mache noch besonders auf einen großen Posten

= Korrfirmmideu-Stiesel
aufmerksam.

Für die Osterfciertagc empfehle
prima junges Pferdefleisch.

Darunter ein 8jährigcs von seltener Oualität.
Gleichzeitig empfehle meine für gut bekannten
Wurftwaren . 35091
Ullmairus Rotzschlachter . , ^ ^ U

I

34250

Kurhaus zu Wiesbaden.
Karfreitag,

den 3. April:
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Aasflag
ab Kurhaus.

Abends 7 Uhr im gr. Saale:
111 . Konzert

des
„Cficilien -Verein «“ :

Der Messias.

Samstag , 6 . April.
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Weimir , Marsch

A. Scassola
2. Morgenblätter , Walzer

J . Strauss
3. Calife v. Bagdad, Ouvertüre

Boieldieu
4. Einzug der Götter in Walhall

R. Wagner
5 Die Hugenotten , Fautasie

Meyerbeer
8. Poppies Niel-Moret.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Aasflag

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements *Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

stäat . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar

und Zimmermann“
A. Lortzing

2. Cavatine J . Raff
3. Duett aus der Oper . Der

Troubadour “ G. Verdi
Trompete -Solo:

Herr E. Schwiegk
Posaune -Solo:

Herr Frz . Richter
4. Sicilietta , Charakterstück

Frz . v . Blon
5. Ouvertüre zur Oper

„Fidelio “ L. v. Beethoven
6. Air J . 8. Bach
7. Fantasie aus der Oper

„Der fliegende Holländer“
R. Wagner.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Geistliches Konzert
des Kurorciiesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor.

Solistin . Fräulein Elly Eerlow,
Koneertsängerin aus Frank¬

furt a. M. (Alt).
VORTRAGSFOLGE.

1. Passacaglia in C-mo!l für
Orgel u. Orchester J . S. Bach

2. Arie für Altstimme und
Vioiin-Solo : „Erbarme dich
Herr mein Gott * aus der
„Matthäuspsssion* J . S. Bach
Gesang : Fii . Elly Berlow.

Violin-Solo : Herr Konzert¬
meister Wilh. Sadony.

- PAUSE . —
3. Vorspiel zu dem Bühnen¬

festspiel „Pars fa!‘
R Wagner

4. Karfreitagszauber aus dem
Bühnenfestspiei „Parsifal“

R. Wagner
6. Virwandlungsmusik und

Schluss-Szene a. (i. Bühnen-
festsr.ie! „Parsifal*

R. Wagner.
Die Tüten werden nur in den

Zwischenpausen gofiffner.
Von Beifallsbezeigungen bittet

man ab -eheu zu wollen.
Städt . Kurverwaltung.

Restaurant

Zentralste Kur- u. Stadtlage. <>

1H der Feierln
besonders vorzüglich » au -'-
erwählte 35101

Mittagessen •;
sowie reichhaltigste Abend¬
karte. Mttintl . Deii-
Uatekssen der Saison.

— ff. Küche. —
Keine Musik,

Die » Herren,
welche, am Montag , den 1. Avril
die Frau ln die Wilhelms -Heil¬
anstalt gebracht haben, werden
um ihre Adresse gebeten. 8211

Schachtstraße 29.

DrXßrosmser
Suez.Arzl f Frauenkrankhei¬
ten u. Geburtsh . wohnt jetzt

HahnhMr. 1. ptt.,
(Ecke Rheiustratze)

8142

Achtung ! ! !
Bevor Sie Ihren Eiukaus

decken, beachten Sie erst meine
Qualität und Preise i« Rind -,
Kalb -, Ockfen- » . Schweine¬
braten . 8215
Oi.  Metzgerei Hirsch , 94

Hclencnstratze « “ ■

Galt dem Allmächtigenhat cs gefallen, meine liebe Frau,
unsere trcubcjorgtc Mutter , Großmutter und Schwicgcrmutlcc

Frau Franziska Rusa geh. Stipp !er
nach langem, mit Geduld ertragenem Lc.de», nach oOjähriger
glücklicher Ehe zu sich in die Ewigkeit abzuruicn.

Wiesbaden(kl. Schwalbachcrstr. 14), den 3. April 1912.
In licset Trauer : Heinrich Rusa ncvft Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag , nachm. 3'/, Uhr, von
der Leichenhalle des Südsricdboss aus statt. (35102

Veränderungen im zaimtieimand.
Wiesbaden.

«caordeu:
Am 1. Mal Maria , gsd. FuchS, > Kaufmann Er-Ut Ack--militn, 19 I.

Ehest. d. ToIegr.Ä«itungS-Auff. Hch. > HSWor, UVI
Schierstein.

■«Maua:
Am 26. Febr. dem Maurer Wilh.

Dhielc c. T.̂
Am 29. Fsbr . dem Maurermftr.

lKiarl rviele c. T.
Am l . März dem Mattosen Phil.

Befiel e. T.
Am 2. März dam Fabrilllvbeiter

Friedrich Krielenstei« e. S.
Am 2. Mürz dem Bsttzger August

Fuwk e. S . I
Am 3. März dem T-aal. Albert

Diey e. S.
Am 16. März dem Maler Emil

Lcuicl e. <5.
«Bcstorhrn:

Am 10. März Ehest. Marita
Heinz, geb. Fuckort. 56 I.

Am 22. März Ehest. Karoline
Maurer , geb. Roth. 43 A. y •

Am 22. März Wwe. Eharlotie

Am 11. März dem FabrikarSeiier
Wendl. Ritttiger e. T.

Am 14. März dem Däckermsst.
Peter Halfen e. <S.

Am 16. März dem Elektriker Franz
Günther c. T.

Am 21. März dem Ta«l. Johom»
Meurcr e. T.

Am 25. März dem Glaser Karl
Römer e. <S.

Am 27. März dem Schreiner Gz.
Schröder e. S.

Ehrensart , geh. Hehn«, 86 I.
Am 23. März Wwe. Henriette

Geis, ged. Landersheim. 46 I.
Am 29. März Tochter Lina des

Zimmermanns Karl Sack, 6 I.

Israelitische Knltns«
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Hanptsvnagogc.
Freitag, abends: 6.45 Ubr
Sabbath : morgens 8 3» Uür

„ nachnt. 3.00 Uhr
„ abend? 7.50 Uhr

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7.00 Uhr

„ nachm. 6.45 Uhr
Die Gemcindebibliothek ist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt -Israelitische Knltus-
gcmcinde.

Synagoge : Fricdrichstr. 33.
Freitag : abends 6.30 Uür
Sabbath : morgen? 7.45 Uhr

„ Predigt 10.00 Uhr
„ nachmittags 3.30 Uhr
„ abends 7.50 Uhr

Jomtoo , Vorabend 6.45 Uür
„ morgens 7.45 Uhr
„ nachm. 3.30 Uhr
„ abends 7 55 Uhr

Wochentage ? morgens 6.45 Uhr
„ »achm. 6.00 Uhr
„ abends 8.00 Uhr

Die schönsten Kinder
-Anzüge werden für

Ostern zu

Reklame-Preisen
verkauft»

Ernst Neuser, Wiesbaden
Kirchgasse 42.

35089

2$ k . Schwencb
Spezialhaus für

Kinder-Strümpfe
Söckchen , Sweater

Sweater -Anzüge
Turn -Anzüge

Größte Auswahl . - Billige Preise.

Miihlgasse 11- 13.
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